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Moskauer Agentin auf den Barrikaden :

5 Tote
»

200 Verletzte in Toulou .

Erbitterle Rachtkämpse gegen die Meuterer — Die Stadl ein Schlachtseld.

Die geheimnisvolle Frau .
H. Paris , 9 . Aug . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)

Der Ausruhr der Marinearbeiter in Tonlon hat gestern
von neuem begonnen . Der Kamps mit der Truppe und der
Polizei war erbitterter und blutiger als die Tage zuvor . In
den heutigen Morgenstunden übersieht man noch nicht den
angerichteten gewaltigen Sachschaden, wohl aber die

Zahl der Opfer : S Tote , 200 Verletzte .
Auch diejenigen , die bisher noch nicht au die Aufhetzung durch
kommunistische Agitatoren glaubten , sind jetzt von der Tätig -
keit der Moskauer Agenten überzeugt . Die Revolte , immer
noch als Kamps gegen die Gesetzesdekrete Lavals bezeichnet,
setzt planmäßig und vorbereitet ein und die Redner der
sozialistisch- kommunistische» Front peitschen die Massen zu
immer neuen Angriffen auf .

Die Stadt Toulou gleicht einem Schlachtseld .
Alle Beleuchtungsanlage « sind zertrümmert . Die Ausrührer
benutzten das Dunkel der Nacht zu immer neuen Uebersällen
auf Truppe und Polizei . Neberall an der Spitze der
Straßenkämpse nud aus den Barrikaden tauchte
die berüchtigte , ganz in Rot gekleidete Frau
auf , die die Revolutionäre zu immer neuen
Kämpfen anfeuerte . Man hält die Fran für eine
Moskauer Agentin .

Bei ihrem gestrigen Angriff ginge » die Ausrührer plan -
mäßig mit Feuerwaffen vor . Zunächst wurde Polizei
uud Mobilgarde besonders von de « Dächern nnter R e v o l -
versener genommen , bis plötzlich ein Zug von Revolu -
tionären , mit Gewehren ausgerüstet , das Feuer eröffnete .
Ein Regiment Senegalschütze » mußte der Polizei
und Mobilgarde zu Hilfe eile » . Im Lichte einiger vo»
Kriegsschiffen abmontierter Scheinwerfer begannen die Trnp -
pen den Kamps in den nächtliche» Straße » . Fast alle Ge -
schäste sind zerschossen und zertrümmert . Die
Auslagen wurden geplündert . Der stellvertretende Bürger -
meifter von Tonlon wurde vo« de» Ausrührer » überfallen
und so schwer verletzt , daß an seinem Anskommen gezweifelt
wird .

Bis in die Morgenstunden dauerte die
Straßeufchlacht .

Kei» Mensch wagte sich mehr aus dem Hans . Weitere Trup -
pen sind für den heutige » Tag nach Tonlon beordert worden .

Von den Unruhen ist vor allem die untere Stadt be -
troffen . Gegen 21 Uhr , als Polizeikräfte Ansammlungen
zerstreuen wollten und einige Revolverschüsse in die Luft ab-
gaben , prasselte aus den Fenstern der umliegenden Häuser
ein Hagel von Wurfgeschossen aller Art auf die
Beamten herab . Gleichzeitig wurden auf den Straßen die
Ladenscheiben eingeschlagen , Kolonialwarenläden geplündert ,
die Deckel der Kanalisationsschächte herausgerissen und gegen
die Polizeipferde geschlendert .

Der Präsekt hat in der Nacht ein BataillonJnfan -
terie angefordert , da die berittene Mobilgarde in den
engen Straßen der Unterstadt gegen die Aufruhrer nichts
ausrichten kann . Die Aufruhrer versuchten , den Bahnhof
M stürmen , wurden aber von der Mobilgarde zurückge-
schlagen.

Im Laufe des späten Abends versuchten die Meuterer
das Gaswerk zu stürmen . Sie wurden von Senegal¬

schützen zurückgeschlagen. Diesen gelang es , gegen zwei Uhr
morgens die Straßen zu säubern . Die Meuterer verteidig -
ten sich mit großer Zähigkeit und errichteten Barrikaden , in
deren Schutz die Läden zahlreicher Straßen geplündert wnr -
den . Sämtliche Straßenlaternen im Unruhegebiet wurden
zerstört , so daß die Kriegsmarine Scheinwerfer zur Ver -
sügung stellen mußte , in deren Lichtkegel die Säuberungs -
aktion durchgeführt wurde . Etwa 50 Meuterer wurden fest¬
genommen , unter ihnen ein Italiener und mehrere nord -
afrikanische Arbeiter .

Gerüchte , daß der Belagerungszustand verhängt werden
solle, werden als unbegründet bezeichnet.
Wieder Zufammenstöhe in Brest .

In B r e st ist es in den späten Abendstunden wieder zu
Zusammenstößen gekommen . Etwa 200 Demonstranten
hatten sich innerhalb der Befestigungsanlagen znfammenge -
rottet und sangen die Internationale . Mobile Garde wurde
gegen sie eingesetzt . Die Truppen versuchten , die Kund -
geber , die sich zur Wehr setzten, zu umzingeln , Bei den hes-
tigen Zusammenstößen ist ein Demonstrant ' schwer ver -
letzt worden . In der Stadt selbst soll jetzt Ruhe herrschen .

Auch in Cherbourg sind die Arsenalarbeiter in den
Streik getreten und haben innerhalb der Werftanlage die
Internationale angestimmt . Um 18 Uhr sind sie unter dem
Gesang revolutionärer Lieder durch die Straßen gezogen .

Auch in Lorient haben 2000 Mann der staatlichen
Werke gegen die Notverordnung protestiert . Nach einer
Versammlung im Gewerkschaftshaus , in der die Leiter der
sozialistischen und kommunistischen Gewerkschaften zu Wort
kamen , zogen die Kundgeber zur Unterpräfektur , wo sie ein
Protestschreiben überreichten .

blutiger Scherz " .
Da mit den streikenden Schiffsbesatzungen ht ? e Havre

noch keine Einigung erzielt wurde , ist noch völlig ungewiß ,
wann die Schiffe der Conrpagnie transatlantique ihre Fahrt

antreten können . Bei den Passagieren , die den Dampfer
„Champlin " znr Ueberfahrt nach Newyork benutzen wollten ,
hat die Verzögerung der Abfahrt durch den Streik einen
Stnrm der Entrüstung hervorgerufen .

Auf kommunistische Initiative ist für heute nachmittag
eine neuerliche Versammlung aller Linksgruppen in die
Kammer einberufen worden . Es soll eine außerordent -
liche Einberufung des Parlaments beschlossen
werden , um eine Untersuch un g s k o m m i s s i o n über
die Ereignisse in Brest , Toulou uud Le Havre einzusetzen , die
„Die Wahrheit über die Zusammeustöße enthüllen soll " .

Die Rechtspresse bezeichnet diese Maßnahme als unver -
schämtes kommunistisches Manöver , um die Ans-
merksamkeit von der Schuld und Tätigkeit der kommunisti -
schen Agitatoren abzulenken . DaS „Journal des Debats "
schreibt : „Die französischen Kommunisten übertreiben die
Ironie : Die Kammer zusammen zu berufen , um Ordnung zu
schaffen, ist paradox . Eine Untersuchungskommission zu ver¬
langen , um die Wahrheit über die Entstehung des Aufruhrs
zu suchen , der doch unter dem Zeichen der roten Fahne und
der Internationale steht, das aber ist ein wahrhaft b l u t i -
g e r Scherz ".

Daß die sogen. „Volksfront "
, die Vertreter sämtlicher

Linksgrnppen von den Kommunisten bis zu den Radikalsozia -
listen umsaßt , willenlos der Führung der Kommunisten fol -
gen werde , war schon bei ihrer Entstehung vorauszusehen .
Das ist auch prompt eingetreten . Am Donnerstag hat der
leitende Ausschuß der Volksfront in einer Entschließung seine
Sympathie für die Arbeiter von Toulon und
Brest ausgesprochen . Nach diesem Ausdruck der Bewunde -
rung für die Veranstalter der Tumulte folgt dann eine
schüchterne Warnung vor „augenblicklichenProvokationen "

, weil
man damit „nur dem Faschismus in die Hände spiele"

. Der
Ausschuß fordert zur Disziplin auf und verlangt von neuem
die Eutwaffung und Auflösung der Kampfbünde .

Wie man sieht, vollzieht sich alles nach den Rezepten , die
auf der Kominterntagung offen verkündet worden sind .

14 Millionen Obdachlose.
Ueber 100 000 Personen in den Flute » des Nangtfe

ertrunken .
Schanghai , 9. Aug . Die ungeheure » Verluste an Meu -

scheulebe» und der unermeßliche Schade «, de « das Hochwasser
des Aangtse in de » Provinze » H n p e i, N g a n h w e i,
K i a n g s i und Huna » verursacht hat , gehen aus einer
amtlichen Mitteilung des Vorsitzenden der chinesischen Reichs -
stelle sür die Hochwassergeschädigten, Hsuschihyi» , hervor . Dar -
nach sind in den genannten Provinzen mehr 100 0 0 0 Meu -
scheu ums Leben gekommen . Außerdem wurde « min -
bestens 11 Millionen obdachlos . Die Ueberschwem-
muugeu habe » über III 000 Quadratmeter Land verwüstet .
Der Sachschaden belänst sich nach vorläufigen Schätzungen
auf rund eine halbe Milliarde mexikanischer Dollars .

Katastrophe auf den Philippinen.
Manila , 9. Aug . Im Gebirge der Provinz B o n t o e

verschüttete ein größerer Erdstoß den Ort Balongan . 5 0
Personen wurden dabei getötet , 2000 wurden obdach¬

los . Im Aboleles -Flußtal der Provinz Pangasinan wurden
zahlreiche Dörfer überflutet und sogar Leichen aus
Friedhöfen in den benachbarten Lingayengols geschwemmt.

Wieder Kundgebungen gegen die Juden
in Ostoberschlesien .

Kattowitz , g . Aug . In den Städten Ostoberschlesiens
dauern die Kundgebungen gegen die Juden weiter an . In
der Nacht zum Donnerstag wurden in Königshütte zahl -
reiche Schaufenster jüdischer Geschäfte, Bretterzäune und Ma -
sten der Licht - und Telegraphenleitnngen mit Aufrufen gegen
die Juden beklebt . Die Polizei konnte eine Klebekolonne
von sieben Personen , die polnischen Organisationen ange -
hören , festnehmen . In Kattowitz wurden am Donnerstag
wiederum auf den Straßen und in den Wohnungen Flug -
blätter verteilt , in denen zum Boykott der jüdischen Ge-
schästslente ausgefordert wird .

Die ersten Bildtelegramme aus Brest .
Unsere beiden Bilder zeigen den Kommunistenaufruhr im franz . Kriegshafen Brest .
Links : Polizei geht gegen Streikende und Demonstranten vor , die die Beamten mit
Steinen beworfen hatten . ( hulgur , K . )
Unten : Steinbarrikaden , die die Aufrührer in den Straßen errichtet haben . Dahinter er¬
warten die Demonstranten die Ankunft der Truppen . ( Scherl Bilderdienst , K -)
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83 neue Notverordnungen.
Laval an der Arbeil / „Am Rande einer Slaalskalaslrophe".

I'
. Paris , g. Aug . (Drahtmeldnug unseres Vertreters .)

In zwei Kabinettsräten und einem Ministerrat ist gestern der
zweite Zug der französischen Notverordnungen fertiggestellt
worden . 83 Dekrete wurden erlassen , die zusammen mit der
Partie vom 17. Juli die erste Sanierung ?- und Wiederauf¬
bauetappe der Regierung Laval darstellen . Mit Hilfe der
neuen Verordnungen soll vor allem die wirtschaftliche Wie -
dererstarkung erreicht werden , als wichtigste Grundlage öer
Regierungsaktion . Zahlreiche Lösungen , die die Parlaments -
Maschine in all den Jahren nicht finden konnte , sollen durch
die 84 Verordnungen erreicht werden : auf finanziellem und
juristischem Gebiet , im Kamps gegen die Arbeitslosigkeit und
zum Schutze des Arbeiters . Für den neuen Arbeitsbeschas -
fungsplan sind insgesamt 2 Milliarden vorgesehen .

Die offiziöse Presse schreibt, daß noch keine Regierung
vor Laval das Gleiche gewagt und das Gleiche geschaffen habe .
Mit den Verordnungen vom 17. Juli habe die Regierung
den Staatshaushalt ins Gleichgewicht gebracht und den Fran -
ken gerettet . Mit der neuen Serie bemühe sie sich um die
wirtschaftliche Wiedererstarkung . Im November erwartet
man die dritte Abteilung der Notverordnungen , mit der die
Verwaltungsreform des Staates durchgeführt wer -
den soll .

Der „Matin " weist auf die Opfer hin , die zur Durchfüh -
rung der Verordnungen bereits gebracht wurden, ' aber diese
Opfer seien weniger schwer zu tragen , als die Folgen einer
Staatskatastrophe . Vor einer solchen Katastrophe glauben
heute fast alle Blätter eindringlich warnen zu müssen. Der
„Matin " schreibt : Niemand darf sich täuschen , Frankreich ist
heute in einer viel gefährlicheren politischen Lage , als 1926
unter Poincare . Wenn die Absichten Lavals durch die gegne -
rische Front zerstört würden und die Regierung gestürzt
werde , breche die größte Katastrophe über Frankreich herein .

"
Zu ähnlichen Warnungen sieht sich die ganze Presse ver -
anlaßt , angesichts der schweren Ereignisse des gestrigen Tages .
Denn zur gleichen Zeit , da diese Verordnungen ausgearbei -

* Karlsruhe , 9. Aug . (Eigener Bericht öer „Badischen
Presse" .) Am Donnerstagmittag gelang es dem Karlsruher
Segelfluglehrer Max Albert zum zweiten Male die nicht
alltägliche Leistung vom Autofchleppstart weg Termik -
Anschluß zu bekommen . Nachdem er über dem Karlsruher
Flughafen eine Höhe von 1800 Meter erreicht hatte , ging er
in Richtung Mannheim auf Strecke . Er erreichte tn einer
Flugdauer von Stunden über die 95 Kilometer lange
Strecke den Flugplatz Darmstadt ' und überhöhte wäh -
rend seines Fluges feine Startstelle um 2500 Meter . Damit
hat Max Albert die dritte Bedingung für das Segelflieger -
leistungsabzeichen erfüllt .

Nach dem Fluge erzählte uns Max Albert über seine Ver -
suche mit der Autofchleppstart und seinen Ueberlandflug fol-
gendes :

Da wir in Karlsrnhe zur Zeit keine Gelegenheit haben ,
mit dem Motorflugzeug hochgeschleppt zu werden , um in
größeren Höhen thermischen Aufwind zu suchen ,
führte ich in der letzten Zeit Versuche durch, mittels Auto -
schleppstart auch in geringer Höhe Anschluß an den thermischen
Aufwind zu finden . Ich erreichte im Schlepp des Autos Höhen
zwischen 100 und 150 Meter . Die Aufwindgeschwindigkeiten
betragen in dieser Höhe etwa 0,20 bis 1 Meter pro Sekunde ..
Wie meine Flüge gezeigt haben , ist es nicht unbedingt sicher ,
bei jedem Start Anschluß zu bekommen , sondern es waren rst
drei bis vier Starts nötig , um sich hocharbeiten zu können .

Mein Höhenflug am Dienstag brachte dann schließlich zum
erstenmal den erwünschten Erfolg . Noch schwieriger gestal -
tete sich der Start am Donnerstag , da vollkommene
Windstille herrschte . Trotzdem stieg ich nach dem Ausklinken
in 100 Meter Höhe mit 25 Zentimeter pro Sekunde . Mit
zunehmender Höhe wuchs auch der Aufwind und ich konnte
so auf die obengenannte Höhe von 1800 Meter kommen . Ich
entschloß mich in nordöstlicher Richtung auf Strecke zu gehen
und flog mit einer Geschwindigkeit von ungefähr
80 Kilometer pro Stunde über die Dörfer der Rhein -
Niederung hinweg . Immer an Höhe verlierend erreichte ich
über Hockenheim einen neuen Aufwindschlauch ,
in dem ich meine alte Höhe wieder zurückgewinnen konnte .
Außergewöhnlich starken Aufwind fand ich über Mann -
heim und erreichte dort meine höchste Höhe von 2500 Meter
überm Start . In Zukunft vermied ich über größere Wald -
strecken zu fliegen , da mich der außergewöhnlich starke Abwind
oft bis auf die 1000 -Metergrenze herabdrückte . Die Anto¬
bahn war mir nunmehr ein schöner Wegzeiger , nachdem ich
natürlich das Kartenmaterial zu Hause hatte liegen lassen.

Ueber dem Flughafen Darmstadt kam ich mit einer
Höhe von 11M Meter an und entschloß mich — trotzdem ich
damit rechnen konnte , den Flughafen Frankfurt zu erreichen
— zu landen . Die Rücktransportkosten verteuern einen an
und für sich so billig durchgeführten Flug wesentlich . Ich
landete dann wohlbehalten in Darmstadt und gab meine
Landemeldung meinen Kameraden in Karlsruhe sofort tele -
fouifch durch. Kurz nach 21 Uhr trafen sie auch mit dem
Transportwagen an meiner Landestelle ein . Nach einer Fahrt
mit mehreren Reifenpannen trafen wir glücklich heute mor -
gen um 5 Uhr in Karlsruhe ein . Mein erster Ueberlandflug
wird mir immer eine schöne Erinnerung bleiben . Ich be -
dauere jeden , der das Wunder des Segelfluges nicht selbst
erleben kann.

Flugzeugunglück in Afrika.
Der italienische Arbeitsminiftcr unter den acht Tote ».

Rom , 9. Aug . Der italienische Mini st er fürösfeut -
liche Arbeiten , Ligi Razza , ist auf einer Dienstreise
nach Ostafrika einem Flugzeugunglück zum Opfer g« -
fallen . Auf der Strecke Rom — Massaua stürzte das Flug -
zeug , in dem sich der Minister befand , kurz nach einer Zwi¬
schenlandung 14 Kilometer hinter Kairo ab . Hierbei fanden

tet wurden , erreichte der Widerstand gegen die ersten Not -
, Verordnungen seinen Höhepunkt .

Nach dem Inhalt der Verordnungen ist z. B . die In -
angrissnahme weiterer öffentlicher Arbeiten in ganz Frank -
reich vorgesehen , besonders Straßenbauten , Arbeiten zur
Beseitigung gefährlicher Kreuzungen von Straßen mit
Eisenbahnkörpern und Arbeite « zur Verhinderung von
Flußüberschwemmungen . Für diese Maßnahmen stellen die
Verordnungen zunächst eine Milliarde Franken zur
Verfügung .

Eine der Verordnungen verfügt die Einsetzung eines
zentralen Ausschusses zum Kampf gegen die Arbeitslosigkeit ,
der u . a. die Aufgabe hat , die Beschäftigung ausländischer
Arbeiter und Handwerker zu kontrollieren und zu begreu -
zen . Eine andere Verordnung betrifft Maßnahmen zum
Schutz der Sparer , und zwar einen Schutz der Bevölkerung
vor zweifelhaften Unternehmern .

Die Verordnung , die sich mit Maßnahmen zur Preis -
fenkung befaßt , betrifft hauptsächlich die Regelung des
Fleischmarktes . Die Lage der Landwirtschaft soll ver -
bessert und der Kleinhandelspreis gesenkt werden . Die Prä -
selten werden ermächtigt , Kleinhandelshöchstpreise für Fleisch
festzusetzen.

Kommunislenunruhen auch in Algier.
— Paris , 9. Aug . Auch in Oran (Algier ) ist es am Don -

nerstag zu kommunistischen Unruhen gekommen . Nach einer
großen Versammlung der Volksfront zogen etwa 1000 Kom-
munisten durch die Straßen und stießen dabei feindselige Rufe
aus . Als die Polizei die Demonstranten auseinander zu
treiben versuchte , gingen die Kommunisten zum Angriff über .
Der Kampf dauerte etwa % Stunden , dann blieb die Po -
lizei Herr der Lage . Sie hat allerdings zahlreiche Verwundete
zu beklagen , während von den Angreifern nicht einer ver -
letzt wurde . Acht Kommunisten konnten festgenommen werden .

vier Mann öer Besatzung und außer dem Minister noch drei
Fahrgast « den Tod .

Die Nachricht von dem Unglück wurde i« römischen Kreisen
mit größter Bestürzung aufgenommen . Der im Jahr « 1892
geborene Minister gehörte 1919 zn d«n Mitbegründern der
Faschistischen Partei und hat in den Jahren des Aufbaues als
persönlicher Freund und Mitarbeiter des Duce dem Faschis -
mus größte Dienste geleistet .

An Bord befanden sich außer dem Minister noch dessen
Privatsekretär N i n a s i , ferner der bekannte Forscher Baron
Franchetti und vier Mann Besatzung . Sämtliche Insassen
wurden durch das Unglück getötet .

Wie die „E g y p t i a u Gazette " berichtet , soll nach einer
ersten Prüfung das Unglück auf die Explosion des
Benzintanks zurückzuführen sein.

Der Slaak greift durch.
Kolping -Familie im Kreise Lüdinghausen ausgelöst.

— Münster i. Wests ., 8. Aug . Wie die Staatspolizeistelle
für den Regierungsbezirk Münster mitteilt , ist die Kolping -
Familie im Bereich des Kreises Lüdinghausen (Regierungs -
bezirk Münster ) auf Grund der bekannten Vorfälle in W e r n e
an der Lippe mit sofortiger Wirkung aufgelöst worden .

Die „Nationalzeitung " verweist in einem Kommentar
hierzu auf die gewerbsmäßige Hetze der Jesuiten und schreibt :
„Man gehe nur hin und sehe sich den in fast jedem Gotteshaus
eingerichteten Kolportagebuchhandel in Hetzschrif -
ten ( II ) an , in denen sich Jesuiten zum großen Teil unter
Berufung auf den Emigranten Muckermann über „Kirche und
Staat "

, „Kirche und Wirtschaft "
, über „Christus als Arbeiter -

führer " und andere Themen in einer Weise auslassen , die
allem ins Gesicht schlägt, was wir im neuen Staat als für
unser Volk notwendig und richtunggebend erachten und ver -
fechten. Wir sind der Auffassung und müssen dies« Auffassung
zu einer Forderung an die zuständigen Stellen erheben , daß
mit diesem staatsgefährlichen Handel in den Gotteshäusern ( !)
Schluß gemacht werden mutz."

Es wird anschließend « in der Staatspolizeistelle Münster
vom Diözesanpräsidium der Katholischen Gesellenvereine zu-
gegangenes Schreiben veröffentlicht , in dem diese mitteilt ,
daß si« die Kolping -Familie Werne aus der Deutschen Kol -
ping -Familie auf Grund der Vorfälle ausgeschlossen habe .

*
Aus der staatsfeindlichen Tätigkeit des politischen Katho -

lizismus liegen im übrigen folgende neue Meldungen vor :
In der Nacht zum Dienstag waren tn Gladbeck die

vom Gau Westfale u - N ord der NSDAP zum Aus -
hang gebrachten Plakate mit dem bekannten Aufruf gegen
das verbrecherische Treiben des politischen Katholizismus
an verschiedenen Stellen gewaltsam abgerissen worden . Als
Täter ermittelte die Geheime Staatspolizei den Pfarrer
R e ck m a n n und den Kaplan Holtkamp von der St .
Josephs - Psarre . Das Schnellgericht verurteilte den Pfarrer
Reckmann zu 4 Monaten Gefängnis und den Kaplan
Holtkamp zu zwei Monaten Gefängnis .

Die Landesstelle Koblenz -Trier des Propagandaministe -
riums teilt mit , daß der Pater Isidor , mit dem bürgerlichen
Namen Peter Hart , aus dem Franziskanerkloster Wald -
b r e i t b a ch , seinerzeit unrühmlich bekannt geworden durch
einen Devisenschieberprozeß , verhaftet wurde , weil er als
Leiter einer Irrenanstalt an Schwachsinnige den

Auftrag erteilte , in der Dunkelheit die Plakate der
Gauleitung gegen den politischen Katholizismus abzureißen .
Er hatte diesen Schwachsinnigen weiter einen Eimer Schn -
sterschwärze mitgegeben , um die Plakate gegebenenfalls zu
überstreichen und unkenntlich zu machen, falls ihre Entser -
uung nicht möglich sein sollte !

Mick in die Zeit -
'

Eine „story " aus Texas .
In einer Stadt in Texas streiken seit einiger Zeit du

Schneiderinnen . Nicht alle aber haben den Streik mitmachen
wollen : sie sind als Streikbrecherinnen verschrien . Indessen
nicht nur verschrien , im Gegenteil : sie wurden von den
Streikenden in liebevolle Behandlung genommen , indem
man ihnen — wie wir gestern schon berichteten — die Klei¬
der herunterriß und sie dann nackt durch die Stra -
ß e n trieb , um sie schließlich auch noch körperlich zu miß -
handeln ! !

Ein widerlicher Vorgang , der gerade iu dem Lande
eigentlich unmöglich sein sollte , wo für die Frauen ein be -
sonderer Thron errichtet worden ist . Man hätte nun aber
denken sollen , daß die gesamte amerikanische Presse wegen
dieser Verletzung der Frauemvürde sich entrüsten würde .
Anders ist es : Die amerikanischen Zeitungen begnügen sich
damit , den Fall zu registrieren , höchstens , daß sie mit eini -
gem Schmunzeln eine pikante „story" daraus machen . Sonst
scheint ihnen aber alles in Ordnung zu sein.

Merkwürdig genug , daß dieselben Leute im eige-
nen Lande eine solche Verhöhnung der Frauenwürde wider -
spruchslos hinnehmen , die mit einem Vergrößerungsglas
alle Vorgänge in Deutschland betrachten und nun schon seit
Wochen davon reden , daß irgendwo einmal in Deutschland
einem Mädchen , chas zu einem jüdischen Zuhälter Beziehun -
gen unterhalten hat , das lange Haar abgeschnitten worden
sein soll.

Der Fall von Dallas in Texas ist so hahnebücheu , daß
er dem Zivilisationsmäntelchen , das sich manche Amerikaner
Deutschland gegenüber gerne umhängen , einen empfindlichen
Schmutzfleck gibt . Es ist wieder einer der Fälle , die im
Auslande mit einer merkwürdigen Kurzsichtigreit übersehen
werden .

17 Slunden im Groben Bell geschwommen .
Kopenhage « , 9. August .

Die junge Dänin Else Kragh hat am Donnerstag
versucht, den Großen Belt zum erstenmal an dessen schmälster
Stelle zwischen Halsskov Riff auf Seeland und Knudshoved
auf Fünen (15 Km .) zu durchschwimmen . Einige hundert
Meter vom Lande entfernt , mutzte sie jedoch nach 17 Stun »
den ihr Vorhaben aufgeben .

Else Kragh war kurz nach fünf Uhr morgens bei Hals »
skov Riff nördlich von Korför ins Wasser gegangen .
Die sieben Kilometer bis zur Insel Sprogö legte sie in
sechs Stunden zurück. Bald darauf wurde sie aber von der
Strömung nach Norden abgetrieben . Um 20 Uhr , als sie noch
etwa dr « i bis vier Kilometer vom Land entfernt war , be-
rettete die einsetzende Ebbe neue Schwierigkeiten , die sie an -
sangs überwand . Nur einige hundert Meter vom Land ent¬
fernt , mutzte sie jedoch gegen 22 Uhr wegen Kälte und starker
Krämpfe in einem Bein von dem Begleitboot aufgenommen
werden . Sie war im ganzen 17 Stunden im Wasser und hat ,
wenn mau die Strecke der Abtrifft infolge der Störmung mit
einrechnet . Wer 30 Km . zurückgelegt .
Pofener Konservenfabriken

liefern nicht »ach Italien »
Warschau , 9. Aug. Di « Pofeu «r Konservenfabriken habe «

den Vertragsabschlutz über Konservenlieferungen an die ita¬
lienische Arme « in STbessinien abgelehnt , da die Zahlungen
nicht sichergestellt worden seien . Es handelt sich um Aufträge
tn einer Höhe von zunächst 8,5 Millionen Zloty (etwa 1,3 Mil -
lionen RM .).

Katholischer Geistlicher verhaslel.
Bei der Devisenkontrolle in Friedrichshofen festgenommen.

Friedrichshofen , 9. Aug . Am Dienstag wurde ein kath.
Geistlicher mit seiner Haushälterin am Friedrichshafener
Hafenbahnhof beobachtet , wie er sich durch die Zollfahndungs -
stelle drücken wollte , um mit dem I -Uhr -Schiff nach der
Schweiz zu fahren . Er zog bei der Prüfuugsstelle rasch
seineu Patz heraus und wollte auffällig schnell das Zollhäus -
chen passieren . Die Beamten , die seine Unsicherheit sofort
bemerkten , riefen thn jedoch wieder zurück . Er fühlte sich
beleidigt und erklärte in schroffem Ton , seine Papiere seien
bereits geprüft und er könne deshalb den Dampfer betreten .
Eine Untersuchung ergab aber , datz der Geistliche bei dem
Versuch ertappt worden war , gegen die Bestimmungen des
Devisengesetzes zu verstoßen , um eine Devisenschie »
bnng vorzunehmen . Am Mittwochnachmittag wurde der
Geistliche, der aus Norddeutschland stammt , ins Amtsgerichts -
gesängnis eingeliefert, ' seine Haushälterin wurde freigelassen .

Feiger Ueberfall ans HJ . Ein Gefolgschaftsführer der
mit 15 Jungen auf der Rückkehr vom Gautag iu Essen durch
den Ort Bockum bei Krefeld kam, wurde dort von etwa IS bis
20 jungen Burschen überfallen und schwer verletzt . Auch die
übrigen Hitlerjungen wurdeu auf das roheste mißhandelt . Die
Täter konnten festgenommen werden .

Zn dem feigen Ueberfall teilt die Geheime Staatspolizei
anf Anfrage mit, datz die acht festgenommene« Täter samt »
lich der Katholischen Jungschar angehöre «.

Drei Landesverbände des Stahlhelm
aufgelöst.

Berlin, 9. August.
Die Landesverbände Berlin - Brandenburg , Pom »

m e r n und Ostmark des NSDFB sind mit sofortiger Wir .
kung aufgelöst worden .

Die Mitglieder des „Stahlhelm "
, Landesverband Argenri -

nien , beschlossen einmütig den geschlossenen Austritt aus dem
„Stahlhelm " und teilte telegraphisch Viesen Beschluß der
„Stahlhelm "-Bund «sleitung mit . Der Anstritt erfolgte , weil
die Mitglieder zu der Ueberzeugung gelangten , daß der
„Stahlhelm " nach Wiederherstellung der Wehrhoheit des Ret -
ches durch den Führer seine Aufgabe erfüllt habe . Die Mit -
glieder wollen gleichzeitig durch den Austritt ihren ehemali -
gen Kameraden in Deutschland Beispiel uud Vorbild lein und
sich für einen all« Frontkämpfer umfassenden Soldaten -
bnnd zur Verfügung halten .

General Kundt nicht in Abessinien . Wie von bolivianischer
Seite mitgeteilt wird , hält sich General Kundt nach : aie vor
in Bolivien auf . Die Nachricht, datz er sich Abessinien zur
Verfügung gestellt habe , ist nicht zutreffend .

Segelflug Karlsruhe—Darmsladt.
Erfolgreicher Auloschlepp -Slarl / Ein Gespräch mil dem Karlsruher Segelflieger Alberl.



Unterhaltungsblatt der Saüischen presse
Bei Chinesen zu Gast.

Das Familienbuch im Familientempel. — Die Frau als Herrscherin im Haushalt . — Gute Lebensform
und Höflichkeit. — Gastfreundschaft ist oberstes Gesetz . — Von Edgar von Hartmann .

Das ganze politische und soziale Leben Chinas baut sich
auf der Familie als Grundlage aus . Erst wenn man als
Gast längere Zeit in einer chinesischen Familie lebt , erhält
man einen Einblick in diesen kleinen , aber weitverzweigten
Staat , die Familie , dessen Oberhaupt der Vater ist . Sämtliche
Ereignisse werden gewissenhaft in ein Familienbuch einge -
tragen , das im Familientempel aufbewahrt wird .

Viele Dörfer sind Ursprung -
lich nur aus einer Familie
emporgewachsen , und heißen
oft Li -gia - dschuug, also Dorf
der Familie Li. Jeder Chi -
nese sieht es als eine wichtige
Aufgabe an , über die lau -
sende Generation hinaus die
Familie zu erforschen und
die Eigenart seiner Vorgän -
ger kennenzulernen . Es gibt
viele Familien , deren Ge -
schichte bis in die vorchrist -
lichen Jahrhunderte reicht .
Eltern , verheiratete Kinder
und Sippenmitglieder wohne »
in Ehina in einem großen
Hause zusammen , Jede Fa -
milie lebt abgeschlossen für sich ,
doch nimmt man die Mahl -
zeiten gemeinsam ein . Die
Sippe richtet sich in allen wich¬
tigen Angelegenheiten nach
dem Sippenältesten und alle
Dokumente werden im Na
men der GefamtfamUie un -
terzeichnet . Fragt man zu-
fällig nach dem Besitzernamen
eines Grundstückes , so er -
hält man die Antwort : „Das
Grundstück gehört der Fa -

" i

wesenö ist ; er gilt von dem Augenblick an , da er die Schwelle
des Hauses betritt , als zur Familie gehörend . Das ganze
Haus steht ihm zur Verfügung und jeder Hausgenosse versucht,
ihm den Aufenthalt soviel wie möglich zu verschönern . Wäh -
rend der Mahlzeiten erhält der Gast den ihm gebührenden
Ehrenplatz neben dem Sippenältesten . Selbst ein vielleicht
nicht gern gesehener Gast wird als gleichberechtigt behandelt

Im Hanse eines reichen Chinesen . Photo : v . Hartmann .

milie Li oder Wang . '
Der Chinese a ( * HauSvater legt Wert auf einen wohlge -

pflegten Haushalt . Wenn der Mann auch in erster Linie für
seine Frau lebt und diese seine ganze Aufmerksamkeit und
Liebe erhält , so ist doch seine Elternliebe noch größer , und
beide Ehegatten versuchen , durch Aufmerksamkeit und unend -
liche Liebe den Lebensabend der Eltern froh zu gestalten .

Die unbedingte Herrscherin im Haushalt ist in China die
Frau . Ihr Leben wurzelt vollständig im Haushalt , und daher
tritt sie nach außen kaum in Erscheinung . Aber trotzdem bleibt
sie die Person , auf der Pflichten ruhen und auch Sorgen . Der
Ehegatte ist in erster Linie derjenige , mit dem sie alle in Frage
kommenden Angelegenheiten bespricht . Die vornehmste Pflicht
der Frau ist und bleibt die Kindererziehung , und im Volks -
mund sagt man : „Besser gut erzogen , als halb gebildet "

, und
dieser Grundsatz gilt in allen Kreisen des Landes .

Gute Lebensform und Höflichkeit , Maß und Mitte wird nicht
uur zwischen Mann und Frau gefordert , sondern diese Eigen -
schasten beherrschen aus das ganze Familienleben und darüber
hinaus . Im fünften Gebot der chinesischen Ethik nimmt die
Freundestrene eine der ersten Stellen ein , die durch alle Ver -
Änderungen hindurch auch heute noch ihre große Kraft hat .
Es wird nicht als besonderer Verdienst , einem Freunde zn
helfen , angesehen , sondern es ist selbstverständlich , daß der
Freund den Freund in der Not nicht verläßt und sich wortlos
zu den größten Opfern versteht .

Aber nicht nur dem Freunde werden die größten Opfer ge -
bracht , sondern anch dem Gaste , der zufällig im Haufe an-

und keinen Augenblick hat er das Empfinden , als überflüssig
zu gelten .

Der Chinese geht in seiner Freundschaft oft so weit , daß
er unter Einsatz seines eigenen Lebens für i>en ihn um Rat
und Tat bittenden Freund einsteht . Am eigenen Körper habe
ich es erlebt . Aus politischen Gründen befand ich mich aus der
Flucht , und jeden Augenblick konnte ich gewärtig sein, daß die
Schärgen sich meiner bemächtigten . Nirgends sand ich Unter -
schlupf . Endlich erklärte sich ein mir bekannter Chinese ein-
verstanden , mich für einige Zeit bei sich aufzunehmen und mich
KU verbergen , obwohl er wußte , Saß er von dem Augenblick an
mit dem Tode bedroht wurde .

Der Chinese ist in seinem ganzen Handeln , Denken und
Wesen ein großzügiger Mensch. Sein ganzes Leben und feine
Umgebung sowie sein Glaube geben ihm die Berechtigung
dazu . Ob in guten oder bösen Tagen , ob in Not und Gcsahr ,
der Chinese als Freund und Mensch, als Gastgeber und Hans -
Herr wird sich stets als der für den Fremden , den er in seinem
Hause beherbergt , verantwortlich Fühlende ansehen . Gr st-
sreunöschaft ist oberstes Gesetz nicht nur eines vornehmen und
reichen Chinesen , sondern auch des kleinen Mannes , des Kulis .
Auch er teilt noch seine Handvoll Reis mit dem Hungrigen ,
der ihn darum bittet . Tausendjährige Kultur und palliar -
chalisches Familienleben geben 'dra Chinesen seinen Stempel ,
der auch niemals durch andere Einflüsse zu verwischen stitt
wird .

Seltsame wissenschaftliche Expedition :

Ein Floh wird gesucht.
Durch die Wildnis der Schwarzen Verge . — 6in undankbarer Parasit .

Nach Belgrad ist vor kurzem eine seltene wissenschaftliche
Expedition völlig unverrichteter Dinge zurückgekehrt . Es
handelt sich um die Expedition , die Professor Wagner , der
ehemalige Direktor des Entomologtscheu Instituts in Lenin¬
grad , zusammen mit einigen jüngeren Assistenten und Balkan -
jägern in das nur schwer zugängliche Schad - Dag - Massiv —
an der serbisch - montenegrinischen Grenze — unternommen
hatte , um dort eine Flohart zu saugen , die die Wissenschaft
wohl kennt , von der sie jedoch noch nie ein lebendes Exemplar
zum Studium besessen hat .

Die Schad - Dag - Berge sind auch heute noch bis in große
Höhen hinauf von urwüchsigen Wäldern bedeckt , in die nur
selten ein Mensch seinen Fuß gesetzt hat . Diese wilde und ein -
same Gegend ist auch das einzige Gebiet , in dem man in
unseren Tagen noch dem gefährlichen braunen Bären begeg-
nen kann , der früher überall durch die Berge , Schluchten ,
Täler und Wälder des Balkans streifte , bis ihm die Menschen
so auf den Pelz rückten , daß er sich eine Zuflucht suchen mutzte.

Das Fleisch des Balkanbären soll sehr schmackhaft sein.
Auch sein Fell ist außerordentlich begehrt , aber trotzdem in -
teressierte die Expedition Meister Petz vom Balkan erst in
zweiter Linie . Professor Wagner und seinen Mitarbeitern
kam es weit mehr auf den Floh an , den sie suchte » . Allerdings
lebt dieser Floh mit Vorliebe in dem Pelz des Balkanbären ,
so daß man doch gut daran tat , Spuren von solchen Bären

zu verfolgen , wenn man auf einen erfolgreichen Flohfang
hoffte.

Dieser Floh ist ein nndankbarer Parasit . Gleich wie die
Ratten das sinkende Schiss verlassen , wandert er sofort aus
dem Fell aus , wenn so ein Bär in Gefangenschast gerät oder
abgeschossen wird . Dies mußten die Teilnehmer der Ex-
pedition zweimal zu ihrem größten Leidwesen erfahren . Mika
Jovenovic , dem sicheren Schützen , gelang es zwar , zwei Bal -
kanbären vor die Büchse zu bekommen und abzuschießen , als
»tan dann aber das Fell der toten Tiere untersuchte , waren
die Flöhe bereits verschwunden .

Mika Jovenovic hatte allerdings eine gehörige Dosis Pech.
Seine Schüsse saßen zwar auf den Millimeter genau zwischen
den Augen , aber die toten Tiere stürzten jedesmal so un -
glücklich — einmal in dichtestes Gebüsch, das zweite Mal in
eine Schlucht mit einem Wildbach — daß sie erst nach Tagen
gesunden wurden . Dann war es natürlich jeweils längst
zu spät .

Aus diesem Grunde ist die Expedition Professor Wagners
ohne die kostbare wissenschaftliche Beute , nach wochenlangen
Strapazen in den unzugänglichen Bergen Montenegros , nach
Belgrad zurückgekehrt . Es soll schon binnen kurzem ein
neuer Versuch unternommen werden . Auch diesmal ist man
wieder optimistisch, genan wie beim erstenmal . Aber vor -
läufig hat eben doch der Balkanfloh der Wissenschaft ein
Schnippchen geschlagen und sein Geheimnis gewahrt .

Pömmels kaufen ein Fahrrad.
Bon C. O. Single .

Als die Frage : nenes Herbstkomplet für Frau Pömmel
oder Fahrrad für Max endlich zugunsten des letzteren ent -
schieden war , konnte man wahrlich von einem Phyrrussieg
der männlichen Mitglieder der Familie sprechen, nnd der
ganze Plan dieses Fahrradkanss stand schon von allem An-
beginn an , eben weil er Fran Pömmel in jeder Weise gege«
sich hatte , unter keinem sehr glücklichen Stern . Geradez »
niederschmetternd aber wirkte auf Vater und Sohn Mama
Pömmels Eröffnung : wenn schon überhaupt ein Fahrrad
gekauft werden müsse, so wolle sie wenigstens mit dabei sein?
Männer könnten nicht einmal grüne Bohnen richtig ei » -
kaufen , wieviel weniger denn ein Fahrrad .

So zog die Familie Pömmel eines sonnigen Samstag
nachmittags aus , ein Fahrrad zn kaufen .

Das erste Geschäft, das sie aufsuchten , hieß KühleweinS
Fahrradhaus nnd lag direkt nebenan in ihrer eigene »
Straße . Max , der sich mit Recht für den Hauptbeteiligte »
an dieser Exkursion hielt , machte den Sprecher : „Verchromt
und Vollballon !" sagte er nnd schritt mit Kennermiene die
Front ab . „Möglichst etwas Gebrauchtes !" schaltete sich Fra »
Pömmel ernüchternd nnd streng in die Verhandlung ei«,
während ihr Mann sich eingeschüchtert mit einem herunv -
liegenden Feuerzeug zu beschäftigen begann und eine furch-
terliche Vision hatte : Statt in einem Fahrradladen befände «
sie sich im eleganten Modesalon Schneyder . Frau Pömmel
probiert gerade ein kaffeebraunes Herbstkostüm an . nnd er ,
Pömmel , Eduard Pömmel , fragt plötzlich, ob nicht vielleicht
etwas Gebrauchtes an Herbstkostümen am Lager sei . . . Da
Herr Pömmel Phantasie hat , genügt die bloße Vorstellung
einer solchen Ungeheuerlichkeit , ihm den kalten Schweiß auf
die Stirn zu treiben .

Inzwischen hatte der freundliche Herr Kühlewein Fra «
Frieda Pömmel , die er sofort als das Zünglein am Waage -
balken dieser schwankenden Käusersamilie erkannt hatte , vor
ein hübsches, wohlgelnngenes Exemplar von Fahrrad ge-
lotst nnd pries dieses Stück nun mit seinen schönsten Worte ».
Frau Pömmel , die von Fahrrädern soviel verstand wie ei»
Pferd vom Tennis , fragte , zu was der Storch vorne ans dem
Schutzblech sei und die gelben Striche anf dem Rahmen , das
verteuere doch ein solches Rad nur . Dabei war der Vogel
vorne auf dem Schntzblech gar kein Storch , sondern ein Uh«,
nnd die Striche waren gar nicht gelb , sondern grün , was
Herr Kühlewein indessen gerne nnberichtigt ließ , da er ja
schließlich nicht Vögel zn verkaufen hatte , sondern Fahr -
räder . Nachdem er aber geschlagene zweinndsiebzig Minute «
über Jnnenlötnug oder Schweißung , Glocken- oder Keil -
getriebe , Feder - oder Schwingsättel doziert hatte , reichte ihm
Frau Pömmel die Hand nnd sagte , das sei ihr zu kostspielig,
es hätte ihr etwas Einfacheres vorgeschwebt , und überhaupt
müsse sie erst noch mit ihrem Schwager sprechen, bevor si«
sich entschließen könne , worauf sich Herr Pömmel verpflichtet
fühlte , wenigstens das Feuerzeug zn erstehen , mit dem er fa»
zwei Stunden herumhantiert hatte , und Herrn Kühleivei «
heimlich fünfzig Pfennig dafür in die Hand drückte.

Zur nächsten Kampfstätte erwählte sich Fran Pömmel
einen Kellerladen . Was so ein Rad verteuere , seien di«
Mieten , meinte sie, und hatte sofort in einer Ecke eine«
alten gebrauchten Schlitten entdeckt, den der Besitzer des
Ladens indessen als unverkäuflich bezeichnete, da er gerade
als Lieferrad für einen Grobschmied umgebaut würde : was
die Herrschaften fnchten, sei ja wohl auch mehr ein Halb -
renner , meinte er . Nein , Fran Pömmel suchte keinen Halb -
renner . Trotzdem mußte Max das alte Vehikel , das der
junge Mann als einen solchen bezeichnet hatte , besteigen nnd
eine Runde fahren . Als er zurückkam , fehlte ihm das link «
Pedal und ein talergroßes Stück Haut an der Nase . Der
Halbrenner hatte sich als nicht mehr sehr renntüchtig er -
wiesen .

Hierauf verzichtete Frau Pömmel endgültig airf ge-
brauchte Halbrenner und Kellerläden , begab sich an die Eid *
oberfläche zurück nnd suchte japanische Räder . Sie hatte von
diesen exotischen Erzeugnissen fern läuten hören nnd ent»
rüstete sich nun in fünf weiteren Etablissements der ehren -
werten Fahrrad -Zunft darüber , daß keine japanischen Räder
am Lager gehalten würden . Als ein junger Mann ihr er -
satzweise venezuelische Knabenroller mit Pockholztrittbrett
offerierte , bot sie ihm Ohrfeigen an , und Herr Pömmel
flüchtete sich bekümmert an ein Bierbüfett , wo er mit einem
städtischen Fuhrpark - Angestellten Duzsreuudschast ju trinke «
begann .

Auch Fra » Pömmel entschloß sich bei diesem Stand der
Dinge zu einer kleinen Ruhepause . Nachdem sie das
weinende Mäxchen bei Herrn Pömmel als Schildwache
zurückgelassen hatte , trank sie ihrerseits zwei Portionen
Kaffee , aß drei mittelgroße Fruchttörtchen mit Sahne und
einen halben Mürbeküchen und begab sich so gestärkt vo«
neuem auf Tonr . Eine in tausend Ausverkäufen erprobte
Fra » wird schließlich auch ein Fahrrad billiger erstehen
können , sagte sich Frau Pömmel und verlegte sich aufs Feil -
fchen . Ein spaßiger Mann , der sie schon nach wenigen Worte «
ständig mit Frau Professor anredete , schien die geeignete
Adresse. Da sie , wie schon gesagt , von Fahrrädern keinen
technischen Schimmer hatte , bot sie vorsichtigerweise stets nur
die Hälfte des Geforderten . Und siehe da , der spaßige Herr
war einverstanden . „Aber gewiß , Fran Professor, " sagte er ,
„ fünsnntdreißig Mark , damit ist das Rad mehr als bezahlt .
Sagten sie übrigens fttnfnnddreißig ? Ich glaube fünfzehn
tiin 's auch . Sehen Sie , man muß in diesen schlechten Zeiten
mit allem zufrieden sein , und fünfzehn Mark ist doch ei«
hübsches Geld für so ein Fahrrad . Meinen Sie nicht auch ?"
Ja , das meinte Frau Pömmel tatsächlich auch und erlegt «
fünfzehn Mark . Aber der spaßige Herr war noch nicht am
Ende . „Warum wollen Sie es übrigens bei einem Fahrrad
belassen, Frau Professor ? Sehen Sie hier , das Motorrad ,
ich gebe es Ihnen dazu . So eine moderne 500er Kardan -
Maschine kann man immer brauchen . Was mache ich mit

Zugelassen bei Krankenkasse « .
Aufgenommen im Armei -

verordnungsbuch der Deutschen
Arzneimittelkommission .
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dem Motorrad ? ES . steht mir hier nur im Weg herum .
Oder wenn Sie vielleicht ein kleines Landhäuschen brauchen
oder eine Milchkuh . Wenn ich ein Fahrrad zu einem guten
Preis verkauft habe , gebe ich immer gerne was drein , schon
damit man sich die Kundschaft ein bißchen hält . Das werden
Sie ja verstehen , Frau Professor ."

Frau Pömmel verstand . Es hatte lange gedauert , aber
mm verstand sie wirklich , und die fünfzehn Mark waren auch
futsch , weil sie nach zehn Minuten wütenden Nmherirrens
»rauhen den komischen Laden beim besten Willen nicht mehr
wiederfand .

Was Sie dagegen ohne Mühe wiederfand , war Herr
Pömmel und feine Schildwache Max , die beide sehr wohlauf
waren und mit dem städtischen Fuhrpark - Augestellten Rad -
fahrlieder sangen . „Wo hast du die Maschine ? " prustete ihr

Herr Pömmel ins Gesicht und bestellte eine neue Runde ,
während Max über einer Stuhllehne Tretübungen machte.

Frau Pömmel hatte keine Maschine , aber sie erstand an
diesem Tag noch eine , nachdem ein unverschämter Taxichauf -
feur sie gegen Erlegung von vier Mark zwanzig samt den
beiden lustigen Pömmels vor ihr Haus zurückgebracht hatte .
Sie kaufte sie bei Herrn Kühlewein nebenan . Es war das
Fahrrad mit dem Uhu und den grünen Strichen auf dem
Rahmen , das erste , das sie an diesem Tag überhaupt in
Augenschein genommen . Aber das schien sie nicht mehr zu
wissen, denn Vater und Sohn Pömmel bekamen es später so
oft zu hören , als sie wollten , daß man auch beim Einkauf
eines Fahrrads nur Ausdauer und Geduld haben müsse und
nicht auf den ersten besten Schwatz hereinfallen dürfe , um
endlich das Gesuchte auch wirklich zu finden . . .

„Feine Zigarren!"
Aus der Anfangszeit der Zigarre in Deutschland. — Oer Geschmack des Publikums.

Die Dame mit der pfeife.
Im Jahre 1814 verbot der Senat der freien Hansestadt

Hamburg den Zigarrenhändlern , auf dem Jungfernstieg
kinheimischen und Fremden Zigarren zum Kauf anzubieten .
Auch sollte kein Händler sich unterstehen , „Brennende Lun¬
ten " zum Anzünden bei sich zu haben .

Alte Karikatur auf pfeifenrauchende Dame«.
, (Scherls Bilderdienst

Die ersten Hamburger Zigarren soll der Fabrikant Hans
Hinrich Schlottman » im Jahre 1788 hergestellt haben .
Er hatte diese Kunst anläßlich einer Reise w Spanien
kennengelernt . Schlottmann fand aber zuerst für seine
„Cigaren " keine Käufer, ' er mußte sie oerschenken . Um
diese Zeit gelangten auch die ersten „Importen " nach Ham -
bürg . Diese erzielten gute Preise . Virginia - und Louisiana -
Tabake wurden zuerst in Hamburg verarbeitet . Der Ge-
schmack des Publikums war oft höchst sonderbar , denn leich-
tere Tabaksorten , die sich für die Zigarrenfabrikativn eig-
neten , wurden mit — Senfkörnern , Kümmel oder Anis par¬
fümiert . Die miserabelsten „Stinkadores " kosteten zu An-
fang des 19. Jahrhunderts in Hamburg zwei Schilling (15
Pfennig ) das Dutzend . Schlottmann war „Thee - und Coffe-
Händler " und wohnte 1788 ( laut Hamburger Adreßbuch ) im
Rademachergang . Im Jahre 1792 finden wir ihn als „To -
backs- Fabrikant " erstmals erwähnt . Schlottmann bekleidete
nebenher das Amt eines Bürgerkapitäns .

„Süße , junge Herren " — so lautete damals die Bezeich-
nnng für Stutzer — wurden auf den Promenaden nicht gern
mit brennenden Zigarren gesehen . Ein althamburger Jour -
nal ereifert sich darüber : „Modisch und schmutzig, ekelhast
und überdies gefährlich ist die Mode unserer jungen Herren ,
mit brennenden Zigaros im Munde in Zimmern und « rf
Promenaden sich zu produzieren ."

Emanzipation der Frauen .
Karikatur aus dem Jahre 184S .

(Scherls Bilderdienst

pfeifen , häufig mit sehr langen Rohren waren beliebt . D«
Göttinger Professor Abraham Gotthels Kestner , der ITA
witzige Epigramme schrieb, hat auch ein solches auf rauchende
Damen verfaßt . Man kann es in der besten Gesellschaft
vorlesen , was man aber von den „lyrischen " Erzeugnissen ,
die auf die rauchenden althamburger Fisch- und Gemüse --
frauen seinerzeit verfaßt wurden , nicht behaupten kann .

Der Stapellauf der „Masuren ".

AuS der FrühzeÄ der Hamburger Zigarrenfabrfkakrvn
und des damit verbundenen Handels ist uns ein sehr
schöner, handkolorierter Kupferstich des bekannten Hambur -
ger Malers Professor Christian Suhr überliefert
worden .

Das sehr seltene Gemälde gehört zu der Serie „Der akt -
Hamburger Ausruf " und wurde im Jahre 1808 hergestellt .
Er stellt einen Hamburger Zigarrenhändler (Straßenver -
känfer ) auf dem Jungfernstieg dar . Der Mann hat einen
breiten Tabakskasten mit verschiedenen Zigarrensorten unter
einer brennenden Straßenlaterne stehen nnd hält feine
glimmende Lunte in Bereitschaft . — „Feine Zigarren !" ruft
er einem im Vollmondschein vorbeiwandelnden Liebes -
Pärchen nach. —

*

Das Tabakrauchen aus Pfeifenköpfen war bekanntlich
schon über hundert Jahre früher bekannt als das Zigarren -
rauchen . In Hamburg , wie fast überall in Deutschland ,
schmökten auch die Vertreterinnen des zarten Geschlechtes.
Auf dem Hopfenmarkte saßen Gemüsefrauen , die aus ihren
mehr oder weniger zierlichen „Pfeiffenköpfchen " wahre
Dampfwolken von sich bliesen . Auch geschnupft wurde von
den Damen nach allen Regeln der Kunst Holländische Ton -

lu Danziz lief das auf der Schichauwerft erbaute nett« Motor¬
schiff „Masuren1* vom Stapel . Den Taufakt T-oIIzoc die Schwie¬
gertochter des '»erstorbenen Reichspräsidenten, Frau von Hin-
denbure. {Scherl Bilderdienst K-)

Geishas gegen Tonfilm.
Wahrscheinlich hat der japanische Theater - und Film -

Magnat Kobayashi die Folgen nicht vorausgeahnt , als er in
einem Magazin unlängst eine Reihe von Artikeln veröffent -
lichte, die gegen seine schärfste Konkurrenz im Vergnügnngs -
gewerbe, ' die Geishas , gerichtet waren . Kobayashi ging
w wert , die Geishas als minderwertige und verachtungs -
würdige Geschöpfe m bezeichnen. Kobayashi hat jedoch seine
Rechnung ohne die „Sangyokumiai " gemacht, das ist die G e-
werkschaft der Geishas von Tokio . Der Beruf der
Geishas ist nämlich ein profitables Gewerbe und daher nicht
ohne Einfluß auf das öffentliche Leben . Die Geishas prote -
stierten und zeigten die Zähne . Beschlnß : Sämtliche organi -
sierten Geishas haben künftig die Filmtheater Kobayashts zn
boykottieren . Jchimarn , eine Geifhafängerin , die sich
trotzdem Kobayashi zu Tonfilmaufnahmen zur Verfügung
stellte, wurde von der Geishagewerkschaft ausgeschlossen . Da
die Geishas zu den besten Kinobesuchern gehören — allein
in Tokio gibt es nahezn 50 000 GeishaS — so wird Kobayashi
au dem Kassenreport seiner Tonfilmtheater leicht den Erfolg
feiner spitzen Feder übersehen können . Tonfilm oder
Geisha ? Das ist die Frage , deren Entscheidung die japa -
nische Oeffentlichkett mit Interesse abwartet ?

Gurgeln allein genügt nicht ! ütÄS
schränken ihre Mund¬

pflege aus das Gurgeln mit Salz. Sie glauben , damit genug für die Gesund-
« Haltung ihrer Zähne zu tun und wundern sich dann später, wenn sie mit
40 Jahren nicht mehr richtig kauen können. Nein, lieber Leser, zur richtigen
Zahnpflege gehört eine Zahnbürste und eine gute Zahnpaste wie Chlorodontt
Aber jeden Abend müssen die Zähne mit Chlorodont gepflegt werden — auch
wenn es erst etwas Mühe lostet — nur so bleiben die Zähne schön und gesund !

Verlorene Bücher .
Lücken im „ Well - Bücherschrank " .

Nicht nur so manchem Bücherliebhaber und Sammler , auch
der ganzen Welt ist so manches kostbare literarische Werk spur -
los verloren gegangen . Aeußerst lückenhaft ist der ,LLelt -
Bücherschrank " in den Regalen , in denen die griechischen Klas -
siker stehen sollten . Von Aeschylos soll es Wer 70 Dramen
geben . Erhalten sind uns davon nur 7. Noch fruchtbarer war
Sophokles , dessen literarische Produktion auf 120 Werke ge-
schätzt wird . Ueber hundert feiner Dramen kennen wir nur
dem Titel nach und aus eigenen Bruchstücken , die teilweise
dadurch gerettet wurden , daß andere Schriftsteller in ihren
Aufzeichnungen einige Zeilen aus ihnen zitierten . Vollständig
erhalten sind von Sophokles Heute ebenfalls nur 7 Dramen .
Euripiöes schrieb 92 Stücke : wir besitzen heute von ihm noch
17 Tragödien und 1 Satyrspiel .

Was wir von der griechischen Lyrik , von einem Alkaios
und einer Sappho heute noch wissen, setzt sich aus einigen we-
nigen Bruchstücken zusammen . Der Grund für diese vielen
Verluste sind fast durdiwegs große Brände und zu allermeist
Brände von Alexandria . Die beiden Bibliotheken in Ale -
xandria besaßen über 700 000 Bände . Bei der Belagerung
Älexandrias durch Caesar im Jahre 47 v . Ch . gingen durch
den Brand allein 400 000 Bände verloren , darunter außer -
ordentlich viele wertvolle einmalige Original -Werke . Im
Jahre 390 ließ der Patriarch Theophilos die Bibliothek in
Serapeion verbrennen , wodurch der „Welt - Bücherschrank " auch
einige erhebliche Lücken erlitt . 762 zerstörte der Feldherr des
Kalifen Omar neuerlich die Stadt Alexandria . Wiederum
ging die Bibliothek in Flammen auf und die restlichen Werke
wurden nun auch noch vernichtet .

Ziemlich genau lassen sich die Lücken in der Weltbibliothek
in der arabischen Literatur feststellen, in der es genaue Ver¬
zeichnisse der geistigen Produktion gibt , die lückenlos bis ins
zehnte Jahrhundert zurückreichen . Mit der Erfindung der
Buchdruckerkunst wurden diese Verluste natürlich geringer ,
ganz aufgehört haben sie bis in die heutige Zeit aber nicht.
So ist Goethes Jugendwerk „Joseph ", das der Dichter ver -
brannte , bis heute noch nicht gefunden worden , obwohl noch
andere Exemplare vorhanden waren . Lessings „Faust " ist im
Jahre 1776 mit einer ganzen Kiste verschiedener Bücher und

Manuskripte spurlos bis heute verschwunden . Ebenso fehtt
uns ein zweibändiger Roman von Heinrich von Kleist , und
auch Georg Büchners „Pietro Aretino "

. der bestimmt vollendet
vorgelegen hat , ist in keinem einzigen Exemplar vorhanden .

Ein Gesamlkalalog des deutschen
Biicherbesitzes.

Ein großes Kultnrwerk in Vorbereitung .
Auf Veranlassung des Reichserziehungsministers haben

am 30. Juli Vertreter der deutschen und österreichischen wis-
senschastlichen Bibliotheken in Würzburg über die Frage der
Erweiterung des Preußischen Gesamtkatalogs zu einem
Deutschen Gesamtkatalog verhandelt . Die Versammelten ha-
ben einmütig beschlossen , alle Kräfte daran zu setzen , daß dieses
große Unternehmen Wirklichkeit werbe .

Der Preußische Gesamtkatalog , der bisher in einer alpha -
betischen Reihe nur die Bestünde der preußischen staatlichen
Bibliotheken , der bayerischen Staatsbibliothek in München
und der Nationalbibliothek in Wien umfaßt , hat eine lauge
Geschichte . Bor mehr als 40 Jahren begannen die Vorarbei -
ten dazu . Schon damals wurde der Plan gefaßt , den Gesamt -
katalog auf alle größeren deutschen und österreichischen wissen-
schaftlichen Bibliotheken auszudehnen . Dieser Plan scheiterte
damals an dem Partikularismus der Länder . Daher ging
Preußen in der klaren Erkenntnis der Notwendigkeit nnd der
Bedeutung eines einheitlichen Verzeichnisses der Bestände sei -
ner wissenschaftlichen Bibliotheken entschlossen voran und schuf
zunächst im Manuskript einen Katalog wenigstens seiner
Bibliotheken . Nach Abschluß des Manuskripts , für dessen Her -
stelluug etwa 30 Jahre benötigt worden sind , wurde die Druck-
legung des Gesamtkatalogs im Jahre 1981 in Angriss genom¬
men . Auch damals regte sich wieder das Verlangen nach einem
Gesamtkatalog aller deutschen Bibliotheken ? und wieder schei¬
terte dieser Wunsch an dem Widerstand einzelner Länder . Es
gelang nur , wenigstens den Besitz der StaatSbiblithek in Ä'Ain -
che« und der Nationalbibliothek in Wien mit gewissen Ein -
schränkungen in den Gesamtkatalog einzuarbeiten . Zur Zeit
liegen bereits sieben Bände dieses Werkes vor , die nahezu den
ganzen Buchstaben A umfassen und rund 75 000 Titel ver -
zeichnen .

Nachdem nunmehr unter unserem Führer die Einheit des
Reiches sich durchgesetzt hatte , lebte auch der alte Gedanke des
einheitlichen Deutschen Gesamtkataloas wieder auf und fand
beim Reichjserziehungsminister kräftigste Förderung . Er
stimmte grundsätzlich der Erweiterung des Preußischen Ge»
samtkatalogs zn einem Deutschen Gesamtkataloge zu u . berief
zu einer vorbereitenden Besprechung Vertreter der deutsche»
und österreichischen Bibliotheken nach Würzburg . In der nun -
mehr beschlossenen neuen Gestalt wird der Deutsche Gesamt -
katalog sich voraussichtlich auf rund 100 wissenschaftliche
Bibliotheken Deutschlands uud Oesterreichs erstrecken. Er
wird mit dem Buchstaben B einsetzen und die Ausführung
spätestens noch im Oktober dieses Jahres beginnen .

Schon der Preußische Gesamtkatalog ist auch im Ausland
als eine kulturpolitische Tat größten Ausmaßes gewertet wor -
den . die ähnlichen Unternehmungen im Ausland wie dem Ka-
talog des Britischen Museums in London und dem der
Bibliotheqne Nationale in Paris würdig zur Seite steht
In weit höherem Maße wird eine solche Bedeutung dem Deut --
schen Gesamtkatalog zukommen , der den gewaltigen deutschen
Bücherbesitz, der jetzt über zahlreiche Bibliotheken zertreut
und daher nur schwer nutzbar zu machen ist , in seiner Gesamt -
heit verzeichnen und damit für die bibliothekarische und wis-
senschastliche Arbeit der ganzen Welt ein Arbeitsinstrument
ersten Ranges darstellen wird . Die deutschen Bibliothekare
beseelt der feste Wille , dieses große nationale Unternehmen ,
das seit Generationen von den Besten der deutschen Biblio -
thekare vergeblich erstrebt worden ist, unter allen Umständ -en
und unter Aufbietung aller Kräste durchzuführen .

In einem Telegramm an den Führer und Reichskanzlor
hat die Würzburger Konferenz diesem Gelöbnis freudigen
Ausdruck verliehen . In dem daraufhin eingelaufenen Ant -
wortschreiben hat der Führer Förderung des großen Werkes
zugesagt , so daß die deutschen Bibliothekare nunmehr mit
neuem Ansporn an die Arbeit gehen werben .

Berufung in die Reichspropagandalcitung . Der Kultur -
schristleiter der „Volksgemeinschaft " (Heidelberg ) , Erich Lauer ,
ist als Musikreferent in das Kulturamt der Reichspropaganda -
leitung nach München berufen worden . Ferner wurde der
Dichter der jungen Generation , P '

g . Herbert Böhme , zum
Referenten für Dichtung in der genannten Parteistelle er -
nannt .
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Keine farblose Presse!
Der deutsche Journalist ist der freieste der Well " .

In der Landespressekonferenz vom 8 . August 1935 machte
der Pressereferent Pg . Voßler bedeutsame grundsätzliche
Ausführungen über die Stellung der Presse im national -
sozialistischen Staat . Er sagte u . a. :

Es ist notwendig , daß man von Zeit zu Zeit einzelne
Fragen klärt , und vor allem die Stellung der Presse in der
gegenwärtigen politischen Lage wieder einmal klar heraus -
stellt. Als der Nationalsozialismus in Deutschland die
Macht antrat , forderte er , den völligen Totalitätsan -
sprach . Leider wurde dieser Begriff sehr oft falsch ausge -
legt , und man stellte sich unter dem Totalitätsanspruch die
gewaltmäßige Unterjochung des gesamten Volkes vor . Allein ,
der Nationalsozialismus hat einen anderen Begriff von der
Totalität , und zwar versteht er darunter die restlose Durch -
dringung des gesamten Volkes mit dem Gedankengut der
nationalsozialistischen Bewegung kraft ihrer in der kurzen
Zeit ihres Bestehens bewiesenen richtigen Erkenntnis des in -
stinktiven Wollens des deutschen Volkes .

Was ergibt stch hieraus sür die Presse?
Wer im neuen Deutschland an der öffentlichen Meinung

mitgestaltet , muß zunächst die nationalsozialistische Bewegung
kennen . Der Nationalsozialismus und der nationalsozialistische
Staat verfällt nicht in den Fehler früherer Machtgruppen int«
überläßt die Entwicklung dem freien Spiel irgendwelcher
Kräfte , sondern der Nationalsozialismus erstrebt eben des -
halb die Totalität , weil er die Verhältnisse zu den Dingen
von Grund auf neu ordnet . So ist vieles , was früher als
.Heiligtum gepriesen wurde , heute falsch und unserem Volk«
schädlich . Vieles aber , was die früheren Machthaber in den
Dreck gezogen haben , hat der Nationalsozialismus wieder aus
dem Dunkel in das helle Licht der Gegenwart herübergeretter .

Den Anspruch auf die Totalität holt sich die natioualsozla -
listische Bewegung aus der elementaren Erkenntnis , daß ihre
Weltanschauung , organisch gewachsen, für die Lösung heutiger
und künftiger Probleme die einzig richtig « Weltan -
schauung ist . Wer hätte die Stinte , zu behaupten , daß die
nationalsozialistische Weltanschauung nicht organisch und krast -
voll genug gewesen wäre , unserer heutigen Zeit einen neuen
Stempel größeren Formats ehrlicheren Denkens und herot -
scheren Handelns aufzudrücken nnd die Anschauung über P »-
litik und Kultur grundlegend zu ändern . Wer wollte tau -
schen mit der seit dem 30. Januar 1933 angebrochenen stolzen
und heroischen Zeit oder der Parteienzersplitterung unseres
Volkes vor der Machtübernahme durch den Nationalsozialis -
mus . Nur destruktive Elemente können Letzteres vorziehen .
Es ist daher nur zu berechtigt , wenn wir die felsenfeste Ueber -
zeugung in uns tragen , und keine Kraft wird uns daran
hindern ,

daß Deutschland entweder nationalsozialistisch ist oder
nicht mehr sei« wird.

Aus diesem Grunde « rgibt sich für den Schriftleiter nur
eine Forderung : restlose Bejahung der national -
sozialistischen Weltanschauung und st « tig «
Vertiefung in deren tiefsten Kraftquellen .
Ein « Zwitterstellung gibt es nicht mehr . Ich kann nicht als
Schriftleiter in der Zeitung die nationalsozialistische Politik
wahrnehmen und dadurch gleichzeitig in Gewissenskonflikte
mit anderen Kräften kommen . Hier müssen sich die Geister
scheiden ! Das heißt nicht, daß der deutsche Schriftleiter «ht
gedankenlose * Anbeter alles Geschehens werden soll.

Nein , der deutsche Schriftleiter ist heute der
freieste Journalist der Welt , den « er braucht
nicht das Werkzeug dnnkler Kräfte z « sei « . Er
hat die volle Freiheit , über alles zn schreibe « , was dem Volke
dient, «nd was ist ein größeres Freiheitsgefühl , dnnkeln Kräs-
te» zn diene« unter der Fah «e einer sog . absolute« Presse-
sreiheit , oder der Ehre und Freiheit des ganze« Volkes , ja
der ganze» Welt .

Die Forderung , daß jeder Schriftleiter Nationalsozialist
sein muß , ist also nicht mit der Gefahr verbunden , daß die
Presse farblos wird . Und wenn einmal die Presse nach
der Machtübernahme eine kurze zeitlang farblos war , dann
lag es nur daran , daß in der deutschen Presse zu wenig Na -
tionalsozialisten saßen , die mit den Problemen der Zeit etwas
anzufangen wußten .

Noch eine Tatsache beweist diese Behauptung . In dem-
selben Maße , in welchem die deutschen Schriftleiter mit aner -
kennenswertem Ernst bemüht waren , die nationalsozialistische
Weltanschauung innerlich aufzunehmen , war auch die Färb -
losigkeit der Presse , an der der nationalsozialistische Staat
niemals schuld war , überwunden . Damit werden auch die
Lügen des Auslandes widerlegt , als handle es sich in Deutsch-
land um eine Zeitirngszensur schlimmsten Ausmaßes .
Ich möchte aber auch den Schriftleiter anderer Staaten sehen,
der einmal gegen die Interessen seiner Nation schreiben
würde . Wir folgern daraus , daß wir uns um das Lügen -
geschreibfel der in der Knechtschaft kapitalistischer und jüdi -
scher Kreise stehenden ausländischen Schriftleiter nicht mehr
kümmern . Ich kann die erfreuliche Feststellung machen, daß
sich die textliche Gestaltung und das Zeitungsbild wesentlich
aufgelockert hat .

Die Aufgabe der Presse ist i« erster Linie eine er,
ziehcrifche.

Der Volksgenosse will die Maßnahmen der Regierung er -
klärt haben . Er will , daß die Dinge in Bezug auf die national -
sozialistische Weltanschauung gebracht werden . Diese Forde -
rung ist notwendig , weil wir im nationalsozialistischen
Deutschland mit dem Begriff des beschränkten Untertauenver -
standes aufgeränmt haben , und der letzte Volksgenosse daS
Recht hat , zu verstehen , was die Regierung »ut .

Das nationalsozialistische Dentschland braucht keine
farblose Nachrichtenpresse , sondern eine vielseitige und

schlagkräftige Kampspresse .

Der Nationalsozialismus wird seinen Schicksalsweg gehen
und wird sich von keiner Seite beirren lassen, und es sei allen
Kräften gesagt , daß unsere Langmut nicht Schwäche war , und
daß jeder , der es wagen sollte, an den Grundpfeilern dieses
nationalsozialistischen Staates nnd der Bewegung zu rütteln ,
rücksichtslos in den Staub getreten wird .

Wer in sich noch einen Zweifel trägt , daß man etwa seine
Pressepolitik so betreiben könnte , als würde der national -
sozialistische Staat in Kürze von einer anderen Machtgruppe

abgelöst werden , der soll so rasch wie möglich die Feder
niederlegen und aus dem stolzen Stand der deutschen Jon »-
nalisten ausscheiden , denn es gibt keine solche Zwittergedan -
ken, weil wir — und dafür verbürgen sich Millionen mit Gut
und Blut — die felsenfeste Ueberzengung in uns tragen , daß
der nationalsozialistische Staat den Sieg über alle Hindernisse
davonträgt , daß Sieger nicht jene ewigen Feinde des deutschen
Volkes und jene artsrenrden Menschen sein werden , sondern
allein Sieger sein wird die gesunde nordische Raffe gegen
alles andere , was mit ihr nichts zn tun hat .

Aus dieser Erkenntnis heraus erheben wir die berech-
tigte Forderung , daß jede Zeitung nationalsozialistisch sei«
muß und jeder deutsche Schriftleiter ein voll »
wertiger Kämpfer für Deutschland !

Scharfes Vorgehen gegenAnruhestifler .
Gerüchte von einer Mißernte und ihre Widerlegung — Eine Erklärung des Reichsstallhallers .

Gelegentlich der gestrigen Kreisbesprechung in Rastatt teilt «
Reichsstatthalter Robert Wagner , wie die parteiamtliche
Presse berichtet , mit , ihm sei bekannt geworden , daß non un -
verantwortlichen Elementen die Trockenheit der letzten Wochen
zum Anlaß genommen wird , um eine völlig unbegrün -
d e t e Unruhe in die Bevölkerung zu tragen . Es wird ,
ähnlich wie dies schon im letzten Jahre beobachtet werden
konnte , zum Hamstern von Lebensmitteln im Hinblick auf
eine kommende Mißernte ausgefordert . Demgegenüber ist
festzustellen , daß

nicht der mindeste Anlaß zur Bennrnhigung
besteht.

Wenn von einem Mangel an Futtermitteln gesprochen nntto,
ist darauf hinzuweisen , daß die hervorragende Heu -
ernte des FrühsommerS allein schon einen Ausgleich
für ehten etwa noch eintretenden Ausfall bildet . Dabei kann
heute noch kein Mensch voraussagen , ob die Futternnttslernte
im Herbst auch tatsächlich knapp sein wird . Jedenfalls steht
heute schon fest , daß stch die Kuttermittelknappheit des letzten
Jahres dieses Jahr nicht wiederholen wird . Desgleichen ist
es vollkommen verfrüht , eine schlechte Kartoffelernte zu pro -
phezeien . Aber selbst, wenn diese verhältnismäßig gering ans -
fallen sollte , kann der Ausfall ohne weiteres aus unserer glän -
zenden diesjährigen Getreideernte wettgemacht werden , wur -
den doch in diesem Jahr 2 Millionen Tonnen Ge -
treide mehr geernt « t , als wir brauchen . Aus diesem
Uebersluß könnten erforderlichenfalls auch die Futtermittel -
Vorräte ergänzt werden .

Zweifellos handelt es sich bei all de« Gerüchte« über
eine Mißernte «m eine künstliche Mache von Unrnhe -

stistern nnd Saboteuren .
Der Reichsstatthalter kündigte an , daß gegen alle diese Ele -

mente mit der ganzen Schärfeder Gesetze vorgegan -
gen werde . Die Polizeibehörden erhielten Anweisung , gegen
Unruhestifter und Hamsterer rücksichtslos einzuschreiten . Man
werde auch nicht da-vor zurückschrecken , die Öffentlichkeit durch
Berhängung von Schutzhaft gegen üble Krisenmacher zu
schützen .

Kein Karlosselmangel .
Während im Anfang der Woche die Zufuhr von Kae»

tofsel« aus dem Karlsruher Großmarkt verhältnismäßig ge-
ring war , was a« s die starke Inanspruchnahme «« serer
Landwirte für die Getreideernte znrückzusühre« ist, ist am
Freitag der Großmarkt wieder außerordentlich stark mit
Kartosseln beliefert worden , so daß das Geranne der Allzn-
ängstliche« von einem Kartoffelmangel hoffentlich wieder
verstummt.

Bei dieser Gelegenheit soll anch darans hingewiesen wer-
den , daß die Berichte über die Entwicklung der Spät »
kartoffelernte trotz der andauernde « Trockenheit keines »
wegs ungünstig lanten . Wenn die Znsnhr von Kartos-
seln auf den Märkten der Städte zeitweilig etwas «achge»
lasse« hat, so ist das eine Erschei «n«g , die man jedes Jahr
s«Miellen kann i« der Zeit zwischen der Ernte der ^ rüh«
kartosseln nnd der Spätkartosseln . Es kann « icht genug
verurteilt werde« , wen« d«rch falsche Gerüchte eine Renn -
ruhigung in das Volk hineingetragen wird , die schließlich
zu ei«er ebenso ««begründeten wie verwerflichen Hamsterei
führt, durch die dau« allerdings die regelmäßige Kartoffel -
versorg«»« vorübergehend gefährdet werden kann. Die
Verbra «cher dürse« die Gewißheit habe« , daß es der Reichs-
«Lhrsta«d an nichts fehle« lasse« wird in der Organisatio »
einer ordnungsgemäße « und preisgerechte« Lebensmittels
versorgang .

Verkehrsüberwachung uns Verkehrsunfälle
Sleigerung der verkehrspolizeilichen Ueberlrelnngen .

Das Polizeipräsidium Karlsruhe veröffentlicht nach-
stehend auch die im Monat Juli in seinem Dienstbereich fest -
gestellten Verstöße gegen die verkehrspolizeilichen Vorschriften
und die Zahl der größten teils durch Nichtbeachtung der Ver -
kehrsvorfchriften hervorgerufenen Verkehrsunfälle .

Wegen Nichtbeachtung der Verkehrsvor --
f ch r i f t e n mußten angezeigt bezw . gebührenpflichtig ver -
warnt werden :

932 Kraftfahrzeugführer ,
3003 Radfahrer ,

129 Fuhrwerkslenker ,
17 Fußgänger .

712 Kraftfahrzeuge wurden wegen technischer Mängel bean-
standet und 423 Fahrräder vorübergehend sichergestellt.

Die Zahl der zur Kenntnis der Polizei gelangten Ber -
kehrsnnsälle hat sich von 63 im Vormonat ans 71 er -
höht .

Verletzt wurde« 62 Personen , davo« 7 schwer .
Sachschaden ist in 67 Fällen entstanden.

Hierzu wird bemerkt :
Obwohl im Bericht des Vormonats ausdrücklich daraus

hingewiesen wurde , daß in Zukunft gegen grobe Verstöße
verkehrspolizeilicher Natur noch rücksichtsloser vorgegangen
wird als bisher , hat , wie obige Ausstellung ergibt , die Zahl
der verkehrspolizeilichen Uebertretnngen eine wesentliche
Steigerung erfahren . Das Polizeipräsidium hat deshalb
von den im letzten Bericht angedrohten verschärften Maß -
nahmen insofern Gebrauch gemacht, als es im Monat Juli
12 Kraftfahrzeugführern den Führerschein entzog und 18
Radfahrern die Benützung von Fahrrädern untersagte .

Die davon betroffenen Personen wurden größtenteils im
Schnellverfahren abgeurteilt und mit Hast bestraft , die sofort
zu verbüßen war .

Zur wirksameren Bekämpfung der Verkehrsübertretuu -
gen hat das Polizeipräsidium nun neuerdings angeordnet , daß
in Zukunft bei allen geeigneten Verkehrsübertrctnngen das
Schnellverfahren anzuwenden ist . Zu diesen
Uebertretnngen gehören : Grobe Verletzung des Vorfahrts -
rechts , besonders an Hauptverkehrsstraßen , auch wenn ein
Unfall dadurch nicht herbeigeführt wurde, ' unvorsichtiges
Ueberholen, ' übermäßige Geräuschentwicklung, ' außerdem
uneinsichtiges Verhalten des Täters bei leichteren Verkehrs -
Übertretungen anläßlich der Belehrung durch den Polizei -
beamten .

Di « Polizei wurde angewieseu , die getroffenen Anord¬
nungen mit aller Schärfe durchznführ « « , um die
Verkehrssünder zur Einhaltung der Verkehrsvorfchriften zu
erziehen und die übrigen Verkehsteilnehme vor Schaden z«
bewahren .

Verkehrssünder .
Der in Pirmasens , Rotebühlstraße 14 , wohnhafte Philipp

Dietz wurde vom Polizeipräsidium hier im Schnellversahren
empfindlich bestraft , weil er mit einem Pkw in zu rascher
Fahrt durch die Robert -Wagner -Allee hier fuhr . Er fuhr hier -
bei einen Knaben an , der sich Hautabschürfungen zuzog und
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte . Außerdem wirrde
gegen Dietz bei der für seinen Wohnsitz zuständigen Behörde
ein Verfahren auf Entziehung des Führerscheines eingeleitet .

Wegen Übertretung der Reichsstraßenverkehrsordnirng
wurden vom 8 . /g . August 1933 gebührenpflichtig verwarnt bzw.
angezeigt : 2 Fußgänger , 3 Fuhrwerkslenker , 87 Radfahrer ,
SN Kraftfahrer .

Festnahmen .
Zwecks Aburteilung im Schnellverfahren wurden festge -

n o m m e n :
1 Kraftradfahrer , weil er beim Einbiegen von der Karl -

Friedrichstraße in die Kaiferstraße nach links kein Fahrtrich -
tungszeichen gegeben hat .

1 Kraftradfahrer , weil er in angetrunkenem Zustand auf sei -
nem Kraftrad von Pforzheim nach Karlsruhe fuhr und

1 Kraftwagenführer , weil er in letzter Zeit wiederholt mit
einem Kraftwagen fuhr , ohne im Besitze eines Führerscheines
zu sein,

3 Personen wegen groben Unfugs .

Gerade in der heißen Jahreszeit ist eine Tasse

gute Bouillon zum Frühstück oder Mittagessen

am Platz . Mit KllOI " l "OX haben Sie in

Ys Minute 4 Tassen Bouillon für 10 Pfennig

und braudien nur heifies Wasser dazu .

C. H. Knorr A.G.. Heilbronn a . N.
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11« Badisches Sängerbundesfest.
28000 Sänger gemeldet — 30 Sonderzüge — Ausstellungen — Lichlsest.

Das 11. Badische Sängerbnndessest vom 11. bis 13. Oktober
wird eines der größten und eindrucksvollsten riefte werden ,die je in Karlsruhe stattfanden . Rund 28 000 Sänger haben
bereits ihr Erscheinen zugesagt . Da indessen noch Anmel -
düngen ausstehen , wird mit einer Beteiligung von weit über
SO 000 sicher zu rechneu sein. Eine besondere Erleichterung
zum Besuch des Festes bietet auch die Reichsbahndirektion
durch die Ermäßigung des Fahrpreises für Per -
souenzug um 75 Prozent bei Benützung der Sonder -
zttge . Borgesehen sind zunächst 80 solcher Züge . Es wird dar -
auf hingewiesen , daß nicht nur Sänger , sondern alle Besucher
des Festes , falls sie diese Züge benützen , die gleiche Ermäßi -
gung haben . Da nun auch die Stadtverwaltung ein großes
Lichtfest während der Sängertage veranstaltet , wird bei dieser
ganz außergewöhnlich billigen Fahrgelegenheit mit einer wei -
teren Besuchcrschast von vielen Taufenden zu rechnen fein .Es wird dafstr gesorgt werden , daß die Gäste , die am Sams -
tagabend in Karlsruhe nicht überdachten wollen , mit Sonder -
zügen im Umkreis bis Offenburg . Pforzheim , Mannheim und
Heidelberg nach Haufe und am Sonntag früh wieder nach der
Feststadt fahren können .

Die Borarbeiten zu diesen Karlsruher Sängertagen sirdin vollem Gange . Die Stadt wird im Festschmuck prangen .An keinen , Haus werden die Fahnen als Gruß für die Sänger
fehlen . Besonders künstlerisch wird die Ausschmückung des
Bahnhofplatzes werden , Zwischen den Farben des Dritten
Reiches werden hier die des Deutschen Sängerbundes wehen ,Tannengirlanden werden die einzelnen Masten verbinden , iu
der Mitte wird ein mächtiges Transparent Aufstellung fin -
den und drei hohe Êhrenpforten werden den Weg in die
Stadt zeigen .

Die Markthalle , iu der die Hanvtkonzerte stattfinden ,wird zu einem Festraum umgewandelt . Mit besonderem In -
teresse wird man hier die alten historischen Fahnen baöischer
Städte beschauen. Reich ausgeschmückt wird auch das Fest -
gelände sein , also der große und weite Raum um die Festhalle
und die Ausstellungshalle und die Markthalle .

Die Ausstellungshalle wird zu einer Fahnen - und
Ehrenhalle ausgebaut werden . Im Hauptraum finden die
1450 Fahnen der Vereine des Badischen Sängerbundes
und das Bundesbanner Aufstellung . Im Vorraum wird
ein Ehrenhain für die in , Weltkrieg gefalle¬
nen Sänger errichtet . Die Nebenräume sind für eine
Reihe h o ch i n t e r e s s a n t « r Aiu s st e l Ut u g e n vorbe¬
halten , insbesondere für Gedenk - und Ehren statten
v e r st o r b e n e r K o m p o n i ste n , die dem Badischen Sän¬
gerbund durch ihr Liedschasseu nahestehen , vor allem Konradin
Kreutzer , S p o h n und Friedrich Silcher . In diesen
Ausstellungen wird man neben vielen alten Bildern , Erstaus -
gaben von Liederbüchern , neben Originalzeichnungen und Bü -
sten viele handschristliche Kompositionen und aufschlußreich«
Briefe und Tagebücher sehen, die zum größten Teil aus
Privatbesitz erstmals in einer solchen Zusammenstellung der
Oesfentlichkeit zugänglich gemacht werden .

Das L i ch t f e st , da? über diese drei Sängertage die Stadt
Karlsruhe veranstaltet , wird gegenüber den zurückliegenden
Beleuchtungen einen umfassenden Ausbau erfahren . Beson -
ders die Mittelstadt wird eine Sehenswürdigkeit bilden , die
ihresgleichen sucht . Am Mühlburger Tor und am Durlacher
Tor werden über zehn Meter hohe Lichtsäulen er -
richtet , die eine märchenhafte Lichtfülle ausstrahlen . Diese

Säulen tragen die Symbole des Dritten Reiches und der
deutschen Sängerschaft . Die Straßen werden einheitlich mit
kleineu roten Lämpchen beleuchtet . Dazu kommen die An -
strahluugen zahlreicher Bauwerke und des gesamten Fest -
geländes .

Diese Karlsruher Sängertage sind im wahrsten Sinne des
Wortes Heimattage , die allen Teilnehmern in unvergeßlicher
Erinnerung bleiben werden . Diese Sängertage werden eine
erhebende und mächtige Feier für das deutsche Lied und ein
Symbol des gemeinsamen Glaubens an die unlösliche Ber -
bundenheit des deutschen Liedes und deutscher Bolkheit !

Lustiger Sport im Stadtgarten.
Das Veranstaltungsprogramm des Stadtgartens ist in

dieser Woche außerordentlich gut besetzt , findet doch am Sams -
tag ein bunter Abend mit Ueberraschungen und Tanz in
der Festhalle statt und am Sonntagnachmittag das beliebte und
immer wieder anziehungskrästige volkstümliche Sportfest
aus dem Stadtgartensee . Unsere Wassersportler , die mit dem
nassen Element , sei es als Schwimmer oder als Ruderer gut
vertraut sind und im ernsten Wettkamp ? achtbare Leistungen
aufweisen , werden sich bei diesem Sportfest ein Stelldichein
geben . Allerdings wird es nicht das Ziel sein . Bestleistungen
auszustellen , vielmehr haben sich die Wassersportler sür diesen
Nachmittag von allem kämpferischen Ehrgeiz freigemacht . Sie
wollen einzig und allein die humoristische Seite ihrer Sport -
arten herausstellen und damit beweisen , daß sie neben dem
Kamps auch Humor und Spaß verstehen . Mit der Ausfahrtder geschmückten Boote beginnt das verheißungsvolle Pro -
gramm . das mit einem Stasselhindernisschwimmen , ausgeführtvom KSV . und „Neptun "

, fortgeführt wird . DaS Kübel,vett -
rudern nnd Eskimo -Kentern wird , wie der erste Wettbeiverb ,manchen srohen Begeisterungssturm » hervorrusen , ebenso das
„Schifferstechen in alter Zeit "

. Nach dem Balkenlaufen wird
das Wasser -Rugby den Höhepunkt des Nachmittags bilden .Die schwere Schlacht im Kamps um den Ball wird die Wasserdes Stadtgartens in nicht geringe Aufregung bringen , denn
ungeachtet des lustigen Spiels wird der Siegeswillen der
Mannschaften der beiden Tchwimmvereine zum Erfolg drän¬
gen und dafür sorgen , daß ein harter nnd lustiger Kamps zum
Austrag kommt . Da das Karlsruher Berufsorchester die
Darbietungen aufs beste umrahmt , wird der Sonntagnachmit -
tag einige schöne Stunden bereiten .

Endlich Regen.
Nach einer wochenlangen hochsommerlichen Hitzeperiode , iu

der die Erde metertief ausgetrocknet wurde , so daß aus
grünen Rasen fahlgelbe Flächen wurden und die Ackererde
sich iu aufwirbelnden Pulverstaub verwandelte , das Lanb
an Sträuchern und Bäumen allzu srüh verwelkte , haben wir
heute Freitag zum erstenmal wieder so etwas wie Regen zu
sehen nnd zu spüren bekommen . Nach der fast nnerträg -
lichen Schwüle am Donnerstag bedeckte sich in der Nacht
der Himmel mit einer dunklen Wolkenschicht, so daß am
Freitag morgen kein Sonnenstrahl durchdringen konnte .
Gegen 9 Uhr fielen die ersten Regentropfen , auf die man
schon so lange vergeblich gewartet hatte . Gleichzeitig machten
sich die im gestrigen Wetterbericht angekündigten zurück-
gehenden Temperaturen angenehm bemerkbar .

MißbrauchnationalsozialistischerKampflieder
Der Minister des Innern erlätzt eine Verordnung gegen

den Mitzbrauch der Kampflieder der nationalsozialistischen
Bewegung .

Danach ist der Mißbrauch der Kampflieder der national
sozialistischeu Bewegung durch Umdichtuug des Textes , durch
Benutzung ihrer Melodie für einen fremden Text oder iu
ähnlicher Weise verboten . Zuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit Haft bis z« 6 Woche «
bestraft .

Südwestmarklager heute im Rundfunk.
Am heutigen Freitag , 18.80 Uhr , findet in Aenderung

des Programms über den Reichssender Stuttgart ein«
Uebertraguug aus dem größten Zeltlager Deutschlands , dem
Südwestmarklager der badischen Hitlerjugend bei Offenburg ,
statt .

Am vergangenen Sonntag wurden im Zeltlager Wachs-
plattenaufnahmen gemacht, u . a . von der Morgenfeier und
der Rede des Reichsstatthalters .

Alle Eltern und Freunde der Jugeud stellen heute abend
um 18.30 Uhr ihren Apparat und Lautsprecher ein .

4-
Karlsruher Künstler am Rundfunk . Samstag , den M.

August , singen Opernsängerin Hilde K i m m e l und Franz
Feh ring er in der Konrpositionsstunde von Alfred Kuntzsch
„Heiterer Austanz " . Weiter wirken mit : Der Komponist .
Lneie Schöninger , die Tanzkapelle Theo Hollinger .

Tages -Anzeiger.
(Näheres stehe tm J «ser<ckcnt«it.l

Freitag, de» 9 . A»« rst :
Licktspielthrater : ^ „Swaaburg : Liebe . Tod » nd Teufel , 4 , 6. 15, 8 .30 Uhr ,

:Hcft&etti =yictr! i0lflt : Petterson nnd Brndel , 4 , 6.15. 8 .30 Uhr .
Kloria -Palast : Petterson und Bendel , 4 . 615 . 8 .30 Uhr ,
Union - Lichtspiele : Liebe und die erste Eisenbahn , 4, 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Bengali . 4, 6 .15. 8 .30 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Artisten , 3, S . 7 , 8 .4« Uhr .

SarneU« , den 10 . August :
Stadtgarte » — Fe st halle :

Bunter Bolksabend mit Anffiivrnngen umd Tanz , SS Uhr .
Lichtsvieltheater :

Schauburg : Liebe , Tod und Teufel . 4 . 6.15, 8,30 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Peiterson und Kendel . 4 . 6.15, 8 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Petterson und Bendel . 4, 6-15. 8 .30 Uhr .
Uuion -Lichtipiele : Liebe und die erste Eisenbahn . 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Bengali , 4 , 6,15 , 8 .30 Uhr .
Kammer -Lichtspiele ' Artisten , 3 , ö . 7 . 8 .4!» Uhr .

*
Die Union -Lichtspiele bringen ab beut« den heitere » und historisch

interessanten Robert Nepvach -Film der Uta „Liebe und die erste
Eisenbahn ". Ein heiteres Zeitgemälde wurde von Könnern ge-
schassen, von verantwortungöbewnhten . erfahrenen nach Neuland stre-
benden Künstlern , die in harmonischer Zusammenarbeit diesen Ufa *
Film schufen . In den Hauptrollen wirken mit Jakob Tiedtke , Ida
Wirst, Karin Hardt . Haus Schlenk , Fritz KamperS , Max Gülstorfs und
Paul Westermeier . Das Beiprogramm bringt aufter dem Kulturfilm
„Aus Flur und Aorst " eine Militärhumoreske „In der Heimat , in
der Heimat " mit Herbert Ernst <Hroh, Fritz KamperS irnd dir fünf
Parodisters . Außerdem die neueste Usa -Ton - Woche.Die Palast -Lichtspiele in der Herrenstrane zeigen ab bente als drit -
tes Programm in ihrem Festspielmonat den spannende » kolonialen
Abentenrerfilm „ B e n g a I i ". Dieses Filmioerk , dessen Hauptrollenmit Garn Coover . Franchot Tone u . a , besetzt sind , zeigt in packende»
aropnrtigen Bildern da * abenteuerliche Geschick einer Handvoll weisser
Offiziere an bei indisch - afghanischen Front . Di « Filmprnsftell « Mrnt
diesen in deutscher Sprache erscheinenden Film mit dem Prädikat
„ künstlerisch wertvoll " ausgezeichnet und ihn für Jugendliche über14 Jahre freigegeben . — Im Beiprogramm neben der diesmal sehr
reichhaltigen Wochenschau . di« n . u . einen interessanten Bild - undTon - Bericht über die heutigen Verhältnisse in Abessini «» bringt , ei»Kulturfilm „Buenos - Aires ". In de» Pausen : Orgelmusik ,

„Nee"
, lacht er . „Denken Sie über so was nach ?"

„Mitunter ." Sie lacht entschuldigend . »Sicherlich habe
ich zuviel freie Zeit .

"
„Ich denke, Sie arbeiten in der Modenbranche ."
„Es bleibt noch viel Zeit , mit der man nichts anzufan -

gen weiß ."
„So ' n Beruf möcht ich auch haben . Ich wüßt ' schon

was mit der Zeit anzufangen "
„Das glaube ich Ihnen ohne weiteres . Sie sind ja auchein Mann .

"
„Was hat das damit zu tun ?"
„Sehr viel : Männer haben Passionen "
„Frauen auch ."
„Was denn ?"
Rabies trocken legen , Kuchen backen , Strümpfe stopfen."
„Lieber sammle ich schon Briefmarken . Oder Käser ."
„Ein Mädel wie Sie braucht sich doch nicht den Kopf

zu zerbrechen . Was kann Ihnen denn überhaupt schon fehlen ?
Wenn Sie die Hand ausstrecken , kriegen Sie auf jeden Fin -
ger zehn Männer . Sie brauchen sich nur die beste Partie
auszusuchen und sind sorgenfrei bis an Ihr Lebensende . Mä -
dels haben 's ja leicht, im Verhältnis zu uns . Wir müssen
egalweg schuften."

Sie antwortet nicht.
Eine Weile lang liegen sie regungslos nebeneinander ,Wind streicht über sie hin und bewegt das Haar .
„Schlafen Sie ?" Er hebt den Kopf und blickt blinzelnd

durch die Wimpern .
„Nein , Ich überlege , wie spät es sein mag ."
„Wann müssen Sie gehen ?"
„Bald .

"
.„Nicht doch !" Er sieht ziemlich unglücklich ans in diesem

Augenblick .
Sie lächelt . „Manchmal sind Sie wie ein kleiner Junge, "

sagt sie . Und bei ihrem Blick fühlt er , ganz jäh : es schwingtetwas mit — ihr Blick ist nah . Das verwirrt ihn ein wenig .
„ Sie können nicht gleich wieder gehen ! Wir haben uns

ja eben erst kennengelernt ."
Sie lächelt immer noch . „Es ist doch nicht meine Schuld ,daß wir uns nicht schon vor drei Jahren getroffen haben .

Wahrscheinlich wären Sie in diesem Falle jetzt äußerst erfreut ,mich endlich loszuwerden ."
„Was Ihnen einfällt !" sagt er empört .
„Um so besser . Dennoch muß ich gehen ."
„ Warum haben Sie 's so eilig ? Ein Rendezvous ?"
„Nicht einmal das . Mein Vater hat Geburtstag ."
„Kann man das nicht ans morgen verschieben ?"
„Kaum , mein Herr ."
„ Was ist denn Ihr Herr Vater , wenn man fragen darf ?"
Sie runzelt ein wenig die Stirn . „Bäcker"

, sagt sie und
steht auf .

„Fein "
, sagt er , „da brauchen Sie wenigstens keinen

Kuchen zu kaufen für die Geburtstagsfeier .
"

Sie lacht hell auf .
„Wenn Sie noch bleiben "

, fährt er beredt fort , „dann
bringe ich Sie nachher im Wagen nach Hause "

Sie schüttelt vergnügt den Kops. „Nein , nein , geben Sie
sich keine Mühe , es ist alles vergeblich . Ich muß fort ."

Er zieht seinen Bademantel an , reichlich bekümmert , und
geht neben ihr her auf das Kurhaus zu.

„Kann ich Sie mal anrufen ?" fragt er .
„Ich habe kein Telephon "

, sagt sie ausweichend .
„Dann rufe ich in der Bäckerei an und laß Ihnen Be -

scheid sagen ."
„Da gibt 's auch kein Telephon — es ist uur eine ganzkleine Bäckerei ."
Er wendet den Kops herum : „Warum lachen Sie ?"
Sie blickt ihm ins Gesicht . „Sie sind so hartnäckig , finde

ich . Was für Bescheid wollen Sie mir denn sagen ?"
,Mauu wir uns wieder mal sehen könnten ."
„Ach, das erscheint Ihnen wohl ganz selbstverständlich ,ja ? Sie find ein merkwürdiger Herr ."
An der Kurhaustreppe bleibt sie stehen, einen Fuß aufder Stufe , und reicht ihm die Hand .
Er hält die Hand fest . „Wenn Sie ein Mann wären ",sagt er , „und Ihnen würde ein Mädel begegnen , das so ist

wie Sie , dann würden Sie es auch nicht laufen lassen. Das
ist ' gar nicht merkwürdig ."

„Aber etwas kompliziert in der Beweisführung . Auf
Wiedersehen !"

„Herrlich , aber wann ?"
„Sind Sie ein Mensch ! Was wollen Sie überhaupt ?"
„Sie wiedersehen . Sonst nichts ."
„Was versprechen Sie sich davon ?"
„Viel, "
„Sie werden enttäuscht sein ."
„Das glaub '

ich nicht. Haben Sie am Sonntag Zeit ?"
„Ich habe nie Zeit ."
„Ach, jetzt schwindeln Sie !" Er läßt traurig enttäuscht

ihre Hand los .
Da wirft sie den Kopf zurück : „ Erwarten Sie mich Mitt -

woch um halb zwölf vor der Komödie . Auf Wiedersehen !"
Sie dreht sich um und will die Treppe hinauf .

„Vormittags kann ich nicht", sagt er schnell und hält sie
fest .

„Ich meine doch abends ."
„Ach so ." Sein Gesicht strahlt auf . „Wunderbar : zwei

schlaflose Nächte — dann ist es so weit !"
„Wer Ihnen das glaubt "

, lacht sie . Sie ist schon oben
auf der Treppe . Plötzlich kommt er noch einmal hinterher
gejagt .

„Die Hauptsache habe ich vergessen"
, sagt er hastig , „ ich

heiße Fritz Schuster ."
Sie verbeugt sich : „Große Ehre . „Ich heiße Iris .

"
Er ist verblüfft : „Iris — ?"
„Jawohl , mein Herr , genau wie das im Auge : I —r— i—s .Kommt Ihnen wohl komisch vor ?" Sie verschwindet im

Hause , ohne sich noch einmal umzudrehen .
Und in der Tat , diese Bäckerstochter namens Iris kommt

ihm komisch vor ,
„Du hast gar keinen Blick"

, sagt Werner . „Die macht
sich doch nur lustig über dich."

„Du bist ja verrückt , Mensch ! Warum sollte sie sich lustig
machen über mich ?"

»Weil das kein Mädel ist für dich. Das seh ich sofort ."
„Du hast sie gar nicht mal richtig gesehen ."
„Ich Hab grade genug gesehen . Ich sag ' drr : das ist

nichts für dich."
Sie sind auf dem Nachhauseweg . Werner sitzt am Steuer .

Fritze blickt ihn von der Seite an . Eine Wut steigt in ihm
auf .

,Lum Wänöehochgehn ! Du red 'st immerfort dasselbe !
Sag doch mal , warum ! Warum ist das kein Mädel für mich ?"

„Reg dich bloß nicht auf ! Nach dem , was ich gesehen
Hab '

, ist das ' ne Dame , ne richtige Dame . Und darum patzt
sie nicht zu nem kleenen Taxichauffeur ."

Fritze ist überrascht . Dann lacht er auf . Er ist böse .
„Dame ! Dame ! Du bist glatt verruckt , Mensch ! Was ist' ne Dame ? Was heißt das überhaupt ? Ist das kein Mensch

mit zwei Augen wie ich ? Ist das was Besseres ? Die Schul -
ziu aus ' m Kartoffelkeller ist auch ' ne Dame , und die olle Biese
genau so . Was soll der Quatsch ? Ich versteh ' das nicht ."

„Sei doch nicht albern , Fritze . Ich sag« ja nicht , daß du
weniger bist als irgend jemand , ich sage ja nicht, datz ne
Dame was Besseres ist als deine Schulzin aus 'm Kartoffel -
keller ! Ich sage : ein Chauffeur und 'ne Dame , oder sagenwir ein Mädel auö reichem Haus , das verwöhnt ist und ' n
ganz anderes Leben führt als unsereins , die passen nicht
zusammen . Da ist keiner besser und keiner schlechter , sie passen
nur eben nicht zusammen . Das mußt du doch begreifen .

"
„Ja doch, Mensch, begreif '

ich ja . Ich kann 's nur nicht ver -
tragen , wenn einer mit Dame und so 'm Quatsch kommt . Ein
Mädel ist wie das andere , und ein Mensch ist wie der andere ,ob reich oder arm . Darauf kommt 's nicht an . Natürlich
kann ich mit 'nem reichen Mädel nicht gehen , einfach weil ich
mir 's nicht leisten kann . Das hat aber nischt mit Dame zutun . Du hast dich ' n bißchen falsch ausgedrückt ."

„Na schön . Hauptsache , du siehst ein , datz das kein Mädel
für dich ist ."

„Herrgott nee , nu fängst du schon wieder an ! Wer sagtdir denn , Mensch, daß das ' n reiches Mädel ist ? Man kann
doch nicht ewig dasselbe behaupten ohne eine Spur von Be -
weis ! Zufällig ist sie nämlich 'ne Bäckerstochter und arbeitet
in der Konsektion , wie Micken Biese . Jetzt bist du im
Bilde ."

Werner schweigt verdrossen . Ihm fehlen die Worte fürein Gefühl , für eine Ablehnung aus dem Innersten her -
aus , ohne greifbare Form .

Der Mißklang bleibt und steht auch noch zwischen ihnen ,als sich die Freunde trennen .
Fritze fährt mit der U - Bahn nach Hause . Es ist Mitter -

nacht. Müde und ohne Gedanken blickt er umher : der Wa-
gen ist fast leer : ein Mann schläft in der Ecke, der wird sicher
seine Station überfahren . Fritze starrt auf die Reklame -
plakate . Was die wohl sür Geld kosten ! Fein sieht das
Mädel aus , das da ins Höxter -Brot hineinbeitzt . So ' n Zeich-
ner muß ganz anständig verdienen , kann ja auch nicht jeder .
Höxter Brot ist Höxter Genutz , liest Fritze und denkt : eigent -
lich Quatsch , aber so was merkt man sich, also ist die Reklame
richtig . Man müßte „ Höxter" ja eigentlich mit ch schreiben,aber dann wär 's nicht ulkig — das ist ja gerade der Witzdabei . Senefelder Platz ! Gleich zu Hause , noch zwei Sta -
tionen . Was der Werner bloß immer hat — kann einem die
ganze Laune verderben . So 'n Mädel Hab' ich noch nie gehabt
Mittwoch halb zwölf nachts seh '

ich sie wieder . Komische "
sür 'n Rendezvous , Wo kann man da noch hingeben "

l^ ortsetzung folgt .)
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Besuch in einer Eifel - Burg / schloß Bürresheim.
Ostwärts von Mayen liegt in der Eifel , ganz versteckt

zwischen steilabfallenden bewaldeten Höhen öes Nettetals ,bie Burg Bürresheim . Ueberwältigend ist öer Augen -
blick , wenn dem Wanderer auf öcr kurvenreichen Straße
plötzlich ein Koloß entgegentrotzt , der eher einer Festung
gleicht , als einer Burg . Kommt man näher heran , wird der
Zweck des Baues klar : Hier haben Menschen gebaut , deren
erste und einzige Sorge es war , sich ein gegen Ueberfall und
Belagerung gefeites Nest zu schaffen. Fensterlose Mauern

Schloß Bürresheim in der Eifel .
Nach einer Zeichnung von H. Richter (RDV -M.)

machten ein Einsteigen unmöglich , und bis zu 4 Meter dicke
Mauern widerstanden der Zerstörung durch Bohrmaschinen .

Die unter der Burg aufsteigende „Poterne " ist ein Mu¬
sterbeispiel mittelalterlicher Verteidigungstechnik . Drei Tore
mußte der Feind durchbrechen , um überhaupt in den voll -
kommen umschlossenen Jnnenhof zn gelangen . Und an jedem
Tor sind Vorrichtungen , um den Eindringling mit Pech, hei-
ßcm Oel , Pfeilen und anderen harten Gegenständen z« be-
arbeiten , ja sogar Gas verwandte man schon, wie die Anlage
eindeutig erkennen läßt . *

Aus dem kriegerischen 15. Jahrhundert wird man plötz¬
lich in den lebensfrohen Barock versetzt, wenn man den Hos
betritt . Lustige Fachwerkgiebel mit wappengeschmückten Por -
talen erheben sich hier, ' sie wirken merkwürdig , weil hier gegen
die Gepflogenheiten dieser Epoche nicht im Tal ein Neubau
errichtet , sondern ein neues Schloß auf die alte Burg ge-
zaubert wurde , ohne indes den festungshaften Charakter zn
stören .

Die große mittelalterliche Küche mit der riesi -
gen Feuerstelle gibt ein Bild der herben Innenarchitektur
ländlicher Burgen . Auf mächtigen Eichenträgern ruht das

rauchgeschwärzte Gebälk . Alte Geschirre , eine reiche Samm -
lung Straßbnrger Fayencen und blanke Kupferpfannen be-
leben den düsteren Raum . — Im Barockflügel gegenüber
dominiert der Rittersaal mit seinem pompösen , meiste?-
Haft gehauenen Kamin , den vielen Ahnenbildern der Herren
von Breidtbach -Bürresheim , die hier von 1470 bis 1800 saßen
und bauten . Gobelins , eine leuchtend blair -goldene Leder -
tapete , behäbige Sessel und Rüstungen spiegeln den elegant -
großartigen Lebensstil des 17 . Jahrhunderts wider .

Und nun ein Blick durch die Fenster des Saales ! Vier
Täler treffen bei der Burg zusammen , drei Flüßcheu ver -
einigen sich unter Bürresheim . Die Berge schließen saftige
Weiden ein , durch die sich die Nette umständlich schlängelt,' ein
verwirrendes Bild grotesker und doch liebenswürdiger Land -
schaft . Das kleine Kärtchen mit dem zierlichen Springbrun -
nen unten an der Mauer kann seine Entstehungszeit nicht
verleugnen . Es wurde 1659 auf der aufgeschütteten Terrasse
angelegt und hat seine Form bis heute erhalten . Selbst die
Beete sind unverändert , wie der Vergleich mit einem Bild der
Burg von 1711 erweist . Dieses Bild , ein großes Gemälde ,
hängt im Hexensaal , der seinen Namen einigen Prozessen ver -
dankt , die — aktenmäßig bezeugt — im 17. Jahrhundert hier
abgehalten wurden . Alte Sättel , Kanonen , Steinplastiken
und vor allem ein eisernes Gestell, in das die Verurteilten
eingeschlossen, dem Scheiterhaufen überantwortet wurden ,
geben dem Raum ei» düsteres Gepräge .

Wohltuender dagegen uqd fast anheimelnd umfängt uns
das Marschallzimmer nebenan , der „Salon " des IS.
Jahrhunderts . Die Kleinodien der Burg , zwei Wappen -
scheiben von 1497 sind hier in den großen Fenstern des durch
den steilen Felsen geschützten Erkers eingelassen , umgeben von
Szenen , in denen die Liebe, die Jagd und der Alkohol eine
bevorzugte Rolle spielen . Besonders aufschlußreich sind die
Ahnentafeln , die teilweise einen beträchtlichen Umfang an -
nehmen . Man legte im 17. Jahrhundert den größten Wert
auf eine lückenlose Reihe , wie die Tafel einer Dame v . d.
Leyen zeigt , die nicht weniger als 128 Ahnen aufzuweisen hat .
Wie ein Korkzieher bohrt sich die enge Wendeltreppe in das
oberste Geschoß, in dem die „Winterquartiere " in einen langen
Korridor münden . Diese kleinen Kemenaten haben sicher
manchen Seufzer nach den ersten Frühlingsboten vernom -
mcit ; denn nirgend sehnt man sich mehr nach Wärme und
Sonne , wie in diesen Felsennestern .

Ein leiser Duft von verbranntem Holz durchzieht das
ganze Haus, ' denn heute noch benutzen die Bewohner die Ka-
mine , und das Feuer läßt an kühlen Abenden gespenstische
Schatten an den Fachwerkwänden spielen . Ehe wir durch die
„gelbe Halle ", den Wirtschaftsraum , dessen Wände mit altem
Hausrat bedeckt sind , in den Hof znrücksteigen , werfen wir
noch einen Blick in den Brunnen . Dieser breite Schacht, 30
Meter in den Felsen gehauen , versorgte die Burg mit köst-
lichem Wasser.

Nach dem Abstieg über das alte Kopssteinpflaster durch
die Poterne und das Haupttor schauen wir noch einmal auf
die hochstrebenden , massigen Mauern , bis eine Biegung der
Straße die Burg bald unseren Blicken entzieht . . .

Rund um die „Große Woche "
von Baden - Baden .

Wie alljährlich , so werden auch diefesmal die sportlichen
Ereignisse der „Großen Woche " von einem lockenden Pro -
gramm von Veranstaltungen umrahmt werden . Kurz vor
Beginn der internationalen Rennen wird das Ensemble -
Gastspiel Agnes Straub im Kleinen Theater stattfinden .
Am Vorabend des ersten Renntages ist großer Ball im Kur -
haus , am Renntag selbst geht auf der Merkurwaldbühue die
Gastinszenierung lvon Helmuth Ebbs ) der „Kreuzelschrei -
ber " von Anzengruber vor sich , während abends , gleichfalls
in der Gastinszenierung Helmuth Ebbs , die in ganz Europa
erfolgreiche Komödie „Towarisch " zu sehen sein wird . Gleich-
Neitig wird der Kurgarten und die Knranlagen in großer
Beleuchtung erstrahlen . Am 26. August findet das Tanz -
g a st f p i e l Schack -Seewitz statt , tags darauf , am zweiten
Renntag , veranstaltet die Spielbank einen der beliebten
Gala - Abende . Im Theater wird man am 28. August
die Erstaufführung von „Spiel an Bord " erleben , am 29. in
Anwesenheit des Komponisten ein Alexander - Tsche -
repnin - Konzert unter der Leitung von Herbert Al -
b e r t und mit dem Cellisten Prof . Grumme r -Berlin als
Solisten .

Am so . August , dem Tag des „Großen Preises " in Jffez -
heim ist abends im Kurgarten großes Doppelkonzert und im
Theater »Für Liebe gesperrt " von Leo Lenz . Am 31 . August
tritt Otto Gebühr mit seinem Ensemble in „Zwischen Abend
und Morgen " von Kraft auf , im Großen Bühnensaal wird an
diesem Abend ber Rennball vorüberrauschen .

Am letzten Renntag , 1. September , geht das traditionelle
große Prachtfeuerwerk vor sich . An diesem wie an dem
vorhergehenden Sonntag werden auch die Oetigheimer Volks -
schauspiele, die Hebbels „Nibelungen " aufführen , gewiß viele
Besucher der Bäderstadt anlocken

Die Vorschau auf das Septemberprogramm der Bäder -
und Kurverwaltung zeigt , daß auch in diesem Monat für
besondere Genüsse gesorgt ist. Am 7. und 8. September findet

das Internationale Tanzturnier um die Berufs -
Meisterschaft von Europa statt und vom 12. bis 15 . September
das traditionelle große Herbst -Tennisturnier . Das musika-
lische Programm wird am 5. September einen Violin -
Sonatenabend mit Hans O ch s e u k i e l und Herbert Albert
bringen . Außer diesen Sonderveranstaltungen finden die
üblichen täglichen Konzerte , Tanzveranstaltungen , Kabarett -
und Marionettentheaterveranstaltungen statt , so daß wirklich
für reichhaltigste Unterhaltung nach jeder Richtung für jeden
Geschmack gesorgt ist.

Reisebriefkasten .
Anfrage Nr . 921 . Als Abonnent Ihrer Zeitung möchte ich € ie

htffl . um Ihre Auskunft bitten . Bis Mitte Sevtembcr wollen wir
unsere Hochzeitsreise unternehmen . Wir möchten nun gerne in die
bäuerischen Alven . Für uns ist diese Gegend aber völlig unbekannt .
Konnten Sie uns da vielleicht mit einem guten Rate beistehen und
uns mitteilen , vielleicht einen Prospekt schicken, wo wir uns billigund heimlig einnisten können sür ca . 8—10 Tage . Es mutz nicht
gerade in der Stadt sein . Vielleicht in einem kleinen Bergdorf bei
Berchtesgaden , wo wir Gelegenheit hätten , kleine Touren in i»ie
Berge zu unternehmen . Für Ihre Bemühungen sind wir ^ bnei , sehrdankbar .

Wa ? würbe die Hin - und Rückfahrt für nns zwei verliebte Leut «
ungefähr kosten ? Wir haben nämlich nicht viel Erfahrung w Reife »
angelegenheitev .

Antwort . Mir empfehlen die Lösung «iner llrlaubskarte von
Kandcrn über Freiburg —Ulm — München nach Berchtesgaden und
zurück , die in S. Kl . Sz . 44 RM . pro Person kostet . Falls Sie nicht
in Berchtesgaden selbst wohnen möchten , empfehlen wir Anaer bei
Berchtesgaden , wo Sie volle Pension von S .A) RM . an erhalten .
Auf der Rückreise unterbrechen Sic am besten in Winchen , um die
Stadt zu besichtigen . Zur besseren Orientierung ka« sen Sie deu
Grieben -Reiseführer „ Berchtesgaden —Königsee " zum 'preise von 1.25
NM . den Sic per Nachnahme durch das Reisebüro Karlsruhe AG ^
Karlsruhe , Kaiserstr . 148 (gegenüber der Hauptpost ) beiziehen können .

Der Berliner » nd märkisch« Fremdenverkehr kann sich propagan¬
distisch auf einer Reihe ausgezeichneter Druckschriften stützen , die dem
fremden Gast der Reichsbauptswdt nützliche Hilfsdienste leisten .
Neben einer Reihe bebilderter Prospekte über Berlin nnd seine schöne
Umgebung ist ein vom Berliner Berkehrsverein herausgegebener
Stadtplan sehr wertvoll . „ Berlin von A—3 " nennt sich der vom
gleichen Verein herausgegebene amtliche Führer mit Stratz «nver »cich-
nis . Ein „ Führer durch die Mark, " wurde ebenfalls in einem an -
sehnlichen Bändchen herausgegeben .

Verantwortlich : Dr. Otto Schempp .

J .j p <» ' «! • Hotel Kur ha iis
ff ^ ^ ^ ff r C7 A AA A Erstkl. Familien - Uotol, von Deutschen bevoraujyt .

15 «H> ai Uber Mrer
Als Zwisclienstation obonso ideal wie fiir längern Aufenthalt .
Eignes Orchester , tark . Tonnia , JJoxen. Dir . W . Lehnumri . Ruf 7235

Bäder -
Anzeigen
haben größten Er¬
folg tu der

FerienamBodensee
Privat - Penslon Helnr . Rlha

Horn Ober Raooitzeii
Herrlicher Badestrand . Pensionspreis
4 Mk . bei vorzüglicher Verpflegung .

Marxzeller Mühle
I

Behagliche Räume, Terrasse , Garten,
Bad , mit bekannt gottl Bewirtung
— Forellen. Fremdenzimmer, fließ.
Wasser — Wochenend . Trief»« 23.

„z. Linde "
i . Gaistal ( Herrenalb)

Schöne Fremdenzimm. gut bürgerliche
ilüche , Ltegewiese, schiaer Garten,
groß « Räumlichkeiten sür Touristen
und Vereine. Zeitgemäße Preise .
(21037 ) Besitzer : Johann Stall .

I .

m
Überlingen

STRANDHOTEL
Nähe Oftbahnhof, bireB am See . eig Strandbsd . fließend
Wasser . Telefon 302. (21134 )

HOTEL KRONE
« ltbek . Hau» , fl. W . . 40 Bett . , Prosp . grat. Ph . « isele.
Gaithof -Pention Heidenhöhlen
dt, a See , Pens -Pr . 4 .50—5.* , eig . Badestrand u . Ru.
betborte, fl . W .. Ztr.-H, . Garage. Tel . 360. Bes. A . John .

InselReichenauim
Bodensee

Vielbesuchter Kur - u . Fremdenplatz , lohnender AuSslugipunkt
f . Schulen rnib «ereine, Ruber- , Motorboote, Angelsport, neue
Autostraße, sehenswerte Kirchen , gute Hotels u . Gasthöfe ,

große Säle . Prospekt« u. Auskunft durch das Verkehrtamt.

Bäder - Prospekte
von allen Kurorten , Sommerfrischen ,
Hotels , Pensionen usw . sind durch
die Reise - und Bäderauskunftsstelle
der Badischen Presse zu beziehen .
( Versand nach auswärts seegen Ein¬
sendung der Portokosten . )
Hauptgeschäftsstelle :
Karl -Friedrichstraße Nr. 6
(Ecke Zirkel) .

Württemberg .

Xtnr jfrfkolung
im schönen u . prächtig gelegenen

Luftkurort Neuenbürg
im nördlichen Schwarzwald
Prosp . d. alle RelsebOros n .d .VerkehravereinNeuenbOrg

Schwarzenberg
Pension nnd Haflee Sadimann

durch Anbau debeut , vergrößert. Herrl. Plätzchen an b. Murg,
Zimmer neu renov . , m . fl . W ., Fluß- u . Wannenbäder große
Liegewielen, bekannte gute Verpfleg, b. 4 Mahlz. 3 .80 Mk . Vor»
u . Nachsaison 3.50 Mk . Garage. Prosp. d. Bes. Chr. Sackmann .

Baiershronn 0*Ä &s*m z . Rappen
Gutes Hau» . Schöne ffrembenzimmer, fl . Wasser , Bekannt gute
Küche. Mäßige Preise . Großer Saal fiir Vereinseeranstal
tu » gen. Telef. S . A. 2210 . Besitzer : H. Fahrner.

REUTIN hei AipirsDach im Schwarzwaid
in schöner , sonn. Höhenlage von 300 m , mit Tannenhochwalb
nmgeb. Fernblick ins Kinzigtal u . Rauhe Alb. Fuv Ruhesuch ,
beste Erholung . Schöne Frembenzim. , gute Berpslegmtg, Bad
i . H. Volle Pension einschl . Rachm .-Kasfe» 3.50 RM . Kinder
nach Vereinbarung. (Jagbgelegenheit) . (21004 )
Wilhelm Mider , Gasth . u . Pens . z . „Krone ". Tel . Alplrsbach207

Sdiramberg * Gasthof U/ürttembergerHof
Gut bürgerliches Hau«, fl.
Pensionspreis 3.50—4.00JC.

Zentralhz. , gute Küche,
A . Licdermann.

frfiraniberä * JYajQTee franf Aer
Größte» Kaffee am Platze, eigen« Konditorei, schöne
Gartenterrasse , Tanzab- nd«.

_ 842 m o . d . m .
Stat . Freudenstadt, Höhenluftkurort f. ErholungSbedürft. .ganz ideal gelegen, inmitten herrl. Tannenhochwaldung.

Hotel - Pension „Hirscir
mit Reubml Hans Hermann , 45 Betten , fl . Wasser ,
Heiz ., Balk. , Erstkl . Verpfl. Mäßige Preise , Vor- u . Nach.
saison ermaß . Preise . Tel . ffreiedenst . glO. Bes. Fr . Braun .

Gasthof -Pension „Auerhahn "
m. Reb-nvil ., b. Zeit entspr . mäß. PensionSpr., gt. Unter-
knnft , gt. reichl . Verpfl., Tel . Foeubenst. 421. Bes. : 81. Gebete

Gaststatte und Pension VILLA BERTA
mit Villa Elikabeth . Besitzer : Armbruster -Honold.

Telefon 422 Freubenstadt. (2IZ1S)

DER BADISCHE

SCHWARZWALD

Ottenhofen
im Schwarzwald

Gera besuchter Luftkurort am Fuß der Hornis -
grinde . Preisw . Unterkunft . Prospekte durch
den Verk ehrsver ein .

Hotel u . Pension z. Pflug
Bestempf , HauS. Pens .-Pr . 4M m . Nachm .-Kasse«. Auto-
Vermietung . Garage. Tel . 205 . Prospekt , Albert Schnurr.

Ulaldhaus - Penf . EflellrauengraD
ibbfl . , ruh . Waldlage, stauchfr . , mäßige Preise . Tel . 192.
(21350 ) SV. Friedrich .

Elzach « Gasthausu. Pensionz.Adler
I

Bekannt f . gute Unterkunft v . Verpflegung, Schwimm- 1
bad. Prosp . Tel. 24«. <21009 » ääe£ *. Voll. '

Luzern Siafliheiiep
Größtes Bier - Restaurant

Gepfl . Küche

Hochschwarcuiaid
900 MeterFriedenweiler

Bltrgcrl. Privat -Pension . sonnig« Lage, bekannt für gute Küche.
Pensionspreis August Ji 4.20. September Jt S.80 . (21506 )

Pension Winterhaider

ACMuh#

lleberweisung der „ Badischen Presse"
nach dem Ferienausenthattsvrt.
DI « dxrch dt« Post bezogen « Badisch « Presse wird aus
Verlangen gegen Entrichtung einer Gebühr von 0 .40 .® ,,«
nach einem anderen Aufenthaltsort im Inlande über -
wiesen . Der Antrag ist unter Beifügung der Gebühr in
bar oder in Freimarken möglichst 8— i Tage vor der
Abreise bei ber bisherigen Zustcllnngs -Postanftalt ein -
zureichen . Vordrucke zu dem Antrag werden bei den Post -
anstalte » unentgeltlich abgegeben . Di « lleberweisung
darf nicht auf «inen bestimmten Zeitraum begrenzt wer -
den : die Zeitung wird vielmehr so lange nachgesandt ,
bis ein Antrag ans RückÜberweisung bet dem Zustellvost -
amt des lebten Aufenthaltsortes gestellt wird . Die Rück-
Überweisung ist gebührenfrei , wen » sie für dieselbe Ne -
zugSzeit auszuführen ist. für die das Abonnement am
früheren Bezugsort bestellt worden tft. Wegen Nachsen -
dung nach dem Auslände wende man sich an die Zei -
tungsstelle des zuständigen Postamtes .

AaöisfhtPttsst
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Sie
Vecabschiedunq ,
dec deutschen 5 .tu~
deuten Mannschaft
i 'dt B̂udapest .

Reichserziehunesminister Rust
empfing die deutsche Mann¬
schaft für die Studenten -Welt -
meisterschaften in Budapest und
richtet an sie eine kurze An¬
sprache . ( Scherl Bildd ., K.)

Die Fechtmeisterschaften in Frankfurt.
lleberraschung im ZegenseAten .

Hödickc-Nürnberg deutscher Meister . — Titelverteidiger
Geiwitz - Ulm aus dem sünste « Platze .

Bei den Deutschen Fechtmeisterschaflen in Frankfurt gabes am Mittwoch in den Einzellampfen zum Degenfechten einegroße Ueberraschung . Der Titelverteidiger Geiwitz -Ulm . der
Nch die Meisterschaft im Vorjahre Sei den Deutschen Kamps -spielen in Nürnberg geholt hatte , mußte seinen Titel an« inen bisher noch wenig bekannten Rechter , den NürnbergerHödicke , abtreten . Hödicke ist seit einem halben Jahre in
Nürnberg ansässig und war vorher in Köln tätig , wo erwiederholt Kreismeisterschaften errang . Seine Spezialwaffeist der Degen , wo er in Nürnberg einen so erprobten Lehrerwie den Franzosen Meister Piccot hat . Hödicke ist fechterischlehr gut , hat eine gute Zeitwahl und eine genaue Spitze undhat den Meisterschaftssieg ans Grund seiner wirklich autenLeistungen in der Endrunde auch vollauf verdient . Er ver -lor lediglich gegen den Ulmer Uhlmann , der hinter ihm mitknappem Abstand den zweiten Platz belegte und im Kampsmit dem Berliner SS .-Mann Roßner mutzte sich Hödicke miteinem Doirble begnügen , alle anderen sieben Gefechte derEndrunde konnte er siegreich beenden . Der Ulmer U h l -
mann fiel schon in der guten Ulmer Deqenmannschast aufund hat seinen zweiten Platz ebenfalls verdient . Er hat nurzwei Gefechte verloren . Mit fünf Siegen belegte Oblt . L e r -
d o n - Frankfurt auf Grund besserer Trefferzahl vor demDüsseldorfer Esser den dritten Platz , wahrend der Titel -
Verteidiger G e i w i tz nur Fünfter werden konnte . DerUlmer war durch die schweren Mannschaftskämpfe des Vor -
tages , in denen die Hauptlast auf seiner Klinge lag . sichtlichermüdet und konnte seine sonst gewohnte form niSt er -
reichen .

Bemerkenswert ist noch , daß bei den Schlnßkämvfeu der
elektrische Trefferzähler in Anwendung kam.

Der Schlußftand :
1. und deutscher Meister : Hödicke-Nürnbcrg 7K Siege ,10 Tresser ;

7 Siege , 12 Treffer
5 . 16
3 . 17
4 . 18
4 . 20
4 „ 20
355 . 24
3 _ 21
2 . 23

2 . Uhlmann - Ulm
3. Oblt . Lerdon -Frankfurt
4. Esser- Düsseldorf
5. Geiwitz - Ulm
6 . May - Dresden
7. Rosenbauer -Frankfurt
8. Roßner -SS . Berlin
9. Hirschring - Hannover

10. Wollermann -Hannooer

Hermannia Frankfurt entthront.
Frankfurter Turnverein 1860 « äbel -Mannfchastsmeister .

Die Fechter der Frankfurter Hermannia , die lange Jahre
gewohnt waren , in der Deutschen Mannschasts - Meisterschastin allen drei Waffen den deutschen Meister zu stellen , mutztenim Vorjahre bei den im Rahmen der Deutschen Kampffpielein Nürnberg ausgetragenen Meisterschaften den Titel im
Degenfechten an die Fechter des Reichsheeres abtreten . Dies -
mal gelang es den Frankfurtern , den Titel zurückzuerobern :dafür ging aber nun die Meisterschaft im Säbelfechten ver -
loren . Bezwinger der Hermannia und neuer Meister wurde
ihr alter Rivale , der Frankfurter Turnverein 1860.Jahrelang standen die 1800er in Frankfurt im Schatten der
Hermannen . Im vergangenen Jahre arbeiteten sie sich im
Säbelfechten auf den zweiten Platz vor und in diesem Jahrekonnte der Verein mit seinen Säbelspezialisten Wahl , Ja -
kob , Dreyer und Martin seine jahrelange zielbewußteArbeit durch den erhofften >iud verdienten Erfolg krönen .Hermannia trat mit der gleichen Mannschaft an , die die Flo -
rctt - und Degenmeisterschaft bestritten und gewonnen hatte .Außerdem waren die Fechter der Mannschaft noch fast alle inden Einzelkämpfen dieser beiden Waffen beschäftigt gewesen .Die Mannschaft zeigte sich denn auch stark ermüdet .

In der Vorrunde traten sieben Mannschaften an . In
der Gruppe 1 waren Hermannia Frankfurt , DftE . Han¬
nover , TV . Hof und Kasseler Turngemeinde vereinigt . Her -
mannia beendigte ihr Gefecht mit dem TV . Hyf mit 8 :8 und
kam nur durch einen ivcniger erhaltenen Treffer (38 :39) zum
Siege . Gegen Kassel siegten die Hermannen mit 13 :3 . Mit
Hermannia kam noch der DFC . Hannover , der Hof mit 12 :4
und Kassel 10 :0 besiegte , in die Endrunde , während Hof und
Kassel ausschieden . In der Gruppe 2 waren nur drei
Mannschaften , Frankfurter TV . 1860 , DFC . Düsseldorf und
Tbd . Heilbronn eingeteilt . Die frankfurter schlugen Heil -
bronn 13 :3 , gegen Düsseldorf brachen die Schwaben bei 9 :3
die entschiedene Partie ab und schieden ans . In der End -
runde standen also die beiden frankfurter Vereine Her -
mannia und Turnverein 1860 sowie die Deutschen Fechtklubs
von Düsseldorf und Hannover .

Nach den Leistungen der Hermannia in der Vorrunde
hatte man mit einem Scheitern in der Endrunde gerechnet .
Die Turner siegten mit 9 :6 , schlugen dann noch Düsseldorf mit
13 :3 und Hannover mit 9 :3 ( abgebrochen ) und waren damit
mit drei Siegen deutscher Meister . Hermaunia bezwang
Düsseldorf mit 9 :3 (abgebrochen ) und Hannover mit 9 :7 und
belegte damit den zweiten Platz . Düsseldorf bezwang die
Hannoveraner mit 11 : 3 und wurde vor diesen Dritter .

Der Endstand :
1 . u . deutscher Meister Frauksurter TV . von 1860 6 Punkte
2. FC . Hermannia Frankfurt 4 Punkte
3 . DFC . Düsseldorf 2 Punkte
4 . DFC . Hannover 0 Punkte

9 : 6 abgebr .
13 :3
9 :3 abgebr .
9 :3 abgebr .
9 :7

11 :5

1 Ergebnisse der Schlußrunde .
Frankfurter TV . 1860 — Hermannia Franks .
Frankfurter TV . 1860 — DFC . Düsseldorf
Frankfurter TV . 1860 — DFC . Hannover
Hermannia Frankfurt — DFC . Düsseldorf
Hermannia Frankfurt — DFC . Hannover
DFC . Düsseldorf — DFC . Hannover

Evortnenigkeiten in Kürze.
Hans Sönius , der achtfache deutsche Motorradmeister und

NSU - Fahrer , hat in Köln mit Frl . Gerda Wirtz aus Berlin
den Bund fürs Leben geschlossen .

*
Fußballmeister von Finnland wurde der FC . Pallo - Seura

(Helsingsors ) , der auch im Vorjahre schon Titelhalter war .
*

Ein Dreiländer -Tnrnier der Amateurboxer gelangt vom
11.- 13. September iu Berlin zur Durchführung . Vom däni -
schen Verband sind Schweden und Deutschland eingeladen
worden .

*
Alfred Birlem , der bekannte Berliner Schiedsrichter , ist

für den am 18. August in Kattowitz stattfindenden Fußball -
Länderkampf zwischen Polen und Jugoslawien als Unpartei -
ischer angefordert worden .

Adolf Witt vor der MrovameisterslM.
Gegen Merl » Preeiso in München .

Am Freitag macht der deutsche Halbfchwergeivichtsmeister
Adolf Witt (Kiel ) in München zum zweiten Male den Ver -
such , den Europameistertitel an sich zu bringen . Nachdem
Marcel Thil , von dem man hört , daß er das Boxen ganz aus-
stecken will , den Titel nicht fristgemäß verteidigte , wurden von
der IBU . die Meister von Deutschland und Italien . Witt
und Preeiso Merlo , als Titelanwärter anerkannt . Ein
deutscher Veranstalter hat es verstanden , diesen Kamps sür
München abzuschließen .

Der «Kieler , ein harter Schläger , der auch technisch stark
nach vorn gekommen ist . hat sich auf diesen Kamps bestens vor -
bereitet und hofft stark , die Erfolge Schmelings , Pistullas und
Heusers fortzusetzen , um neben Gustav Eder der zweite deut -
sche Europameister zu sein. Damals , als er den ersten Versuch
gegen Marcel Thil unternahm , wäre der Weltmeister beinahe
„über Bord " gegangen , denn der schlaggewaltige Norddeutsche
wurde von dem alten Ringfuchs unterschätzt und landete eine
Reihe Kernschüffe, die selbst einen Thil mehrfach zu Boden
rissen . Nur durch seine gerissene und ausgekochte Kampfes -
weise und eine Verletzung Witts konnte sich Thil wieder ret -
ten . Inzwischen ist der Deutsche noch besser geworden . Er
boxt jetzt auch taktisch kluger . Gegen den Italiener hat er
allererste Aussichten . Merlo ist in Deutschland kein Unbekann¬
ter . Gegen Heuser gewann er einmal durch Disqualifikation ,
beim zweiten Male wurde er hoch nach Punkteiz ^ geschlagen.
Heuser lieb sofort einen Schlaghagel vom Stapel , wodurch der
Italiener allen Mut verlor . Gegen Heuser erreichte Witt in
einem beiderseits prächtigen Gefecht ein verdientes Uncnt -
schieden . Der deutsche Meister ist ein unverwüstlicher Drauf »
gänger , der — daring gleich er Heuser — von der ersten
Rnnde an eine klare Entscheidung sucht . Alle Ringersahrnng ,
die der Italiener zweifellos besitzt , werden Merlo wenig
Helsen . Wir erwarten Witt nach Punkten klar im Vorteil ,
selbst ein Sieg vor der Distanz sollte uns nicht überraschen .
Wir sehen in Witt einen neuen Europameister .

13 Nationen in Rom.
Weltmeisterschaften im Schieße «.

Die deutschen Vertreter , die zur Zeit einer letzten Prü -
sung für die Weltmeisterschaften im Schießen in Rom (19.
bis 29. September ) unterzogen werden , treffen auf eine
starke Gegnerschaft , denn es sind insgesamt 13 Nationen ein -
geschrieben worden . Die stärkste Beteiligung hat das Klein -
kaliberschießen mit 14 Ländern gefunden . Für Pistolen - und
Büchsenschießen meldeten je zehn , für das Schießen mit dem
Wehrmanngewehr neun Nationen . Deutschland ist nur in den
olympischen Wettbewerben , Kleinkaliber - und Pistolenschießen
vertreten . Auf die einzelnen Wettbewerbe verteilen sich die
Nennungen wie folgt :

Kleinkaliber : Deutschland , Dänemark , England ,
Estland , Finnland , Frankreich , Griechenland , Holland , Jta -
lien , Norwegen . Oesterreich , Polen , Schweden , Ungarn .

Pistole : Deutschland , Dänemark , Frankreich , Finnland ,
Griechenland , Italien , Norwegen , Polen , Schweden , Schweiz .

Büchse : Dänemark , Estland , Frankreich , Finnland , Grie -
chcnland , Italien , Norwegen , Polen , Schweden , Schweiz .

Wehrmanngewehr : Dänemark , Frankreich , Grie -
chenland , Holland , Italien , Polen , Schweden , Schweiz , Un -
garn .

Sportarbeit als Erziehungsmittel.
Zum Reichssportlag des BDM .

Am Sonntag den 11. August wird der Bund Deutscher
Mädel zum ersten Mal im Neuköllner Stadion nt Berlin
einen Reichssporttag zur Durchführung bringen . Der Sport
in den Reihen des BDM . ist noch jung . Erst Ende deS Iah -
res 1933 wurde er in das Programm des Bundes neben dem
pflichtmätzigen Heimabend und
der „Fahrt " aufgenommen .
Und mit der zahlenmäßigen
Aufwärtsbewegung des BDM
hat der Sport auch hier in
kurzer Zeit einen riesigen
Aufschwung genommen . Um
die Sportarbeit als „Dienst "
aber durchzuführen , bedurfte
es eines vorgebildeten Füh -
rerinnenstabes , die den ihnen
anvertrauten Mädels gleicher -
weife auf dem Gebiet der
weltanschaulichen Erziehung
wie der körperlichen Ertüchti -
gnng auch wirklich Führer -
innen sein konnten .

In wenigen Monaten , bis
etwa zur Mitte des Jahres
1934, wurden in rund 200
Schulungskursen von 8 Tagen
brs vier Wochen Dauer die
„Sportwartiuueu " der eiuzel -
nen Gaue herangebildet . Und
seither konnte der Sporrdienst
vor den Heimabend und die
Fahrt an die erste Stelle im
Dienstbetrieb des BDM auf -
rücken . Die Sportarbeit wird
aber als Erziehungsmittel der
jungen Mädels zur Gemein -
fchaft und zum völligen Er -
leben des Gemeinschaftsge -
dankens hoch geweitet . Nicht
Einzellei st ungen besonderer Art sollen erreicht wer -
den , sondern eine gute Leistung der gesamten
Mädelschaft , wobei natürlich die Förderung der Besse-
ren nicht ausgeschlossen ist . Aber im allgemeinen sollen und
werben die „Besseren " dann schnell an die zuständigen Stellen
abgegeben . Der BDM will durch seine Sportarbeit keine
Leistungen entwickeln , sondern nur der allgemeinen
Ausbildung und Vorbildung der von ihm erfaßten
Jungmädels dienen . Hier sieht er die Möglichkeit , die Jung -
mädelschast zur Gemeinschaft hinzuführen . Und diese Mög -
lichkeit sucht er folgerichtig auch bis zum letzten c-uszu -
schöpfen. Ende 1934 stiftete der Reichsjugendführer dann das
Leistungsabzeichen für den BDM , das neben der üblichen
sportlichen Fünfkampf -Leistung noch die Wanderkunde «Kar -
tenlefeu etc .) , einen 23 - Kilometer - Marsch ohne Gepäck und
die sogenannte „Erste Hilfe bei Unglücksfällen " verlangte .
Bis auf den heutigen Tag haben nicht weniger als die
Hälfte aller BDM -Mädels dieses Leistungsabzeichen er¬
worben .

Neben den rein organisatorischen Vorarbeiten hat die

Sportarbeit bei dem BDM in kürzester Zeit festen Bode «
gewonnen . So wurden in 60 Städten der 25 Obergaue ein¬
tägige Sportfeste durchgeführt , an denen rund 200 000 Mä -
dels teilnahmen . Die Krönung dieser Veranstaltungen soll
jetzt der Reichssporttag bilden . Aus finanziellen und tech-

nischen Griiuden wird er nur von 2000 Mädels des Obergaues
Berlin bestritten . Er steht aber im Mittelpunkt aller Sport -
feste des BDM im ganzen Reich, nnd er soll als die reprä¬
sentative Veranstaltung den obersten Reichs - und Partei -
stellen einmal zeigen , in welcher Weise und in welchem
Umfang der BDM die Sportarbeit aufgenommen liat und
nun regelmäßig durchführt . Das übliche sportliche Programm
das neben dem Mannfchafts - Mehrkampf Seilspringen , Bo -
dentnrnen , die Pendelstaffel , die Hindernisstaffel über le-
bende Hinderuiffe und das Turnspiel bringen wird , ist von
einem Sprechchor umrahmt , für den Wolfgang Hockemeier
besondere Verse dichtete. Ein chorischer Bewegungstanz zeigt
die allgemeine Körperschule , diesmal aber mit dem Unicr -
schied , daß nicht die Bewegung nach der Mnsik gestaltet wurde ,
sondern die Musik nach der Bewegung erst geschrieben wor -
den ist. Ein allgemeiner Volkstanz , ein Walzer -Kanon , wird
das Programm abschließen . Für den verhinderten Reichs -
jugendsührer wird StabSleiter Lauterbacher zu den Mädels
sprechen, nnd die Referentin des BDM . in der Reichsjugend -
führung , Trude Mohr , wird für den BDM und seine Sport --
arbeit die werbende Ansprache halten .
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Die Ernte im Schwarzwald.
Text und Zeichnungen von Ludwig Obst.

Noch ist es still auf den Fei -
dern , die Dunkelheit breitet
noch über die Natur ihren
Mantel . Am Horizont sieht
man schon lichte Farben am
Himmel , die ersten Anzeichen
des jungen Tages machen sich
bemerkbar . Der Morgenstern
mit seiner leuchtenden Schön -
heit beginnt allmählich zu ver -
blassen . Im Dorf ist es noch
still , ab und zu hört man den
vereinzelten Weckruf des Hah¬
nes , auch beginnt das Rot -
schwänzchen als erstes Vögel -
chen sein fröhliches Tirili in
den noch taufrischen Morgen
zu rufen . Noch schläft im Dorf
alles .

Die Eintönigkeit des neuen
Tages wird durch den hellen
Klang der Kirchturmuhr un -
terbrochen . Es schlägt vier .

Mit dem Glockenschlag meiden die Dorfbewohner erinnert an
die ihnen bevorstehende Arbeit , die der Tag bringen wird .

Kaum daß der Bauer vder die Bäuerin sich den Schlaf aus
den Auge « gerieben hat , müssen schon ihre Mitarbeiter ver -
sorgt werden . Pferde und Kühe , des Landmannes starke Hel¬
fer , werden verpflegt . Mensch und Tier sind hier Lebenskame¬
raden der Arbeit .

Sind die Tiere versorgt , bereitet der Bauer alles vor , um
die durch viel Mühseligkeiten gepflanzte reise Frucht eiuzu -
holen . Sense und Sichel haben an den steilen Beoghängen
schon das Korn geschnitten . Gerafft und zu Garben gebündelt
steht es nun auf Haufen , um in sengender Sonne sich die letzte
Reife zu holen .

Ueberall rühren sich im Dorf geschäftige Hände . Ochsen -
karren und Pferdegespanne beleben abwechselnd die Dorf -
straße . Frische nnd kräftig gebaute Bauernknechte , Mädchen
und Frauen mit bunten Kopftüchern , Bauer und Bäuerin ,
sitzen slauderud , bewaffnet mit allerlei Gerät auf den Ernte -

wagen . Auf ihren sonnenverbrannten Gesichtern sieht man die
Spuren der schweren Arbeit , die dem Landmann schon in srü -
Hefter Jugend sein charaktervolles Antlitz geben . Jeder Wa -

gen sucht seinen Weg dnrch die Felder zu seinem Getreide -
acker .

Ueber den Feldern liegt ein Zittern , ein Beweis , daß jetzt
schon die Sonne kraftvoll auf Felder und Wälder ihren Schein
ergießt . Schwer kenchen die Ochsen - und Pferdewagen be .' g-

auf zum Bestimmungsort , schweißbedeckt sind Mensch und
Tier , umringt von AtiÄen und Bremsen , die die Tiere b *s
zur Raserei plagen können .

Auf dem Acker angekommen , greift jeder sofort seine Ar -
beit an . Große Tücher werden im Wagen aufgespannt , damit
die Fruchtkörner nicht durch das Holpern des Wagens verloren
gehen , die bei allzureifer Frucht gar zu leicht ausfallen . Der
Wagen wird an den Fruchthaufen herangefahren und nun
werden die in der Sonne nachgereisten Garben gegabelt . Auf
dem Wagen steht die sehnige Gestalt des Bauern , der mit g-e-
schickter Hanö die Garben abnimmt und setzt, um den Wagen
von Grund auf richtig zu laden . Es ist eine schwere , anstren -
gende Arbeit . Wie oft greift der Bauer beim Abnehmen in
Disteln , deren Stacheln in den Händen stecken bleiben , wie oft
fallen dem Gabler abgestoßene Granen auf Kopf und Nacken , die
im Schweiß kleben bleiben nnd brennende Schmerzen vernr -
fache » . So wird Garbe um Garbe geladen , bis der Wagen
seine vorschriftsmäßige Höhe erreicht hat . Zum letzten Male
prüft der Bauer die Ladung und dann wird die reife Frucht
heimgeführt in die Scheune , Ivo die Wagen schnell abgeladen

Schnitter an der Arbeit .

werden . Ohne Ruh und Rast geht die Arbeit weiter .. Diese
Eile ist begründet , denn am Horizont schießen Kumuluswolken
empor , die dem Landmann ein Zeichen geben , daß bald ein
Gewitter losbrechen wird Ueberall wird nun mit doppeltem
Eifer gearbeitet , um die Frucht ins Trockene zu bringen .

Die Natur lechzt geradezu nach Wasser , der Boden ist aus -

gedorrt , die Landschaft trübe u . verschwommen , der Boden wirst
die Hitze zurück , das Ungezieter tobt um Mensch und Tier .
Die Hitze ivird immer unerträglicher . Die dunkeln Wolken
türmen sich aus und werfen gespensterhafte Schatten in die
Landschaft . Schwarz wird es am Horizont . Der Landmann
lädt in fiebernder Eile seinen Wagen und schon vernimmt man
ein fernes Grollen . Das Vieh wird unruhig , denn es kennt

die Gefahren eines Wetters . Die Natur mahnt . Der Bauer
kennt nur noch eins : Vor dem Losbrechen zu Hause zu sein .
Kaum , daß die letzten Wagen den Eingang des Dorfes errei -
chen , fallen schon die ersten Tropfen , die sich bald meinen wol -
kenbrnchartigen Regen verwandeln . Das Gewitter !st herein -
gebrochen , alle Schleußeu des Himmels öffnen sich . Blitz auf
Blitz saust durch die Natur . Mit unheimlicher Kraft bricht der
Sturm los . Alles , was in der Natur kreucht und fleucht , sucht
eiligst Schutz .

Der Bauer hat 's nun Gott sei Dank geschafft . Ein kleines
Dankesflüstern gleitet über seine Lippen , und alles atmet auf ,
wie sich das Gewitter ausgetobt hat .

Ein herrlicher Luftzug bringt Erfrischung . Die Abend -
sonne vergoldet mit ihrem Schein die vom Staub gereinigte
Landschaft . Bald bricht die Däummerung herein und dann
wird 's im Dörfchen wieder still , denn Mensch und Tier haben
in zäher , harter Arbeit ihr Tagewerk vollendet . Was mit
vieler Mühe gepflanzt wurde , liegt nun als Frucht in der
Scheune : Die Ernte ist eingeholt .

Die Trockenheil am Kaiserslnhl.
Ab und zu vernimmt man , da und dort in den vberba -

dischen Gauen schickte der Himmel ein Gewitter mit Regen -
begleitung oder eS wird erzählt , daß es drüben im Breisgau
am vergangeneu Samstag ein paar Stunden lang ziemlich
geregnet hat . Wir am Kaiserstuhl bekamen von dem kvst-
lichen Naß nichts ab : an der Süd - und Westseite und in der
Mitte des Kaiserstuhls herrscht seit Wochen andauernd eine
Trockenheit , die an den letztjährigen Frühsonimer oder noch
mehr an das durch seine langdanernde Regenarmnt und
Dürre bekannte Jahr 1911 erinnert . Sehnsüchtig bkickt der
Bauersmann nach oben , ob nicht bald die ersehnten Regen -
wölken aufsteigen . Jeden Tag bisher vergeblich , die Wind -
richtnng kündet Fortdauer der trockenen Witterung cn . Das
Oehmdgras wird von Tag zu Tag weniger , am trostlosesten
sieht es auf den Bergmatten aus , auf welche die sengende
Sonne erbarmungslos niederbrennt . Wo es nicht an Wasser
fehlt , ist die Bevölkerung eifrig damit beschäftigt , dasselbe
in Güllenfäffern oder andern Behältnissen auf die Gemüse -
und Rübenäcker zu fahren , nm den unter der Sonneuglut
schmachtenden Pflanzungen wenigstens etwas Feuchtigkeit
zuzuführen . Der Weinstock liebt sonst sonniges Wetter , aber
jetzt brauchten auch die Trauben notwendig Regen , um voller ,
weicher und „mostiger " zu werden . Hoffentlich erbarmt sich
Petrus bald , recht bald , der Bewohner und Fluren des
Kaiserstuhls ! s . -

Die Ernte im Kananerland .
sch . Erntezeit — sie bringt harte Arbeit dem Bauern -

stand , der diese Arbeit in seinen Lebenskreis baut . Von
morgens früh bis spät in den Abend belebt ein Schaffen die
Dörfer , um das man uns beneidet . Wie wunderbar empfin -

Hochbeladen schwankt der Wagen .

det es doch der Bauer , berufen zu sein , die Frucht Heimat -
licher Erde ernten zu dürfen , das tägliche Brot für sich und
viele tausende Volksgenossen . Wie wächst ans dieser Empfin -
dung der Natur ein Gedanke der Freude zu seinem Berufe ,
zum Bebauer der Ackerkrumme .

Wieder stehen wir vor dem Abschluß der Erntezeit . In
den Dörfern wurde der althergebrachten Sitte des Ernte -
tanzes feierlich gedacht . Die heurige Ernte , das sei vorweg -
genommen , war begünstigt von einem herrlichen Sommer -
ivetter . Forderte es auch viele Schweißtropfen , harte Arbeit ,
so war die Einbringung der Ernte beschleunigt , die Qualität
verbessert , ja man kann sagen , daß sehr wenig Frucht durch
den an einem Tag austretenden Strichregen betroffen wurde .
Neber das Erträgnis ist zu berichten , daß im Gegensatz zur
Ernte 1934 der Strohertrag bedeutend besser ausfiel . Det
Körnerertrag dürfte auf der gleichen Höhe liegen . Die
Qualität ist wie im Vorjahre gut . Es kann sogar durch die
Hitze und die Trockenheit ein kleberstarkes , aufnahmefähiges ,
griffiges Mehl erwartet werden .

Das Einsäen der abgeernteten Stoppeläcker hat begonnen .
Hier ist Niederschlag notwendig , um ein sofortiges Aufkeimen
der Rübsamenkörner zu garantieren . Eine solche Auf -
frischung wäre auch für alle Feldgewächfe vonnöten , damit
dem Landwirt ein gutes und ausreichendes Futter im Spät -
jähr sichergestellt ist .

Mordversuch einer 15 Jährigen
an ihrer Muller .

Pforzheim , 9 . Aug . Am Mittwochnachmittag wurde ein
ISjähriges Mädchen , das hier in einer Goldivareniabrik be -
schäftigt ist , verhaftet , weil es versucht hatte , seine M v t r e r
durch Zyankali zu vergiften . DaS Mäöchen führte
einen ziemlich leichtsinnigen Lebenswandel und wurde deshalb
von seiner Mutter streng behandelt . Nach eigenem Geständnis
war ihm dies unbequem und damit eS ungehemmt abends
ausgehen und heimkommen könne , wollte es die Mutter be -
fettigen .

Das Mädchen hatte am 39 . Juli von seiner Arbeitsstelle
eine halbe Sodawasserflasche mit Zyankali -Auslösung mit
nach Hause genommen . Am vergangenen Samstag , etwa nm
6 .30 Uhr früh , als die übrige Familie noch im Bett lag , war
das Mädchen aufgestanden , um angeblich Wasser zu trinken .
Es füllte eine Kaffeetasse zu einem Viertel mit Zyankali - Auf -
lösnng und zu drei Vierteln mit Wasser und reichte die Tasse
mit dem Inhalt der Mutter zum Trinken . Der Trunk wU7de
aber von der Mutter abgelehnt . Als das Mädchen sah . daß
es sein Ziel nicht erreichte , füllte es kurz vor Gefchäftsbeginn
nochmals eine Tasse mit Tee in der gleichen Zusammensetzung
mie vorher beim Wasser . Das Mädchen reichte der Mutter die
Tasse mit der Bemerkung , sie solle die Haut oben herunter -
trinken . Die Mutter trank jedoch zunächst nicht . Nachdem
das Mädchen die Wohnung verlassen hatte , wärmte die Mut¬
ter die Tasse Tee auf Beim Versuch , zu trinken , stellte sie
sofort einen Zyankaligeruch im Tee fest . Die Mutter ver -
anlaßte nun durch den Kabinettmeister im Geschäftsbetrieb
des Mäöchens eine Untersuchung des Tees , die ergab , daß der
Tee tatsächlich stark mit Zyankali -Auflösung vermengt war .

Radfahrer und Kindergruppe angefahren.
Mannheim , 9. Aug . In kurzer Wendung , anstatt in weitem

Bogen , fuhr Mittwochnachmittag ein Personenkraftwagen in
die Germaniastrabe in Neckarau , wobei er einen Radfahrer
anfuhr . Letzterer wurde zu Boden geschlendert und erlitt
Verletzungen . Der Führer des Personenkraftwagens verlor
durch den Zusammenstoß die Herrschast über sein Fahrzeug
und geriet dadurch auf den Gehweg , wo er drei Schulkinder
anfuhr , die ebenfalls Verletzungen erlitten .

Jüdischer Rassenschänder festgenommen .
Lichtenau lAmt Kehl ) , 8 . Aug . Die Geheime Staatspolizei

hat den hiesigen Juden I . Flanier wegen rassenschände -
rischen Verbrechens au einem geistig minderwertigen Mäd -
chen aus Grefferu festgenommen . Das Verbrechen wurde
durch große Transparente an Plätzen und Straßenkreuzungen
bekannt gegeben .

Langenbrücken bei Bruchsal , 8. Aug . IJähes Ende . ) Auf
der Heimfahrt nach Mannheim ist der Polizeiwachtmeister
Leibrich in der Nähe unseres Ortes , von einem Herzschlag
betroffen , tot vom Rade gesunken .

Brände .
Löcherberg i . N ., 8 . Aug . Vermutlich durch Kurzschluß

brach Mittwochnacht kurz uach 10 Uhr im Anwesen des Lud -
wig Doli ein Brand aus , der den stattlichen Hof in kurzer
Zeit in Schutt und Asche legte . Infolge Wassermangels kvnn -
ten die herbeigeeilten Feuerwehren nichts ausrichten . Außer
dem Vieh gelaug es den Bewohnern nur das nackte Leben zu
retten . Der Schaden ivird ans ca . 20 009 Mark geschätzt .

Efringen lbe ! Lörrach ) , 8 . Aug . In der Nacht auf Don -
nerstag wurde das Anwesen des Bahnarbeiters Ludwig
Schreiber durch einen Brand vollständig zerstört . Die
Frau und ihre beiden Kinder bemerkten das Feuer erst , als
die Flammen schon zum Dachstuhl hinausschlugen . Mit knap -
per Not konnten Frau und Kinder noch ans dem brennenden
Hause gerettet werden . Der Mann hatte Nachtdienst im
Rangierbahnhof in Basel . Außer einigen wenigen Kleidungs -
stücken nnd dem Vieh wurde alles ein Raub der Flammen .
Die Höhe des Schadens wird auf 15 099 RM . beziffert . Der
Gebäudeschaden allein beträgt 10 009 Mark Als Brandursache
vermutet man , daß die elektrische Leitung an einer Stelle de -
sekt war , zumal festgestellt wurde , daß das Licht im Hause
schon den ganzen Abend nicht recht funktionierte .

Die Gemeinsamkeit zwischen Stadt « nd
Land wieder herzustellen und die nur ans materiellen Ge -
sichtspunkten aufgerissene Kluft zwischen Stadt und Land
zu überbrücken , ist eine weitere Ausgabe der nationalsozia -
listischen Agrarpolitik , eben deshalb , weil nnr der national -
sozialistische Gedanke des Blutes und der Rasse der sichere
Garant für die Ueberbrückung dieser Gegensätze ist.

Reichsbauernsnhrer Darr6 am 11 . Mai 193».

Vom Blitz erschlagen .
sp . Pfaffenberg <Post Zell i . W . ) . 9. Aug . Wie schon ge -

meldet , wurde am Montagnachmitttag , halb 4 Uhr , in der
Nähe von Helmlingsmatt der Sljährige Damian Sütterle .
der einzige Sohn des Forftwarts Emil Sütterle hier , und
das ganze Gespann mit vier Kühen mi Werte von 1459 RM .
vom Blitz erschlagen . Die Mutter nnd eine Schwester des
Sütterle , die vor und hinter dem Fuhrwerk gingen , kamen
mit dem Schreckep davon . Die Familie Sütterle wird vom
Unglück geradezu verfolgt . Zwei Mädchen erblindeten in den
ersten Lebensjahren vollständig , ein Kind starb vor einigen
Jahren infolge Vergiftung innerhalb weniger Minuten und
nun kommt dieser furchtbare Schlag dazu . Der Getötete war
ein braver Mensch und ein tüchtiger junger Landwirt , der nur
Arbeit und Pflichterfüllung kannte . Bei der Musterung letzte
Woche wurde er zur Artillerie ausgehoben . Bei der am Mitt -
woch in Atzenbach stattgefundenen Beerdigung , die eine unge -
wöhnlich große Beteiligung aufwies , spielten sich erschütternde
Szenen ab.
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Nachrichten aus dem Lande.
Durlach , 7. Aug . tKameradschaftsveranstaltung .) Der

Gritzner - Kayser A .- G . veranstaltete am Samstag auf dem
Fabrikgelände an den Reierwiesen ein Sommersest , das
dankbaren Anklang fand und einen ausgezeichneten Verlauf
nahm . Die vielen Hunderte von Werkangehörigen nebst
Frauen und erwachsenen Kindern fanden sich mit der Be -
triebsführung zusammen , um bei Konzert , Tanz und guter
Bewirtung nach des Tages Arbeit einige Stunden des Froh -
sinns und der gemütlichen Unterhaltung zu verleben . Die
ganze Veranstaltung , die am anderen Tage noch ein Fest für
die Kleinen brachte , bewies ein erfreuliches Verhältnis
zwischen Betriebsführung und Belegschaft .

j . Weingarten , g. Aug . Meine Rundschau .) Das Ehepaar
Jakob Schmitt , das dieser Tage das goldene E h e j u b i -
länm beging , wurde durch ein Glückwunschschreiben des
Herrn Ministerpräsidenten Köhler , sowie des Herrn Land -
rats Wintermantel besonders geehrt . — Von den 50
Musterungspflichtigen der hiesigen Gemeinde wurden 4g für
tauglich befunden . — Der Mnfikverein Harmonie veranstal -
tete am Sonntag in Her Kärcherhalle ein Gartenfest , verbunden
mit Konzert und Tanz . — Trotz der etwas kühleren Witte -
rung ist der Besuch des Schwimmbades sehr rege . Am Sonn -
tag waren allein 270 sremde Badende hier .

Berghausen 8 . Aug . lZum Sommersest des Turnvereins .)
Kaum ist das Gaufest verklungen , rüstet sich der Turnverein
1890 e . V . , Berghausen , zu neuem Schaffen . Am kommenden
Sonntag soll im Rahmen eines Sommerfestes der neue
Vereinsmeister festgestellt werden . Schon in früher Morgen -
stunde beginnen die Wettkämpfe . Neben der Turnerjugend ,den Turnern und Turnerinnen hat die hiesige Gliederung
der NSG . „Kraft durch Freude " ihre Mitwirkung zugesichert
Der Nachmittag ist ausgefüllt mit turnerischen und sportlichen
Vorführungen aller Art . Die Turnerinnen deS T . V . Söl¬
lingen werden mit Sondervorführnugen zur Verreichlichung
des Programmes beitragen . Die Arbeit des Tages findet
durch die Ehrung der Sieger ihre Krönung . Die Veranstal -
tnng soll durch ein kameradschaftliches Beisammensein am
Sonntagabend im Turnerheim ihren Abschluß finden .

Heidelberg , 9. Aug . (Ehrenvolle Berufung . ) Die langjäh -
rige Assistentin der Universits -Kinderklinik in Heidelberg , Dr .
Anni Roll , hat am 1 . August einer Aufforderung zur Mit -
arbeit am „Peckham Pioneer Health Venire " in London für
vorläufig ein Jahr Folge geleistet .

Kupprichhausen sTaubergrund ) , 9 . Aug . (95. Geburtstag .)
Am Dienstag , den 6 . August vollendete der älteste Einwohner
unserer Gemeinde , Landwirt Gunstav Ganz , sein 95 Lebens¬
jahr . Der Jubilar war Veteran von 1866 , 1870/71 nnd versah
über ein halbes Jahrhundert das Amt des Kirchcnsonds -
rechne/s .

Baden -Baden , 8. Aug . sGastspiel Noui .) Der weltbe »
rühmte Musikclown Noni bringt zu seinem heiteren Abend
am kommenden Samstag im Grohen Bühnensaal des Kur¬
hauses eine Reihe bester deutscher Künstler , die helfen wer -
den , den Abend zu einem frohen Erlebnis zu gestalten . Die
Ansage des Abends hat bei Bernd K ö n i g s f e l d . dem be -
kannten jugendlichen rheinischen Komiker beste Aufnahme
gefunden . Noni , der König der Mustkelowns , wird mit seinen
genialen Spässen und Einfällen den ganzen Abend krönen
und ihn zu einem unvergeßlichen Erlebnis gestalten.

Unfälle .
t . Hockeuheim , 8 . Aug . <Tod durch Autounfall .) Der 20

Jahre alte Alois Huck von hier erlitt bei einem Autounfall
im Saargebiet den Tod . Auf der Homburgerftraße stieß der
Personenkraftwagen des Metzgers Zeiter jr . von Einöd mit
einem von Saarbrücken kommenden Lastwagen mit einem
Anhänger zusammen , so daß das Personenauto beschädigt
wurde und der Begleiter des Zeiter , Alois Huck aus Hocken -
heim durch die Windschutzscheibe flog und schwer verletzt liegen
blieb . Im Schwesternhaus Zweibrücken , wohin Zeiter den
Schwerverletzten verbrachte , ist Huck seinen Verletzungen er -
legen . Die beiden Führer des Lastwagens , die sich schnell
aus dem Staub gemacht hatten , konnten in Pirmasens ver -
haftet werden .

Mannheim , 9 . Aug . sFolgenschmerer Zusammenstoß.)
Beim Karl - Reiß - Platz , also an einer freien und völlig über -
sichtlichen Stelle , stieß Mittwochmittag ein Personenkraftwagen
mit eine m Motorrad zusammen , wobei der Motorrad -
sahrer und ein 13 Jahre alter Mitfahrer stürmten. Der Mo -
torradsahrer erlitt einen Schädelbruchs während der Mit -
sahrer den linken Oberschenkel brach. Beide Fahrzeuge wur -
den stark beschädigt. Die Schuld an dem Zusammenstoß soll
auf Nichteinhalten des Vorfahrtsrechts zurückzuführen sein .

Mauer jbei Heidelberg ) , 9. Ang . (Tödlicher Unfall .) Am
Sonntagabend verunglückte am Krähberg Josef G a a b mit
seinem Fahrrad . Durch Platzen des vorderen Reifens verlor
er die Herrschaft über das Rad nnd überschlug sich . Mit schwe-
rem Schädelbruch wurde er von einem vorbeikommenden Auto
in die Klinik nach Heidelberg gebracht , wo der Bedauerns -
werte seinen schweren Verletzungen erlegen ist.

St . Ilgen bei Heidelberg , 8 . Aug . (Tötlicher Unfall .) Die
82jährige Frau Katharina H e r t geb. Kraft war in der Wasch-
küche damit beschäftigt, das Feuer anzumachen . Sie mutz da-
bei eingeschlafen sein . Ihre Kleider gerieten in Brand und
die Greisin erlitt den Verbrennunastod .

G . Rheinbischofsheim , 8. Aug . (Rascher Tod .) Ganz plötz-
lich und unerwartet verstarb am Mittwoch die erst 23jährige
Ehefrau des Landwirts und Zimmermanns Ludwig Beick .
Sie war morgens in zahnärztlicher Behandlung und da sie
davon anscheinend etivas ausgeregt war , legte sie sich zu
Hause aufs Bett . Als dann ihre Angehörigen wegen dem
Mittagessen nach ihr schauten, lag sie tot im Bett . Ein Herz -
schlag hatte ihrem Leben ein Ende gemacht. Der Fall ist
umso bedauerlicher , da die Verstorbene kaum ein Jahr ver -
heiratet ist .

Hönau , 8 . Aug . (Verkehrsunfall . ) Auf der Straße von
Auenheim nach Leutesheim wollten zwei auf der Heimfahrt
begriffene Arbeiter einem Fuhrwerk ausweichen , dessen Kuh
scheute . Nnn kam auch noch die Kleinbahn , die das Aus -
weichen auf der engen Straße erschwerte . Der Arbeiter Karl
F r i t s ch von hier wnrde vom Zuge erfaßt und zu Boden
geworfen , wobei er schwer verletzt wnrde . Auch sein Be -
gleiter , ein Mann aus Freistett , stürzte , jedoch erlitt er nur
leichte Verletzungen .

Vöhrenbach, 8. Aug . ( Kind ertrunken .) Bei der Abzwei-
gung nach Einach in der Gemarkung Vöhrenbach fiel das 3
Jahre alte Kind Stephan des Landwirts und Geflügelhalters
Josef Mäder in den nahegelegenen Brandweiher . Als die
Eltern zum Essen riefen , fanden sie das Kind ertrunken .
Wiederbelebungsversuche waren erfolglos .

Fifchingeu , 8 . Aug . (Schwerer Sturz .) Hier stürzte diese «
Tage eine Frau so unglücklich vom Baum , daß sie mit eine?
schweren Rückenmarksverletzung ins Krankenhaus nach SBf
räch überführt werden mutzte .

Trachtenfest in Serrenalb.
Auch in diesem Sommer , am 10 . und 11. August , findenwie in früheren Jahren als Höhepunkt der Darbietungenwährend der Saison die beliebten Trachtentage im schö¬nen Herrenalb statt . Kurverein und Kurverwaltung haben ,einer schönen Gepflogenheit treubleibend , sich wieder ent -

schlössen , die beliebten Herrenalber Schwarzwälder Trachten -
tage zu veranstalten . Das Programm ist noch umfangreicherund vielseitiger gestaltet und der Besuch aus uah und fernwird diesmal noch größer werden .Aus dem vielseitigen Programm seien nur einige Punkte
herausgegriffen , um zu zeigen , was Herrenalb am 10 . und
11 . August seinen Besuchern bieten wird . Samstag Abend
ist grotzer Z a p s e n st r e i ch im herrlich gelegenen , festlichbeleuchteten Kurpark mit anschließendem kleinen Volks -
fe st, zu welchem StaatSschanspieler Karl Mathias vom
staatStheater Karlsruhe und Schauspieler Merz vom
Landeskurtheater Wildbad , von der Festleitung gewonnenwurden . Sonntag ist in aller Frühe Wecken mit Platzkonzerteiner großen Bauernkapelle . Um 11 Uhr ist Bauernhoch -
zeit mit großer Begleitung , in bunten Trachten . Um 14.45
Uhr ist der Glanzpunkt des Programms : der Trachten -
z u g durch die Stadt mit Gruppenwagen wird ein Er -
lebnis für alle Festbesucher werden . Wenn Herrenalb schonimmer die Perle unter den Schwarzwaldkurorten genanntwird , so wird es diesen Ruf am Trachtenfest in ganz beson-
derer Art noch steigern .

Billige Sonderzüge zum Trachtenfest.
Zum Trachtenfest in Herrenalb am 11. August 1985 läßtdie Albtalbahn 4 Berwaltungssonderzüge von Karlsruhe nachHerrenalb verkehren zum Fahrpreis von 1 .— RM . für die

Person ab Karlsruhe : ab Ettlingen 0,85 RM . Die Abfahrts -
zeiten für Karlsruhe sind auf 7 .00, 8 .00, 10 .00 und 13.00 Uhr
festgesetzt . Die zu den Sonderzügen gültigen Sonderzugs -
rückfahrkarten gelten für die Rückfahrt zu allen fahrplan -
mäßigen Zügen und werden nur im Vorverkauf durch die
beiden Reisebüros in Karlsruhe , Kaiserstr . 148 und 159 , die
Sporthäuser Müller , Freundlieb und Hörrle in Karlsruhesowie durch die Bahnhöfe an der Strecke Karlsruhe Albtalb .—Ettlingen - Stadt am Freitag nnd Samstag bis Dienfrfchluß
ausgegeben . Am Sonntag werden Sonderzugskarten nicht
mehr verkauft .
Sonntagssahrkarten zum Militärischen Volksfest

in Donaueschingen .
Aus Anlaß des großen Militärischen Volksfestes , das vom

2 . Bataillon des Jnfanterie -Regiments Konstanz am Sams -
tag , den 10 ., nnd Sonntag , den 11 . August , in Donaueschingen
veranstaltet wird , verabfolgt die Reichsbahn Sonntagsf,ikir -
karten mit verlängerter Geltungsdauer von allen Bahnhöfenim Umkreise von 75 Kilometern . Die Karten gelten zur Hin -
fahrt ^bereitö von SamStagvormittag 0 Uhr ab bis einschließ-
lich Sonntag , zur Rückfahrt vom Samstag , den 10. August ,12 Uhr ab und im übrigen tarifmäßig .

Damit ist es den Bewohnern eines weiten Umkreises er -
möglicht das große Militärische Volksfest in Donaueschingenmitzuerleben . Zumal als für An - und Rückfahrt mit der
Enenbahn durch eine ganze Reihe beantragter Fahrplan -
änderungen alle wünschenswerten Voraussetzungen erfülltwerden .

Familienlagung öer Sippe Luipold.
Der von dem Namensträger Franz Luipold !n Karls -

ruhe ausgegangenen Einladung zu einer Sippentag ungim Geburtsort der Luipold , in Waalhaupten im Allgäu ,haben etwa 100 Frauen und Männer mit ihren Töchtern und
Söhnen Folge geleistet und sich zu diesem schönen Familien -
fest eingesunden . Im festlich dekorierten Löwen -Saale , vor
dessen Eingang ein mit frischem Tannengrün umwundenes
Transparent mit der Anschriist : „Seid alle herzlich willlom -
men , Ihr von der Sippe Luipold " prangte , war an einer Wand
eine riesengroße graphische Darstellung des Familienstimm -
baumes der Luipold , zusammengestellt von Franz Luivold in
Karlsruhe , angebracht , aus der zu ersehen war , daß das Ge -
schlecht öer Luipold bereits im 15. Jahrhundert zwischen Lechund Wertach als tüchtige Bauern und Handwerker gehaust
hat . Nachkommen von ihnen siedelten sich teilts in der Um -
gebung an und teils zogen sie hinaus in die weite Welt , so daß
heute der Name Luipold in allen deutschen Gauen , ja selbstin Amerika zu finden ist : auch in Baden wohnen zahlreiche
Namensträger der Luipold .

Neben den Erbhofbauern sah man den Arbeiter , den Hand -werker , den Kaufmann , den Ingenieur , den Chemiker und
den Industriellen , alle als Nachkommen eines einfachen El -
ternpaares , alle als Glieder eines Geschlechts.

Es wurde ein Familienverband gegründet und be-
schlössen , die Sippentagung alle zwei Jahre am Pfingstmon¬
tag abzuhalten , das nächste Mal im Jahre 1987 in Hiltensingen
bei Augsburg .

Mannheim erhall einen „ Leuchtturm"
für Autofahrer .

Mannheims Wahrzeichen , der Wasserturm an der Au -
gusta - Anlage , wird künftig angestrahlt . Da er im Zuge der
Einmündung der Reichsautobahn nach Mannheim - Stadt liegt ,wirb er als „Leuchtturm " den Autofahrern bei Nacht den Weg
nach Mannheim weisen .

Zwei gefährliche Gewohnheitsverbrecher .
Konstanz , 8 . Aug . Der mehrfach mit Gefängnis und Zucht¬

haus vorbestrafte , geschiedene Mathäus Vtllinger aus
Tiengen , hatte sich ohne festen Wohnsitz im Lande umherge -
trieben und verschiedene Diebstähle verübt . Die Zeugen -
aussagen widerlegten treffend die Angaben des V . der von
dem Staatsanwalt als gefährlicher Gewohnheitsverbrecher
geschildert wurde . Das Urteil fiel auch dementsprechend aus .
Es lautete : 4 Jahre Zuchthaus , 5 Jahre Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte und Tragung der Kosten des Ber -
sahrens . Nach Verbüßung der Strafe wandert der Verbrecher
in Sicherungsverwahrung . Zu der Verhandlung waren 7
Zeugen erschienen . — Der zweite Verbrecher , mit dem sich die
große Strafkammer zu beschäftigen hatte , stand seinem Vor -
gänger keineswegs nach. Es handelte sich um den bereits 29
mal vorbestraften Johann Sieger aus Pfatter , der sich
wegen Betrugs und Unterschlagung im Rückfall zu veraut -
worten hatte . Der typische Gewohnheitsverbrecher konnte
vor Gericht auf keine Milde hoffen . Er wurde zu 3 Jahren
Zuchthaus und zur Tragung der Kosten des Verfahrens ver -
urteilt . Außerdem wurden dem Angeklagten die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren abgesprochen . 4
Monate der erlittenen Untersuchungshaft werden ihm ange -
rechnet . Zu der Verhandlung waren zwei Zeugen erschienen .

-I-
Freiburg , 8. Aug . (Ein netter Adreßbuch - Verlag .)

Das verdiente Ende auf ber Anklagebank fand ein Unter -

nehmen , das der 23jährige Herbert M . von hier auf einer sehr
schwankenden Grundlage aufgezogen hatte . Er fühlte sich da»
zu berufen , ein „Badisches Behörden - und Gemeinden Adreß -
buch " herauszugeben . Zu diesem Zweck machten sich M . und
einige von ihm angestellte Vertreter vorwiegend an die Bür -
germeister von Landorten und an Geschäftsleute heran , denen
sie vorredeten , sie kämen im Auftrag des Reklame - Adretzbuch-
Verlags in Freiburg , die Herausgabe des Buches würde ein
ganz grotze Sache werden . Sie nahmen Bestellungen und An-
Zahlungen auf das Buch entgegen , das zu Beginn des Jahres
1935 erscheinen sollte . Es erschien nie , denn hinter dem Adretz-
buchverlag steckte außer dem großtönenden Namen nichts , die
eingelaufenen Gelder brachte M . im eigenen Haushalt und
auf einer Vergnügungsreise durch . Ein Schreiner , der sich
an dem Unternehmen beteiligen wollte , büßte 400 .— RM .
ein . Wegen Betrugs wurde M . zu sieben Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , zugleich ist dem Verurteilten vom Ge-
richt untersagt worden , sich in den nächsten fünf Jahren als
Buchverleger zu betätigen .

s. Freiburg , 4 . Aug . ( Ueber 50 Vorstrafen .) Die dunkel »
Wege eines Zuhälters wandelte der hier wohnende 66 Jahre
alte Anton Fahl aus Münsterberg . Durch frühere Verirrtet
lungen gewitzigt , betrieb er die Zuhälterei allerdings in ver »
fchleierter Form , schließlich wurde er aber doch entlarvt . Be »
zeichnend ist seine Gesinnung gegenüber dem ^ ürforgeamt .das er im Laufe von zwei Jahren um 600 Mark bemogelte ,
indem er regelmäßig die Unterstützungssätze für seine von
ihm getrennt lebende Ehefrau abholte und verbrauchte , ft . hat
ein äußerst bewegtes Leben hinter sich : sein Sündenregister
enthält über 50, zum Teil schwere Vorstrafen . Die Große
Strafkammer verurteilte ihn jetzt wegen kupplerischer Zu¬
hälterei und Betrugs im Rückfall zu zweieinhalb Jahren
Zuchthaus und zu 5 Jahren Ehrverlust , zugleich wurde die
Sicherungsverwahrung gegen F . angeordnet .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ausgabeort StnttgarH

Keine wesentliche Aendernng
der Wetterlage.

Die gestern über Frankreich zur Ausbildung gekommene
Störung hat sich unter Vertiefung in nordöstlicher Richtung
bis Holland verlagert . Auf ihrer Rückseite gelangen kühlere
und feuchtere Luftmassen zu uns , was besonders im Laufe des
heutigen Tages noch zu vereinzelten , zum Teil gewittrigen
Regenfällen Anlaß gibt . Wenn auch der Witterungs -
charakter weiterhin eine Unbeständigkeit zeigen wird , so
kommt es doch zu keiner durchgreifenden Ber «
schlechteruug der Wetterlage , da über Westeuropa
bereits wieder kräftiger Druckanstieg einsetzt, was nach Ab-
zug der Störung zur Ausbildung eines Zwischenhochs führe «
wird .

Wetteransstchten für Samstag , den 10 . August : Bei west-
lichen Winden meist bedeckt und vereinzelte Regen «
fälle , später wieder aufheiternd , Temperaturen etwas zu«
rückgehend , aber immer noch warm und zeitweise
schwül .

Wasserstand des Rheins
Waldshut : 250 cm , gestern 255 cm .
Rheinfelde « : 287 cm . gestern 244 cm ,
Brei sack : 146 cm , gestern 154 cm .
Kehl : 252 cm , gestern 262 cm .
Karl »r « he- Maran : 891 cm , geftec « 890 c
Man « heim : 286 cm . gestern 294 cm .
Ea « » : 178 cm , gestern 179 cm .

- ch
Das
gute Taschenmesser

vom Fachgeschäft
Karl Hummel. Werderstr.il/13

Ehe-Aufgebote vom 1. bis 7. August 1935
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liefert rasch und preiswert . Druck-
und Verlag der Badischen Presse
(Südwestdruck ).

Heiznngstechn . Karl Rlihl , Rastatterstratze 29
Maria Steinbach , Schtitzenstratze 44.

SagewerkSbesitzer Wilhelm Lehmann , Malsch
Hilda Hartlieb , Cäeiliastraüe 38

Stadtbaumeister Friedr . Kraft , Hockenheim
Erna Henvel . Sebelslrane 17.

Berbandörevisor Otto Bischofs . Winterstr . 42
Gertrud Volk , Winterstrake 42

Kaufmann Otto Raad , Kreuzstratze 9
Elisabeth Hoffmann , Krenzstratze 9.

Elektromech . Ivo Kaiser , Sofienstrahe 49
Veronika Engeser . Winterstrake 49.

Automech . Franz Lützenkirchen , Fasauenstr . 87
Frieda Lavv , Fasanenstratze 37

Bauarbeiter Oswald Heil , Mörsch
Berta Reiter . Bahnhofsvlatz 1 .

Schreiner Walter Kober , Scherrstratz « »
Hilda Menges , Rüppurrerstrabe 57.

Zahnarzt Dr . Ernst Sexauer , Moltkestratze 14
Marie StuhlinUller , Grötzingen

Kaufmann Werner Sandrock . Hirschftratze 102
Gisela Stoll , Phtlivvstratze 17.

Landwirt Friedr . Burckhard . Neufeldstratze 16
Emma Bechtold . Nenfeldstratze 28.

Handl . - Geh . Reinhold Wandel , Lebrechtstratze 2«
Wilbelmine Schölch . Lebrechtstratze 26.

Finanz -Insp . Seop . Sang , Karlstratze 58
Hildegard Beck , Dettingen .

Hauvtlehrer Herm . Begero , Marienstratze 92
Helene Herrmann , Marienstratze 92.

Truvvwachtmeister Arth . Heiler . Moltkestratze 12
Erika Rerter . Kaiser - Allee 127.

Masch .- Tchlosser Kran » Riedostattek , Glümerstratze 12
Hilda Pserrer , Kastenwörthstratze 15.

Schreiner Karl Heck . Dnrlach - Aue
Irma Mehl . Borholzstratze 75.

Kaufmann Karl Bremser , Kapelleustratze 16
Luise Fauth , Kavellenstrahe 16 .

Monteur Josef Melcher , Muggensturm
Hedwig Muhler . KriegSstratze 17 « .

Stadtarb . Ant . Linnighäutzer , Hirschstr . 39
Blandina Fischer geb : Gasser , Hirschstr . SV

Profestor Josef Dolland , Reuckstratze 11
Magdalena Langen , Bonn a . Rhein .

Kaufmann Hans Bär , Asternweg 44
Erna Rügert . Kaiserstrahe 88.

Kaufmann Otto Buck , Freiburg
Elfe Beuschel , Beethovenstratze 3 .

Kaufmann Adolf Treu , Lefsingstratze 78
Emma Lösch, Lauda .

Kaufmann Franz Jörg , KriegSstratze SS
Berta Körner , Brauerstratze 5.

formschöne
gute Qualitäten

grosse Auswahl
in 6 Stockwerken

KARLSRUHE
19 Philippstraße 19

Ratenkauf . .Ehestands -Darlehen

Handl .- Gehilfe Hans Nägele . Dnrlach
Katharina Büsteler , Leffiugstratze 17.

Divl .-Jng . Chemik . Arth . Weingand , Bomlitz
Erna Richter , Brcchmsstratze 29.

Amtsgeh . Eugen Bleile , Bachstratze 44
Hedwig Maier , Augartcnstratze 23 .

Buchhalter Karl Scholl , Hestental
Johanna Jost , Beilchenstratze 5 . ^Leutnant Josef Neugart , Moltkestratze 12 B .
Katharina Klein , Schönfeldstratze 5.

Bäcker u . Konditor Job . Köhler , Eggenstein
Anna Auer , Amalienstratze 51.

Metzgermeister Emil Klingel , Roonstratze 7
Hilda Volkert , Bahudosstratze 13.

Schuhmacher Ioh . Baumgartner , Baumeister -
str . 33 — Frieda Huzel , Banmeisterst . 34.

Weichenwärter Wilh . Bruder , GervinuSstr . 5
Antonie Hofmaun , Malsch , A . Ettlingen .



Frektag , Seit 9L August 1935 «VadNche Presse Me . Ml . Werne

SüdwestdeutscheJndustrie -u. Wirtschaffs-Zeitung
Einigung zwischen Danzig und Polen.

Die Kampfmaßnahmen aufgehoben . — Alle Schwierigkeiten sollen ausgeräumt werden .

— Danzig , 9 . Aug . Am Donnerstagnachmittag ist zwischen
der Danziger und der polnischen Regierung ein Abkommen
paraphiert worden . Darnach macht öie polnische Regierung
die Zollveroi ^ nnug vom 17. Juli rückgängig . Danzi « hebt
seinerseits die als k^ olge der polnischen Verordnung getrof¬
fene Maßnahme der zollfreien Einfuhr bestimmter Waren auf .

Anläßlich eines Besuches , der dem Hafen von Göingen
abgestattet wurde , traf der Präsident öes Senates , Grei -
s e r , mit dem polnischen Außenminister Beck kurz vor dessen
Abreise nach Helsingfors in Gdiugen zusammen und hatte Ge-
legenheit zu einer längeren Rücksprache. Dabei wurden zwi-
schen den beiden .Herren die interessierenden fragen erörtert
und in der Linie der bisherigen guten persönlichen und staat -
lichen Beziehungen völlige Uebereinstimmun « erzielt .

4-

Die Abmachungen , die den Konflikt zwischen Danzig und
Polen grundsätzlich beilegen , sind am Donnerstag in den
späten Abendstunden im Danziger Senatsgebäude von Senats -
Präsident Greiser und Senatsrat Böttcher einerseits
und von Minister Roman und Minister Pape « andererseits
unterzeichnet worden . Die Abmachungen werden in weitere «
Einzelverhandlnnge « ihre Ergänzung finden müssen. In
einem zwischen beiden Parteien vereinbarten Kommnniq »«e
wird dazu folgendes mitgeteilt :

„Beseelt von dem Wunsche, alle Schwierigkeiten , die sich
in der letzten Zeit im Danzig -polnischen Verhältnis ergeben
hatten , aus dem Wege zu räumen , und in vollkommener Einig -
keit , die in den letzten zwei Jahren des Zusammenarbeitens
bewährte Linie der direkten Aussprache weiterhin einzuhal -
ten , haben sich die bevollmächtigten Vertreter Danzigs und
Polens zusammengefirnden . um den Grund der bestehenden
Schwierigkeiten zu untersuche « und eine Lösung zu finden ."

In dem Kommunique wird dann weiter ausgeführt , d-aß
der Danziger Senat , in dem Wunsche, einen geordneten Wirt -
schafts- und Rechtsznstand wiederherzustellen , der den Be -
dürfnissen Danzigs und Polens völlig Rechnung trägt , seine
Anordnung bezüglich der zollfreien Einfuhr einiger Waren -
gattungen aufgehoben hat . Mit der gleichen Begründung hat
die polnische Regierung ihre Zollverordnung vom 18. Juli
1935 aufgehoben .

In einem ebenfalls von beiden Parteien unterzeichneten
Zusahprotokoll wird ferner folgendes bestimmt:

„Der Senat der freien Stadt Danzm und die polnische
Regierung werden in Verhandlungen treten zwecks Abschluß
einer Vereinbarung , welche die Auswirkungen der Danziger
Guldenbewirtschastung aus den polnischen Transithandel nird
-verkehr durch das Gebiet der freien Stadt Danzi « nnd den
freien Wirtschaftsverkehr zwischen Polen und Danzig be -
seitigen soll . Der Senat der freien Stadt Danzig wird für
eine vorübergehende Zeit die Guldenbewirtschastung noch auf -
recht erhalten . Während dieser Zeit wird Polen keinen
neuen Antrag aus ausschließliche oder bevorzuqte Berwen -
duug des Zloty in der Hasen - oder Eisenbahnverwaltnng
stellen , jedoch wird im Interesse der polnischen Wirtschaft die
Erhebung der Zollabgaben in Danzig während dieser Zeit
in Zloty erfolgen . Nach diesem Zeitpunkt treten die Be -
stimmungen des Artikels 205 Abs . 2 des Warschauer Abkom¬
mens wieder in Kraft ."

Außerdem find in den Besprechungen von beiden Par -
teien mündliche Erklärungen abgegeben worden . Von Dan -
ziger Seite wurde erklärt : „Sollten sich im Zusammenhan «
mit den Verhandlungen über die Auswirkungen der Dan -
ziger Guldenbewirtschastung auf den polnischen Transithandel
und - verkehr durch das Gebiet der freien Stadt Danzig und
den freien Wirtschaftsverkehr zwischen Danzig und Polen
Besprechungen zwischen den Leitern beider Notenbankinstitnte
als notwendig erweisen , so werden diese Besprechungen aus-
genommen .

" _
Von polnischer Seite wurde erklärt : „Im Namen der

polnischen Regierung bestätige ich nn Hinblick aus die heutt -

gen Abmachungen , daß das Hafenabkommen vom ö . Auguit
1933 und vom 18. September 1933 die restliche und tatsäch-
liche Grundlage für die Abwicklung des Hafenverkehrs weiter
bildet .

"

Was geht in Brasilien vor ?
Kurssturz der brasilianischen Anleihen.

S .S . London . 8 . August . «Eigenbericht .« Die Entwicklung d«r wirs -
schädlichen und finanziellen Lage in Brasilien wird , n London mit
wachsender Beunruhigung verfolgt . Der brasilianisch « Allssubriiber -

schuh ist in den ersten 5 Monaten des lausenden Jahre » , namentlich
durch den Wertsturz der Kaffeev « rs » ifs »ngcn . ans 1 .7 M ll . Goldpwnd
*** ** i «min fttmihnfiitih in de," aleicficn Svurifl &reSaett »uruckgegan -

dischen Anleihegläubigern « r -iUliens einen lanniaren
schuh von 8 Mill . Goldpsund Mir Grundlage der Neuregelung d«s
brasilianischen Schuldendienst « ? hatte , wird befürchtet , das ! Brasilien
zu drastischen Mahnahmen auf dem Gebiet der Schulden,ahlungen und
mvglichcrwcisc auch der Regelung der Einsubr gezwunaen ŝein wird .
Bereits die am 1 . Juli sällia gewesenen Zinsen auf die eao Paulo
Kaffee -Anleihe sind mit erheblicher Verspätung eingegangen . Die Fäl¬
ligkeiten am 1 . August wurden »war . noch bezahtt . doch verlautete be¬
reits in Rio de Janeiro , dah die Regierung den Plan habe , den Schul -

dendienst völlig enunsteilen und auch eine Drosselung der Einsuch »

wenig Aussichten bestehen », solche Maßnahmen über kurz oder lang »ich
nicht vermeiden lassen würden . I « der Cit « ist man ,ebenfalls »«her -
ordentlich pessimistisch gestimmt und erwartet , dan aus der brasiliau »
schen Wetterwolke ein neuer Schlag bevorsteht . Die brasiilianische « An -
leiben haben in London einen scharfe « zd»rsst » rz erfahren . Di « 7 Pro »
zent 2no Paulo Kafsee -» « leihe , die Anfang des Jahres 95 notierte ,
ist auf 76, die 7 % Prozent Kafsee - Anleihe von 42 auf 23, die 5 Prozent
Funding -Anleihc von 1914 von 85 auf 49, die 4 Prozent Anleihe vom
188« von 18 auf 10 gefallen . ES zeigt sich jedenfalls , dah das mit de«
ausländischen Gläubigern getroffene Schnldenabkomme « erheblich über
die Kräfte des Schuldnerlandes hinausgeht , »« mal die Ausfuhr n »-
folge der geringeren Aufnahmefähigkeit der devifenschwachen Land «
und nicht zu lebt auch durch die Einsubrpolitik der Gläubigerländer
nicht die Entwicklung genommen hat , die man noch be, Abschluh des
lebten Schuldenabkommens erwartet bat .

Diskontlenkung in Paris .
AP Paris , 8. August . «Eigenbericht . » Dt « Bank von Frankreichs

am Donnerstag ihren Diskontsatz von ffii auf 3 Prozent herabgesetzt .
Der Zinssatz für Vorschüsse auf Titel ist tum 5 Prozent « " 4 Prozent ,
der einmonatige Zins aus Effekten , dere » Laufzeit zwei Jahre
übersteigt , von »>/ - auf 3 Prozent und der Zinssatz nk Borschusse auf
Gold von 7 Prozent auf 6 Prozent gesenkt worden .

Diese ZinSermähiaiingen erfolgen im Rahmen der von der Reg »»-
rung geplanten Politik der Verbillig » « « der Lebenshaltungskosten .
Andererseits hat fich aber auch die Währnngslage weiterhin gebelfert ,
so da « auch von dieser Seite ein Abbau des Diskontsatzes vorgenom¬
men werden kann . Die beute veröffentlichte Wochenbilanz der B «« *
von Frankreich weist für die Woche von , 26 . Juli bis 2. August eine «
Goldzngang von 353,66 Mill . frs . aus . Der Goldbestand beträgt nuw -
mehr 71 630 Mill . Frs . Infolge der Ultimobedürsnrsse bat sich der No -
tenumlauf um über eine Milliarde Franken auf 82 214 Mill . Frs .
erhöbt . Die Golddecku « « ist von 74,07 aitf 75,13 Prozent gestiegen .

Pfaudler-Werke A. G. , Schwetzingen .
Der Vorstand der Pfaudler -Werke AG in Schwetzingen berichtet ,

dah sich der Gesamtumsatz 1934/35 beträchtlich gesteigert hat . Der Aus -
landsabfatz ist aber im Berichtsjahre Mrückgegang ^ . Dieser Aussall
konnte jedoch durch die Steigerung des Julandsgeschastes wettgemacht
werden . Beteiligt find Hiera » vor allem die Lieferungen an die che -
milche und Getränke -Industrie . Ausgenommen ist hiervon nur das
Brauerei - Geschäft , das nach wie vor wen, « Belebung zeigt . De Ver¬
kaufspreise nnd weiterhin unbefriedigend gebliebe « , fo da « es noch
nicht , wie der Vorstand berichtet , gelungen ist , den Ausgleich zwischen
Selbstkosten und Erlösen herzustellen . «, • *

Der Betriebsrohüberschuh hat lich gegenüber dem Voriabre um
rd . 60 Prozent erhobt . Das Obligo aus der Begebung von Wechseln
betrug 259 220 RM . Di « Bezüge des Vorstandes beliefen .stch auf 06 572
RM und die des AR aus 12 6W RM . Für das Berichtslahr wird
ein B «tri «bSiibersch » tz von 633 819 (393 642) RM aiisgewicsen . dazu
16 402 «21 045 » RM Zinsen und '>« 960 «31 425» RM . ao . Ertrage . Da -
gegen beanwrnÄen Löhne und Gehälter 4« 7 390 (36-» 027 », soziale Ab -
gaben 53 772 (34 1621 , Abschreibungen auf Anlagen 33 560 (24 468 , i . V .
noch 97 104 RM andere », Besitzsteuern 36 586 «42 235 , und alle übrigen
Aufwendungen 139 225 (88 7161 RM , so dah lich snr 1934/35 ein Ver¬
lust von 40 350 (205 602 ) RM ergibt , der sich um den Vortrag ans
723 826 RM erhöht . Zur teilweisen Deckung dieses . Verlustes wurde
der gesetzliche Reservefonds von 22 000 RM aufgelöst , der verbleibende
Verlust von 701826 RM wird vorgetragen . . . .

In der Bilanz stehen die Anlagen ( in Mill . RM ) mit 0,38 (0,41 ) ,
Vorräte ivefentlich erhöht mit 0,74 (0,3 ) , Wertvapiere durch Berkauf
nur noch 0,02 (0,57 ) , Warenforderungen erhöhten sich auf 0,5 (0,26 )
und Bankguthaben auf 0,23 (0,13 ) . Auf der Passivseite erscheinen bei
2 .0 AK Kundenanzahlunge « mit 0,33 (0,01 ) , Warenschnlden mit 0,07
10,2 ) , K onzern schulden mit 5109 nach 60 231 RM und die sonst . Ver -
bindlichkeitcn mit 0,1 «0,05 ) .

Der in das neue Geschäftsjahr übernommen « Auftragsbestand jje -
Beschaftiautiauna für mehrere Monate . Aufwährleistet wiederum eine .

Grund der neu hinzugekommenen Aufträge und im Hinblick auf die
allgemeine Geschäitsbelebuna rechnet die Gesellschaft i« i laufend «« Ge¬
schäftsjahr mit einer weiteren Umsatzsteigerung .

*
Der Saaten Sand im Reich . Das Juliwetter war zeitweise kühl ,

trübe und unbeständig , die Niederschläge haben im allgemeinen nicht
ganz ausgereicht , um den Wasserbedarf der Kulturpflanze « zu decken .
Nach dem Urteil der amtlichen Saatenstandsberichterstatter hat sich ,
wie das Statistische Reichsamt mitteilt , der Stand der Felbsrüchte
außer Zuckerrüben etwas verschlechtert . Im Vergleich zur gleichen
Zeit des Vorjahres weifen aber z» Anfang ?lugust sämtliche Frucht -
arten einen teilweise erheblich besseren Stand ans . Unter Zugrunde -
leanng der Zahlennoten 2 — gnt . 3 — mittel . 4 — gering , ergeben
sich nach den Meldungen der amtlichen Berichterstatter im Reichsdurch -
fchuitt folgende Begutachtungen : Erbsen aller Art 2 .9, Ackerbobnen 2.8 .
Wicken 2 .9 . Svätkartoffelu 2 .9 «Vormonat 2.8) , Frühkartoffeln 3.1 «2 .9 ».
Zuckerrüben 2 .7 «2 .8 ». Runkelrüben 2.9 «2 8 », Kohlrüben 3.0 , Mohr¬
rüben 2 .8 , Klee 3.3 , «2 .9», Luzerne 2 .8 «2 .4 », Bcivässcr « ngsivl «sen 2 .8
(2 .4 ). andere Wiesen 3.2 (2 .7 ) und Viehweiden 3 .1 .

Weil n . Reinhardt AG , Mannheim . Diese mit 800 000 RM AK
arbeitende Gesellschaft berichtet für 1934 über eine Absatzsteigerung
um 83 Prozent gegenüber dem schlechtesten der letzten Betriebsjahre ,
dem Geschäftsjahr 1932. Der Ertrag aus dem Warengeschäft wird «in
1000 RM ) mit 403,44 (340 ) ausgewiesen , dazu 13 «18» sonstig « Erträge

Der wunde Punkt der dänischen Wirtschaft
Der Bauernzug nach Kopenhagen und seine Ursachen — Vod unserem nordischen G . B- Vertreter.

Kopenhagen . 8. Angint

Der arohe Baueruzug nach Kovenhage « hat der Welt kundgetan ,
dah Dänemark heut « noch unter einer schweren Landwirtlrtwt tsk rise
leidet . Weil so oft von der hohen Entwicklung der dänisch «n Land -
Wirtschaft gesprochen wird , mag mancher von diefer Tatsache überraschtv rrv■. ..»u .. . .. . t .... : J. .. ft I,IV» « ttn IflitJi .

geworden . Die Bauernhöfe , grobe wie kleine , sind rationalisierte
Landwirtschaftsbetriebe , die eine technisch vollendete Judustrinlifieruna
der Produktion aller Zweige erreicht haben . Und dennoch stellte «ich
eine Krise ein . Obwohl jeder Bauer des Landes politisch und vor
allem wirtschaftlich vielfach organisiert ist . hat die Bauernichait nicht
oerstanden , der Krise tatkrästig entgegenzuwirken . Das muh natür¬
lich scinc ganz be !v » deren Ursachen haben und hat sie anch .

Man denkt zunächst an mangelndes Verständnis der politischen
Machthaber , an eine völliye wirtschaftliche Unfähigkeit der radikal -
sozialiitischen Regierung , die landwirtschaftliche » Kriseusragen zu lösen .
Das stimmt aber nicht ganz . Gewih ist es kein Ruhmesblatt der Re -
aieruna . dah die Landwirtschaft sünf Jahre nach dem Ausbruch der
Krise in derartige Not geraten ist , dak die Betroffenen in ihrer Ber -
zweiflung , aber mit vollem Ernst au einen Produktionsstreik denken ,
um Abhilfe zu erzwingen . Man bedenke , das, die Landwirtschast der
Mnttererwerb des Landes , die Grundlage der gesamten Wirtschast ist .
Solange dieser «̂ rund nicht fest untermauert ist. steht die gesamte
Wirtschaft auf schwankendem Boden , die Staatsmächte möge « lic « och
w beschützen und stützen . Die Landwirtschaft ist mit einem Worte de «
wunde Punkt der dänischen Wirtschaft . Schon die Drohnnq mit einem
Produktionsstreik genügt , um eine allgemeine wirtschaftlich « Unruhe
im Land « selbst hervorzurufen , eine Unruhe , oie sich anf dem Markt ,
der Hon der dänischen Lebensmittelznsnbr in gewissem Ausmahe ab-
häugig ist . fortgepflanzt hat . Unter diesen Umständen erscheint es un¬
erklärlich . dah die Regierung den Verlauf der Krise in der Landwirt -
schaft sozusagen mit gekreuzten Armen zugeschaut hat . Aber es gibt
natürlich Erklärungen und nicht nur politische , die in dieser Bezie -
hung faul sind , sondern auch rein wirtschaftliche .

Zu den faulen politischen Erklärungen gehört , dah eine Regierung
der ^ lrbeiter und der städtischen Bürger au einer Verteuerung der
Lebensmittel nicht mitwirken konnte , wenigstens nicht , «olange die
Arbeitslosigkeit drückend war , ohne Koinvensationen für die Bevölke -
rungskreife , die sie politisch vertrat , zu erhalten . Diese Kompensation
lehnten die politischen Vertreter der Landbevölkerung ab , einesteils ,
weil sie fanden , sie gehörte nicht zn den zu lösenden Fragen , nnd
anderenteils , weil sie meinten , die Koinvensationen wären für die
Finanzen des Staates nicht tragbar . Weiter konnte und wollte die
Regierung sich nicht mit der Tatsache absinken , das, da « liberale ,
privatkapitalistische Freihandelssiistem endgültig « chiffbruch erlitte «
hatte . Man hoffte längstmögltch . dah dieses System sich durch eigene
>iraft von der Krise erholen sollte , wenigstens was die Landwirtschaft
betrifft . Erst in der alleriüngsten Zeit hat der Regierungschef sich zu
dem nationalen Wirtschaftsfqstcm bekannt , aber es ist kein «Geheimnis ,
dak er innerhalb seines eigenen Kabinette ? iminer noch Widerstände
zu überwinden hat . Aber diese politischen Hindernisse hÄtte iintürlich
ein so bedeutender nnd gut organisierter ErwerbSzweig wie die dä -
nifchc Landwirtschast überwinden können , wenn sie selbst einig gerne -
sen wäre . Sic . ist aber politisch zersplittert , iveil ihre wirtlchattliche
Struktur gänzlich uneinheitlich ist und hier liegt die tiefere Ursache
für die bäuerliche Not . zu der eigentlichen Krise der dänischen Land -
Wirtschaft .

Dänemark ist das Land , in welchem die sogenannte Bodenreform -
bewegung am weitesten gediehen ist . Mit Hilfe der Regierungen , von

«»elcher politischen Färbung diese jeweilig auch gevräat waren , ist eine
unerhört grohe Anzahl kleinbürgerlicher Betriebe , die sofienannten
Hänslerschaste « . gegründet worden . Sie wurden Musterwirtschaften ,
die Bewunderung in der ganzen Welt hervorriefen . Am meist « »
staunte man darüber , dah sie trotz des änherst geringen Bodenaus -
mastes ihren Besitzern eine sogar gute Existenz sichern konnten . Diese
Häiislenvirtschaften hatten nicht Boden genug , nm Getreide zu baucn ,
weder für den eigenen Bedarf noch für den Hansbedarf an Futter -
Mitteln . Die meisten konnten kaum eine Kuh halten . Sie waren gänz -
lich aus den Nebenerwerb der groheu Landwirtschaft angewiesen . Aber
zn diesem zählte mau auch die Schweinezucht . Und diese Schweinezucht
war es . die die Häuslerwirtschasteu so lohnend machte , das heiht , so-
langc die ausländische « Märkte die dänische Speckerzengnng zu bevor -
zugleu Preis « u ansnebmen wollten . I « dem Augenblick , wo di« s nicht
mehr der Fall ist . und dieser ist schon da . schwankt der Boden unter
den Häuslerbetrieben . Sie haben sich bisher über Wasf « r halten kön -
nen dank der bisher niedrigen Getreidevreise und einer gleichzeitigen
Bevorzugung bei der Produktion für die Aussuhr . Diese Bevorzu -
gnng war möglich durch ein Kartensystem , ivobei jede Karte zur Liese -
ruug von einem Schwein an die Ansfuhrschlächtereien berectitigte . Es
soll nebenbei erwähnt werden , dah viele Häusler die !« Karten nicht
produktiv auswerteten , sondern es für bequemer hielten , ihre Karten
mit einem Gewinn von 25 Kr . nnd mehr an die actreidevroanzicren -
den Bauern zu verkamen .

Da die HäuSlerwirtschasten also so gut wie gänzlich von den aus -
ländifche » Märkten abhängig find , ist es viel fchiverer , lic in der Pro -
diiktionsorduuug eines nationalen Wirtschaftssystems einzureihen , als
die gröberen bäuerlichen Betriebe . Gleichzeitig machen sie aber den
weitaus gröhten Teil der bäuerlichen Bevölkerung aus nnd sind
solglich ein Faktum , mit der die Politiker rechnen müssen . Die bäner -
lichen Betriebe wollen nicht ? lieber , als sich anf ein nationales Wirt -
fchaftsprogramm umstellen , denn dieses hätte ihnen lohnende Preise
für ihre Produkte sichern können . Aber die Häuslenvirtschoste « haben
sich mit Händen und Fühen dagegen gesträubt , weil sie mit ihrem ge-
genwärtige » kleinen Bodenalismah diese Umstellung nicht mitmachen
können , ohne ihren bisher hohen Lebensstandard ans ein zrveifelhastes
Eristenzminimnin herabgesetzt zn sehen .

In diesen einander widerstreitenden Interessen der dänischen Land -
Wirtschaft liegt die eigentliche Ursache , dah keine durchgreifenden Sttz -
tzilngsmahnahmen durchgeführt werden konnte « . Bei jeder Mahuahmc .
die zur Stützuuq der bäuerliche « Betriebe verlangt und geplant wor -
den ist . haben die Häusler Protest erhoben und Kompensationen ver -
langt . Auch bei der jetzt durchgesührteu Getreideordnung . die d« n Ge -
treidevrodiizenten einigermaßen lohnende Preise sichert , hat der Staat
den Häusler » eine Barauszahlung von 15 Will , jährlich sichern müs¬
sen . Dies ist aus die Dauer kaum tragbar nnd wird übrigens in dem
Ängenblick wenig nützen , wo der englische Markt die bevorzugten
Sveckpreise nicht mehr zahlen will . Dies wird nächites Jahr der Fall
sein , da England von dem bisherigen Onotensvitem weggeht nnd die
Einfuhr statt dessen mit Zöllen regeln will Da kann den dänischen
Häuslern nicht wie bisher mit einer Bevorzugung bei den Tchweine -
lieferungen für die Ansfilbr geholfen werden . <- ie müssen sich dann ,
ob sie wollen oder nicht , umstellen und dies wird angesichts ihrer
kleinen Betriebe a » rn' ist schwierig fein . Entweder müssen die Häusler -
wirtschaften erweitert werden nnd die Tierzucht der eigenen Getreide -
Produktion allgepabt werden oder sie müssen einen wesentlichen Neben -
verdienst als Lohnarbeiter suchen .

Die Lehre , die das Ausland aus der dänischen Krise ziehen soll ,
ist , bei der Gründung von kleinbäuerlichen Betriebe « diese nicht zu
klein zu bemessen , nicht kleiner , als das , der Besitzer auf alle « «Aebie -
ten lelbstverforgeud sein kann .

und 4 (94 ) oo . Ertr -W«. Nach Abzug der Auswendung «« verblerbt für
1934 ein kleiner Gewinn von 575 RM . um den sich der Berlustvortra «
auf 382 188 RM vermindert . Aus der Bilanz : Anlagevermögen 965

(90 ) , langfristige Darlehen 1096,34 (1048 ) .
Kraftwerk Rhema « AG . Mannheim . — Dlvidendenerhodung aal

8 (6) Prozent . Di « Gesellschaft , an der dl« Stadt Mannheim mahgeb -
lich beteiligt ist , nimmt für das am 31 . März beendete Gefchastsiahr
1934/35 eine Dividendenerhöhnna von 6 a « f 8 Prozent aus 446 898
«331 505» RM Reingewinn einschl . Vortrag vor .

von 14 259 «31 384 ) RM ausgewiesen , der sich um den Bvrtrag auf
87 411 RM erhöht . Durch die Auflöfung der Nücklagen von 2494 RM

erfcheinen bei unv . 310 000 RM AK Huvotbeken mit 110 000 «l62 544 )
RM . Bankfchnlde « mit 126 92« «116197 » und Darlehen mit 55 203
(33 345) RM .

Klage der Stahlchemie GmbH «eaeu die Südweft -Bauk AG abge -
wiese » . Di « vor der Kammer für Handelssachen in Frankfurt a . M .
anhiingige Klage der Stahlchemi « GmbH g« aen die Süd westdeutsche
Bank AG i . L . (Favag ) . Frankfurt a . M . . in der seitens der Stahl «
chemie ein Schadensersatz von RM 2 Mill . gefordert wurde , ist am
Donnerstag abgewiesen worden . Ei « fahrlässiges oder arglistiges Ber »
halte » der Liquidatoren bei den damaligen Bergleichsverhandlungen
könne nicht als erwiesen angeseben «»erden . Seitens der Klägerin wird ,
wie der Fwa noch mitgeteilt wird , B «r » f « « g gege « diese Entscheidung
der Kammer für Handelssachen eingelegt werden .

» » oitalerhöhnng der GEFJ . Die GEFI - Gesellschaft für Kunde » -
kredit — Finanzierung mbH Berlin , hat mit Rücksicht ans die Steige -
rung des Gefchästsumsavges ihr Stammkapital um 500 <»00 RM aus
1000 000 RM bei voller Einzahlung erhöht . Das neue Stammkapital
ist von der Deutschen Bank nnd Disconw -Gesellschaft übernommen
worden . Di « Gesellschaft bat im ersten Halbjahr 1935 eine weiter «
nicht un «rh «blichc Umsatzsteigernng »« v« r »eichnen . Die Entwicklun «
der Kundenkredit GmbH , Düsseldorf , die im März ds . Js . ihre « Ge »
schästsbetrieb aufnahm , ist als befriedigend , u bezeichne « . Für de»
Herbst 1935 ist der Ausbau der Kundenkredit -Qrganifatiou i, einigen
weiteren Groststädten vorgesehen .

A « to - llni » n . Chemnitz . I « der GV wurde der bekannte Abschluß
für 1933/34 mit 4 (0 ) Prozent Dividende bei 1500 Stimmenthaltung «»
gegen 10 450 Stimmen einer Ovvofitiousgruvve genehmigt . Vertreten
waren 31 Aktionäre , die 13 292 900 RM AK mit 132 929 Stimmen
vertraten . Gegen die Entlastung des AR stimmten « nter Protest
10 450 « -timmen . Die Entlastung der Vorstandsmitglieder Dr . R .
Bnihn . K . D . von Oertzen und Dr . Hahn wurde im gleichen Stin »-
menverhältnis erteilt . Die Entlastung des früheren Vorstandsmitglie¬
des I . S . Rahmussen ivurde gegen 119 366 Stimmen bei 1535 Stimm ,
enthaltungeu abgelehnt . Aus dem AR ist Qberregierunasrat R . W .
Loos , Dresden , ausgeschieden . Neugewählt wurde Ministerialrat <£.
Lahr . Dresden , — Nach Mitteilnng der Verwaltung sind die Aussich¬
ten für das « enc Geschäftsjahr günstig . Die Umsätze haben bisher be-
reits den Gesamtumsatz des l« bten Geschäftsjahres überschritten . Der
Ervort konnte gegenüber den entsprechenden Borjahreszifsern um 89
Prozent gesteigert werden . Die Gefolgschaft wurde um weitere 3611
Kopse erhöht . Der Ausbau der Werke ichreitet proarammähig fort .
Di « Verwaltung glaubt , da « auch für das laufende Jahr ein günstt -
ges Ergebnis in Ansficht gestellt werden kann .

Verzins » « « der Heidelberger Stadta » leihe » von «92« nnd 1938-
Nach dem Nesetz über Zinsennäbianng bei den öffentliche « Änlelbe «
vom 27. Februar 1935 beträgt der Zinssatz für die 6 Prozent «früher
7 Prozent ) Anleihe vom Jahre 1926 und für die 6 Prozent «7 Pro¬
zent ) Anleihe vom Jahre 1928 «Uuitanschanleibe ) der Stadt Heidelberg
mit Wirkung vom l . April 1935 an 4% Prozent , soweit die (» läubi -
»er die im Gesetz angeboten « Zinsfenku « « nicht rechtswirksam abge -
lehnt haben . (Hlä « l»iger . die das Angebot angenommen haben , erhalte »
eine einmalige Entschädigung in Höhe von 2 Prozent der Schuld ver -
schreibung be, Einlösung des nächste » nach dem 30. Juni 1935 fälligen
Zlnsfcheines .
_ Thüringer vlektr !zitäts -Lirfer « » «s -Gefells <daft AG . Gotha . — » ein «
Dividendeucrhvhnug für 1985 . Der « tromabsatz der Gesellschaft ist im
1 . >?albiahr 1935 im Vergleich zum Vorjahre um rd . 5 Prozent gestte »
gen . Die Ergebnisse entsprechen den Erwartungen . Sic liegen nirr
wenig über dem vorjährigen Resultat , w dast mit einer Erhöhung
der Dividende kaum zu rechnen ist . Besonders neue Momente , die ein «
auh «rgcwöbnlichc Stciacrung des Kurses rechtfertige » würde « . si« d
der Verwaltung nicht bekannt (i . V . 5 Prozent Dividende ».

Leichter sailonmäkiger AbsabrÜckgang beim Rbeinisch - Westfälische »
Kohlens »« d»kat. Der Absatz des Rheinisch - Westfälifchen KohlenfyndikatS
ist im Juli g« genüber dem Vormonat aus jahreszeitliche » Gründen
zurückgegangen . Der Geiamtabsatz für Rechnung des Syndikats von
den Ruhrzcchen stellte sich nach den vorläusigcu Ermittlungen ans
arbeitstäqlich 190 <100 Tonnen gegen 2l9 000 Tonnen im Juni . In
das unbeitrittene (« ebiet wurden im Juli arbeitstäglich 90 000 «107 000»
Tonnen , tn das bestrittene Gebiet 100 000 Tonnen «im Bormonat
112 «M > Tonnen » versandt . Einschl . der Aachener Zechen « nd der Saar »
gruben betrug der Gesamtabfatz für Rechnnng des Smidikats im Juki
arbeitstäglich 219 000 (248 000 ) Tonnen . Die Lagerbestände aus de«
Zeche » des Ruhrreviers haben sich. Koks und Briketts in Kohle ge-
rechnet , weiter et «»aS verringert . Sie beliefen sich Ende Juli auf ins -
gesamt 6 .2 Mill . Tonnen gegen 6,36 Mill . Tonnen Ende Juni .

Errichtu « « rines belgischen GlaakarieNs . Di « belgische Glas - im »
Glasware,liiidiistrie hat sich zu einem Kartell zusammengeschloslen ,das nnter dem «schlitze der belgischen Regierung Produktion nnd Ver -
kauf regeln , Preise festsetzten « nd sich mit der Modernisierung gewisser
Sabrikationszwelae befasse » soll . — In den letzten Monaten ist bei
den belgischen Glasfabriken eine kraftig « üielebung der Beschäftigung
zn verzeichnen Die binnenländischen Preise find um 15 Prozent ge -
» legen nnd sollen unter dem Schnbc des neuen Kartells aufrechterhal -
ten werden . Die Ausfuhr hat sich gebessert .

Reorganisatiousvla « be ! Eitroe « . Paris . I » dem setzt veröfsent -
lichten Lianidationsvlan der Automobiles Eitroi -n S . A ., wird in er -
ster Linie vorgesel »en , das , die (» laubiger 50 Prozent ihrer Forderun «
ge» in Obligationen erhalten , die während der ersten vier Jahre 'M
Prozent trage » solle » » nd danach 3>4 Prozent . Für die restlichen .50
Prozent der Forderung «« lolen die «»Uäitl ' iger Gewinnachweise erhal -
ten . denen 3» Prozent des Gewinne ? zustehen , der nach Zuweisung
an die gesetzliche Reserve und nach Verteilung der Dividende auf das
nene Kavlta nbrig bleibt . Die (« laubiger sollen die Obligationen bin¬
nen sechs Monaten , gerechnet vom 31 . Anli ds . Js „ erhalten . Wäh -
rend dieser sechs Monate soll die Gesellschaft ihr Kapital von 400 Mill .Frcs . au , . 5 Mill . Frs . berabletzen . sodann Mahnahmen treffen , umdas Kavital wieder um wenigstens 135 Mill . FrcS . »n erhöhen wel -
Ker Betrag ganz cingczablt werden muh . Falls die («elellschaft ihren
Verpflichtungen nicht pünktlich nachkommt , kann der Liauidativnsvlan
ungültig erklart werden . Der Antrag aus Nichtigkeitserklärung de?
LianidationSplancs kann sowohl durch die Unterzeichneten des Planes ,als anch durch ledcn Glaubiger persönlich gestellt werden .

RafierMingen aus Glas ?
AP Prag , 8 . August . «Eigenbericht .) I ii der liordböbinischen Glas¬

industrie herrscht infolge deS schlechten Geschäftsganges drückende Ar -
beitslvsigkeit . Unter den Versuchen , den Glashütten durch neue Fa -
brikationszweige aufzuhelfen , fetzt man besondere Hoffnung auf dt«
Herstellung von Rasierklingen aus GlaS . Die bisherige » Proben lit¬
ten gute Ergebnisse gezeitigt haben . Die Klingen sind bei anherordeni »
lich «roner Harte elastisch » nd biegsa », » ud solle » schärfer sei« , als Mt
Rasierklingen aus Stahl . Ihr Nachteil ist , dast sie sich nicht nachschlei-
sen lassen . Man liossl jedoch , diese Beeinträchtigung ihrer Gebrauchs -
daucr durch natu besondere Billigkeit wieder ausgleiche « m können .
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^ Vertpspier - unä Warenmärkte .

Berlin : Freundlich .
Berlin , August . <Ku » kIvru <h > Di « Vörs « eröffnete in ziemlichfreundlicher Haltung . Kursmüvia ergaben sich Schwankungen nach bei«den Seiten , die jedoch kaum mökeres Ausmas , annnbmen . Gefragt« erden besonders Tarifwerte . so RWE l -i- '/b) und Bekula Far -ben . eröffneten , nachdem vorbörslich ein Kurs von 157V6 genanntwurde , auf gestriger SchlttbbäNs mit

"
lS8 .

f« nv ? Rkntenmarkt blieb a > vorerst rubig . Altbefib notierten 111 .7V
Im Aerlanf ergaben sich kaum nennenswert « Kursabweichungengegen den Ansang . Karben gingen mit unverändert 158 um , Maus -Wd gewann « n nochmals Reckt lest lagen Deutscher Eis «nbandel ,die \ bdt)« r bewhlt wurd « n . R « ichSbankanteil « konnkn sick um er-holen . Bon Tari,werten büßten HEA U wieder ein . Dagegen glichenDessauer Gas einen « nfanäsverlust von M. ans . Am Rcntciiinarktlagen einige Kaufaufträge siir Anteilscheine von Hypothekenbanken vor .St <zdtanleiben waren zum grötzt« n Till gesti'ichen.Di « Börse schlos, bei s« br ruhigem Geschäft , u kaum verändertenKursen . Karben wurden % höher mit 158' 4 bezahlt , auch Defsauer Gasum % an . Eif « nhandel gewann « « nochmals V4. Die Tagesum -wve , und selbst bei den Standardwerten nicht über Ivo 00» NM jebmausgegangen . In » ffifl» wnrd « n »irka 90 000 RNl nm » cs« tzt :tn Sarben dagegen mir 24 000 RM .Nachbörslich blieb es still .

Rhein - Main - Börse : Still .
Frankfurt . !>. August . lDrabtbericht .f Die heutig « GeschäftSftill « anV' lfektenbörie infolge des starken Mangels an Kundschaitsanfträ -kann kann, » och überbot « » werden . Für di« heutige Börse fehltenindem « och irgendwelche Anregungen , fo das, di« Aktienmarkt « nahezustagnierten . . Trotzdem erhielt sich der freundliche Grundton , da ande -mteitJ auch kein Angebot an die Märkte gelangte . Auch am Renten -markt^ lagen keine Anregungen vor , die Umsätze waren ebenfalls ge-ringiugig bei znmeist unveränderten Kurse « .Im Bcrlauf stockte da« Geschäft fast vollkommen , trobdem warendie Kurie ziemlich gut gehalten . — TageSgeld »irka 2% Prozent .

der
gen

Berliner Getreidegroßmarkt .
uch .» Der
blen nicht
itMS

Berlin . » . August . <F » « ksvrnch.> Der Handel bat sich nicht belebt .Roggen ist bei den hiesigen Atllblen nicht abzusetzen . Weizen wird auchnur nach Muster bei Litserung frei Mühle nach dem 1k . August auf «
genommen . An den binnenländischen Wasserstationen ist da» Angebotvon Kontinaentsware . nicht erheblich , Wintergerste bleibt gesucht. Hafersiir Auaustlieseruna steht verschiedentlich zum Verlaus . In Sommer -
» ersten erfolgen auf die siir Jndustrieaualitäten gegebenen Gebote nurselten Zulagen .

Berlin , « . August . lSunklvrnch .I !>riihmarktnotieruugen : Haser gut194— 200. Wlntergerstc gut 1W— 190 . Sommergerste gut 200—21 (1,Futterwelzen 198—200, ^ uttererbfen 220— 230 , Ackerbohnen 240—250,Wicken 280— 28 (1, Torfmelaffc 90—92 «alles ver 1000 Kilo er»der frei Wagen ! .
Waggon

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Am 8 . . August traten gegen den Markt »m Montag k« ine V « ränd «-

rnngen ein .

Zucker .
Magdeburg . 9 . Anglist . <Si »nkfpr » ch.> W « if» ucker (einschl . Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Z>! aade >
biirgl innerhalb 10 Tagen 82.70 RAi . Auguit 32.70 . Tendenz ruhig .Terminvreile für Weihzucker unverändert . Tendenz ruhig .
Schlachtvieh ' und Nutzvielunürkte .

Berlin , 9 . August , (ttitntfvrurii . ) Schlacktviebmarkt . Auftrieb : 2314Rinder und »war : 418 Ochsen , 287 Bullen , IV09 Kühe , 23« Färsen ,1482 Kälb « r , 8608 Schafe . 5537 Schweine . — Verlauf : Rinder glatt ,Kälber zieml . glatt . Schaf « zi« ml . glatt . Schlv « inc glatt . — Preise je50 Kilo Lebendgewicht A I . A II 42 . B 41—42, C 38 —40 , Bullen A 42,B 41 — 42 . ll 38—40 . D 35— 37. « übe A 40 —42 , B» 35—38 , C 2«—33 .D 1K—25, Färsen A 42 . B 41—42 , IS 38 —40 , D 30—36, Sresser 32 bis
37 , Kälber : Tovpel « nder 80—95, A 65— 70, R . 58 —64. C 48— 55 , D 40bis 45 . Lämmer und Hammel A I 52—58, A II 46—48, B I 49—51 ,E 46—48 , D 36—45, Schas « E 43— 44 , $ 40— 42, G 80—3«. SchweineA I . A II . B . C . D 51V4, E 4« . Sauen G I . G II 51^

Hamburgs 9 . August , iffunklvruch . i Zchlachtviebmarkt . Auftrieb :1025 Schweine . — Berlauf : Schwein « i« hr flott . — Preise je 50 Kilo
Lebendgeivicht : Schwei «« A I , A ll , B 52 , C , D 51 , Sauen <S I 51 .Knielinaen , !>. August . Schweincmarkt . Zufuhr : Ferkel 28, verkauft24 . Preis 31 — 49 RM le Paar , ivtarktverlauf lebhaft .
Obst - und GemiUcmärkte .

SfiSl , 8 . August . CMifliofemorft . Brombeeren 85—27, Himbeeren 44bis 45, Pfirsiche 31 —40, Pflaumen 10— 18 . Fruhzwetschgen Biibler <1100ZIr .1 15— 18 . Zimmers 18—23 , Birnen 6—18 , Slevsel 11 —18 , Ringlo 10bis 13 Psa . Gelamtanfubr etwa 2200 Ztr . Verkauf gut . der Marktwurde geräumt .

„ ^ berkirch, 8 . August . Obstgrohmarkt . Pflaumen 6—26 , Zwetschgen8—20. Aevfel 10 —18 . Birnen 9—20, Psirsiche 36—40 , Heidelbeeren 23bis 25. — Bohnen 15— 17 , Tomaten 15 Psg .
Baumwolle .

Bremen , 9 . August . ii>unkf»ruck > Banmwolle - Schlufikurs . Am « ri-ean Middling Universal Standard 28 mm loco ver engl . Pfund 13.65
(13 .84 ) Dollarcents .

Bremen , 9 . August . IFunksvruch .» Raumwolle -Erössnungsknrscll« Ib in Dollarcents »: Jan . 12 .30 B , 12.27 G , 12 .27 bez.. März 12.28B . 12.27 © . ,12 .28/27 bez. . Okt . 12.35 B . 12 .29 G . 12.85/83/32/81 bez.,D « ». 12.30 B , 12 .26 G . T « ndenz kaum stetig .Livervool , 9 . August . ii>u » kfvr» ch. > Baumwolle -Eröfsiiungskurs «lm engl . Psnnd ) . Tendenz kaum stetig . Okt . 5 .98/99 , Dez . 5 .85. Jan .5 .82/83 , März 5 .78/79 , Mai 5.74/76 , Juli 5-70, Okt . 5 .59 . — Aegyvt .Sakellaridis : Tendenz stetig . Nov . 7 .68 , Ja « . 7 .60 . — Uvvcr : Nov .6.72 , März 6 .69 .
Metalle .

Berlin . 9. August . lFunksvruch .i Elektrolvtkuvser i« 100 Kilo
Hamburg , Bremen oder Roilerdani lNotiernng der

I . d . Dt . Elektrolvikupfernotiz 46 .00 <46.00 , RM .enalumininm 98 bis 99 Prozent in Block « » 144 . desgl . in

prompt eif
Bereinigung
Original «,iitt .
Walz - oder Drahtbarren 9 !» Prozent 148 , Reinnickel 98 bis 99 Prozent269 . Feinsilbcr <1 Kilo ,«ini 55 .75— 58 .75 <55 .75— 58 .751 RM .London , 9 . August . Metallschlukkurse . Knvscr <k p , toi . Tendenzunregelmasiw . « tandard v . « lasse 31 %—i ' /i «, Standard 3 MonateStandard Settl . Preis 35%, El « etrol » t 8ö%—H . best selee -ted 84— 35-/4, MectroivirebarS 35^ . — Zinn <-c v . tot . Tendenz flau .

,i>. Klaffe 228—231 , Standard 3 Monate 212—%, StandardSettl . Preis 229%. Straits 235%. — Blei if p , to ) . Tendenz kaumffetifi . Aitstb . prompt ofh Preis 15%. ansld . prompt inoffz . Preis15%— ' ^ , . ausld , « ntf . v- M offz . Preis 1S%. ausld . entf . Sicht inoffz .
1SJ4 — »/»«. ausld . Settl . Preis 15%. — Zink <k v . to ) . Tendenzruhig . Gewl . prompt of,z . Preis 14°/. , . g«wl . prompt inoffz . Preis14%— gewl . entf . Sicht off, . Preis 14%. gewl . entf . Sicht inosfz .Preis 14' / . »— %, gewl . Settl . Preis 14%.

Preise vorn Karlsruher Großmarkt .
Di « Großhandelspreis « auf dem Karlsruher Wochcngroftmarkt amDonnerstag stellten sich nach Mitteilung des Städt . Statistischen Amtsam 8 . August 1935 , 1 . Anglist 1985 und « . August 1934, alles je Ztr .«wenn nichts anderes angegeben » i » RM : « artosseln . gelb « Industriea .80 <5 .80—6 .uO und 5.20—5 .50», Rotkraut 11.50—13 <12— 14 und 12».Weihkraut 7—8 <6.uO— 8 und 8 .50—9 », Wirsing 8— 12 <7— 8 und 16»,Bohnen grün « 15—20 (10- 18 und 12 —15», Bvh „« n gelbe 15—18 <12bis 15 und 15». .Karo ten 5—« <6—8 nnd 6». Riiben gelbe 4—6 <4— 7

Zw» 5^ Komsalat . Stück 0.05—0 .10 <0 .04—0 .08 und 0.10», Endivi «n -Ttnck 0.^ >—0,08 <0 .08—0,06 nnd 0.06 —0 .08 », Salatgurken . Stück0 .08- 0 .20 (0 .02—0.25 und 0 .03—0 .10 », Essiggurken . 100 Stück 0 .70— 1
!.° .60— .80 uild 0 .55—0 .60», Zwiebeln 4 .50—5 .20 (5 .50—6 uud 61, Tafel .a»fel 18—28 26— :)0 nnd 10—12», Kochäpf« ! 10—15 <— und 6—10». Ta -
^ birneii . nil . 8—27 <18— 80 und ll —14». Tafelbirnen , ital . 25—82

84». Jobnlniisbeeren 16 - 22 <18—22 nnd — ». Himbeeren 50—55 <48—50und — >. Heidelbeeren »0- 32 <30- 38 und — ) , Brombeeren 25- 40 (-und -- ». Trauben , ital , 38—42 <- nnd 22—28», Bananen , weftind .
K .l!^ S

'
.^ und - ) . Zitronen ,

Sowjetrussland .

Lockerung des Aussenhandelsmonopol «.
DNB . Moskau , 8 . Aug . Wie amtlich mitaeteklt wirö ,hat öer Rat der Volkskommissare dem Au «cnbandelskommi »-

»ariat die Genehmiguna erteilt , den Stesem Kommissariat
unterstellten Ein - und Ausfuhr - , ncmischteu und Transport -
Organisationen öas Recht zum Abschluß selbständiger Liese -
rnngs - bezw . Verkaussverträge mit ausländischen Firmen zugeben . Diese Verträge können sowohl auf sowietrussischemGebiet wie im Auslände abgeschlossen werden . Die Sowjet -
organisationen erhalten auch i >as Recht , aus Grund dieser Ver -
träge ausgestellte Wechsel tn Empfang zu nehmen oder in
Zahlung zu geben .

In der bisherigen Praxis des sowfetrussischen Anßen -
Handelsmonopols stellt dieser Beschlutz öes Rates der Volks -
kommiffare eine bemerkenswerte Wendung dar . Nicht zu -
letzt die scharfe und rigorose Handhabung des Autzenhaudels -
Monopols hat dazu gefuhrt , datz der Umfang des Handels der
Sowjetunion mit dem Auslande ständig gesunken ist. In

Kreisen des Moskauer Autzenhandelskommissariats herrschte
über diesen Rückgang des ÄutzeuhanKelS lebhafte Besorgnis .
Auch die Regierung kommt an diesem Znstand « nicht vorbei ,
da der Rückgang des Auhenhanöels für sie auch zu einem
immer mehr verminderten Eingang der notwendigen Devisen
führte . Infolgedessen wurde schon seit längerer Zett still -
schweigend geduldet , dah die sowietrussischen Antzenhanbels -
organisationen mit dem Auslande auf eigene staust Geschäfte
zu machen versuchten . Dieser Zustand ist durch den Beschluk
der Sowjetregierung , der eine beträchtliche Lockeruu« der
Gesseln des Außenhandelsmonopols darstellt , nunmehr aesetz-
mähig geworden .

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin . 9 . August . »i5 « nkfvruib .» Im lnter »« ttom >le « Dewtfejn, « .

kehr ist di« allgemeine Lag « wied « r ziemlich stetig . Nennenswerte
KurSnerschiebuugen gegen de » Porta « sind nicht feft»« st« llen . Lediglich
der Holl . Gulden liegt weiter » « sicher » nd eher etwas schwächer. Die
Termmsätze für Dreimonatsaulden betrngen 2% Prozent . Das Pfund
wnrde ans Amsterdam mit 7 .33 nach 7.38^ , aus Zürich rrttt 15.16H
unverändert und aus Paris mit 74.93 (74.95) gemeldet . D «r Dollar
stellte sich an den gleiche « Plätzen aus 147% b»w . 30Ki unverändert
bzw . 15 .09% (15 .10%). Di « nordischen Balut « n wnrden von der genn -
gen Pfnndbeweguug kann, beeinfluA nnd nmrden zu gestrigen Kursen
notiert .

Am Geldmarkt blieb di« Lage beute wed «* unverändert . Das
Wechselgefchäft ist nicht sehr erheblich , doch hält nach wie vor die schon
seit Tagen beobachtete Nachfrage an . Auch ReichSschatzanweisnngen w «r-
den laufend abgenommen . Wie lebhaft d<ni «bcn die Solcnvechf «! der
Golddiskontbank abgenommen worden find . a«ht »us dem letzten Ans -
weis de ? Instituts hervor , der den Gefamtbetra « der ausgegebenen
Abschnitte aus 550 MM . RM beziffert .

Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
BulRarien
Ca na da
Dänemark

ringland
stland

Finnland
Frankr .
Griechen).
Holland
Island
Italien
J«pan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

8. August
Geld Brief

12 .60512635
0 .663 0 .667
41 .90 41 .9

"
0 .139 0 .14
3 .047 3 .053
2 .476 2 .480
54 .94 55 .06

W »

2 .353 2 .357
167 .63167 .97

55 .30 55 .42
20 33 20 .3

"
0 .725 0 .72 :
5 .684 5 .696
80 .92 81 .08
41 .64 41 .72
tili 49 :05

46 .91447 .014

Z488 2492
63 .43 63 .55
81 .10 81 .26m m
1 .974 1 .978

1 .039 1 .041
2 .480 2 .4841

9. August
Geld Brief

12 .60 12 .63
0 .663 0 .667
41 .88 41 .96
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .475 2 .479
54 .92 55 .02
46 .92 47 .02
12 .30 12 .33

8 .43 68 .57
5,42 5 .4 "

16 .4l516 .455
2 .353 2 .357

167 .73168 .07

5 .684 5,696
80 .92 81 .08
41 .65 41 .73
61 .81 61 .93
48 .95 4 r
46 .92 4 :
11 .15 1^ ,2 .488 2 .492
63 .40 63 .52
81 .12 81 .28
34 .00 34 .06
10 .29 10 .31
1 .975 1 .979

1 .039 1 .041
2 .478 2 .482

Berliner NotenbSrse :

U.S.A . gr,
do. klein

Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänem.
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .
»» klein

Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norw.
Oesteir .

.. klein
Polen
Hum . gr.

klein
Schweden
Schwz. gr

klein
Spanien
Tschech.gr

klein
Türkei
Ungarn

8. August
Oeld Brief

2 .432 2 .45 !
2 .432 2 .45 :
0 .635 0 .655j
41 .76 41 .92
0 .115 0 .135

2 .418 2 .431
54 89 55 15

46 .87547 .051
12 .:
12 .
5 .38

% il
. . . . j .42

16 .36 16 .4
167^ 21167 ^ 88

19 .46 19 .54
5 6̂7 571

41 .45 41 .61
61J53 6L87

46792 47 .10

63 .21 63 .47
80 87 81 .19
80 .8781 .199
33

^66 33 .80

1(X38 10 .42
1 .92 1 .94

0 .635 0 .65
41,76 41 .r
0 .115 0 .135

2 .417 2 .437
54 .86 55 .08
46 .88 47 .06

2 .265ll :3p5
5737 5741

M1P
1

19 .46
5 .67

1167 .99

19754
571

41 .46 41 .6 ?
61 .60 61 .84

46 .93 47 -11

63 .18 63 .44
80 .89 81 .21
80 .89 81 .21
33 .64 33 .78

10 .38
1 .92

10 .42
1 .94

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :

Kabel
Pari»
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

8. 8.
4 .963 ' --
74 .96
29 .37 */»
7 .33 -?«
60 .36
» r
19 .90 %

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

8. 8. #. 8.
3-OW 3 .05%1.47' /« 1 .47%

2 .48'k 2 .48
3 - 3i/.% 3 - 31/4»).3 3%

Tigl . OW
Privatdiskont

Reichsbankdiskont : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 9 . August 1935 .

Pari»
London
New-Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

8. 8. 9. 8.
20 .23 ' !« 20,23 -/-
15 .16W 15 .16 ««
305 .62 305 .27
51 .60 51 .60
25 .08 -'/« 25 .11 »«
41 .95 41 .95
206 .80
124 .30

206 .80
123 .25

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch.
Budap.

8. 8. S. S. 8. 8. B. 8.
Sö -sc nn

76 .15
67.70

Belgrad 7 .00 7 .0078 .2c
76 .2c
67 .70

Athen 2 .92"» 2 .92
Konstan.
Bukar.

2 .46 '/s
2 .50

246 '«,
2 .50

1270 12 -70 Heising!. 6 .69 6 .65V«
57,80 57 .85 Buenos 81 .75 81 .75

Japan 89 .50 89 .50

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
9 . August 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte
Schlußkur«

Altbesitz
I HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 Mittld .Stih )
7 btahl * . B
5% dto .RM
4*4 .. RM 51
4% » RM 47
4V* " RM
5 BosnEbH
5 do.Inv .14
5 Mexik. *bg
4 do tbg .
4ViOest.St .14
4 do. Gold
4Vi do. Silber
5 Rumän . 03
4^ do. 13
4 do.
4Türk .Bagd .l
4 do.Bagd .il
4HUng .St.13
4Vfedo. 14
4 do . Gold
4 do. Staat IC
4 Lissab.Stadt
4VbMx.Bw .abg
2V* Anat. 1+ 2
5 Tehuant .abg.
4Va do. abg.

Bk . t . Brau 6
Reichsbank 12

AG t . Verk. 0
All .Lokalb. 4
Dc .Rchsb .Vz . 7
Hapag 0
Hambg . -Süd 0
Nordd .Lloyd 0

Accumulat .
Aku

Anig . Schlußkurs
kurs

104
103 5/n
102 »/«
99 .15
95 .25
95
94 .12

n

9. 8 .
111 .7

104
103 ' /-
102 -5

1175

6 .37

5? 25

9?90
9 .90
9 .90
9

_
,90

40

187 '

87 .62
124 .5
123 ' °
16 .62
28
18

- 186 .5
62 .26 62 .12

8 . 8. 9 . 8.
111 .7111 .7

103 .5
104
103 ' .

99
2
25

94 :il

150
6 .37
8 .65
5 .25

7 .40
40 .25

187 .5

87 .37
126
123 ' /,
& 8?
18 .5

11 .75
7 .85

6 .37

5 .25

10 .12
10
10 .25
10 .12

7 .50
40
7 .25

125 .5
187 >/«

124 .5
123 <r '

ii -62
17 .87

186
62 .37

Kalla
kurs
9. 8.

111 .7
103 .5
104
103 5/s
102 .5

94 .12

& 87

6 .10

m
10 .10
980
57 .62
7 .37
40

87 .12
124 .5
123 '/«
16̂ 5

17775
18 .5

62 .12

AEG. 0
AschZellstoff 0
BayernMotor 6
I .P .Bcmberg 5
BergerTiefb . 6
BerlKarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem.Wolle 12
Buderus 4
Charl .Wass .5%
Chem.Heyden4
Chade A-C 16
Chade D 3V6
ContiGummi 8
do . Linol . 6

DaimlerBenz 0
Dt.Atl .Teleg. 6
Dt .Conti -Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw. 6
D.tLinoleum 6
Dt .Telefon 6
Dt .Eisenh. 0
DortmUnionl2
Eintr .Brk. 10
Eisenb.Verk . 6
El .Lieferg. 5
El .Wk .Schles. 6
El .Licht -Kr6Va
Engelhardt
IG Farben
Feldmühle
Felten -Guill .
Ges .f .el .Unt .
Goldschmidt
Hbg .El .Wke
HarbgGumm 7
HarpenerBc 0
Hoesch 0
Holzmann 0

Anfg .
kurs
9. 8 .

111
122 ' /»
286

159 .5
156
97 .87

11I5

156 '/.
122
105 ' l«

193
126 '/<
113

136

158
122 -/»
io9 .r
129 .!

141
36 .5
117 - /.
104 -
94 .5

8. 8 ,
39 .87
99
126 .5
118 '
122
122 .5
141 %
122 '/<
200
156
107 >1.
1111u
122 -/8
287 .5

158
123 °/»
109 ' /»
129 .5
111 5
140 1/!

37
117 .5
105
94 .75

9. 8,
40
89 .62

118
121 -1.
122
141 ' /»
121 -/»
201

107 .5
111
122 </i
286

158 .5
156
97^87

135 -/»
114 '/.

>>/.
106 ' /»

193
126 '/.
118

136

158 ' /»
122
109 .5
129 .5
111
140 .5
37
117 '/.
110 -1.
94 .5

107 ' .
III »/»
122
285 ' /»

158 .5
157 '/.
97 .62

135V.
114
121 ' /»
157 '/»

2
10b ' /»
195 '/.

126
117 ' .
120 .5

99 .25
158
122
IO91/4
129 -/8
111
140 ' /»
36 .75
117 -/»
109 -1.
94 .5

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do. Genuß 6

Gbr .Junghans 0
Kali Chemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner 2V>
Kokswerke ö
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube C
Mannesmann
Mansfeld 3
Maschb.Unt . 0
Max'hütte 8
Metallges. 4
Montecatini 8
Niedl .Kohle 10'Örenstein 0
Rh .Braunk . 12
do . Elektr . 0

Rheinstahl 4
Rh .-W . El . 6
Rütgerswke .
Salzdethf . 7%
Schi .Bg .Zink 0
do. Gas B 8

Schub . -Salz. 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StöhrKammg 6
Stoib .Zink 0
Südd.Zucker 9
Thür . Gas 7
Ver. Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass .Gels. SV2
West.Kaufho 0
Westeregeln 5
ZellWaldhof 5
OtaviMinen 3

Anfg. ScbluBkura
kurs
9 8

84
172»!«
133 '/« 133 .587 .75 88 87 .5134 134 '/« 134

135 '/« 135 135
101 101 101
121% 1215l« 122 '/«
137 ' /« 137' /« 137'/«
21 .12 21 -5 21 .25
92 92 92
93 .25 93 .5 93 .12
116 115 '/! 116 .5
74 .5 74 .75 74 .5

180'/«
114 '/« 114 '/«

88 .25 8875 88737
225 224 225
144 .5 142 144 .5
116 ° « 116' /« 116 ' /«
136 .5 136 136%
121 121'/« 121
199' /» 199'/s 199%

36 36 .25

129"» 1293/s 129%
lll ' /s lll ' l« 111%
184 .5 184 184

108V» 108
78 78 78

198
131

87 .25 87 .62 86 .75
— 124 °-/« 125

29
*
5 29 .75 29^37

130v«
119V« 120'/s 119'/«18 18 18

Divid
Kalfa

9. 8 .

172 .5
133
88 .12

135 ' /«
101
121 .5
1355 .«
§p
93 .12
116 " .
74 .37
180 -;.
113 ' /«

88 .75
224 -!.
143

m
jp
147 -5
150 -:.
129 '/.
111
183 »:.
108
77 .5
196

87
125
148
29 .5
130
119
18

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

8. 8.
94 5̂0

97725
98
111 .7
10 /
10 . . .
10 .40
10 .40
10 .40
10 .40

Stadtanleihen

>SchatzR .eich23
(iReichjanl . 27
6Baden 27
6Hes «en 29
Altbesitz
4 Schutzg , 08

dto . 09
dto . 10
dto . 11
dto . 11
dto . 14

6BadenGold 26
6BerlinGold 24
6Darmsc.G . 26
SDresdenG. 26
bFrankf.G . 26
6Heidelb .G . 26
6Ludwigshaf.26
6MainzGold 26
SMtnnh .G . 26

dto . 27
6Pforzh .G . 26

dto . 27
6Pirmas.G . 26

90 .5
95 .25
90 .5
89
92 .5

92737

90
92

9. 8.
93 .62

97? 25
98
111 .6
10 .40
10 .40
10,40
10 .40
10 .40
10 .40

90 .5
95 .25
90,5
39

89
92 .37

92 .5
90 .5
90
92

Bad . Kom .-Landesb .
Pfdbr .G, 29 I 97 97

dto . II 97 97
dto . 30 III 97 97

6Goldanl . 30 94 .5 94 .5dto . 26 A—D 94 .5 94 .5
Pfandbriete

Pfälz . Hypoth .-Bank
Gold R. 2- 9 97 .25 :97 .25dto . R . 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .m .Ant .3—*

Rhein .
Gold R 5— 9
dto . R. 18- 25
dto . R. 26—30
dto . R. 31—34
dto . R . 35—39
dto . R. 10—15
dto . R . 17
dto . R . 12—13

25
>7 .25 :97 .
>7 .25 97 . '

97 .25 97 .25
97 .25 97 .25
97 .25 97 .25
lOl -/» 101 ' /»
8 .90 I -

Hypoth .-Bank
96 .62j96 .62
96 .62 96 .62
96 .62 96 .62
96 .62 96 .62
96 62
96 .62
96 .62

96 .62
96 .62
96 .62

96 .62 96 .62

Liquidation »
G .Komm . R. 4
Würt .H .B.l —2
Wilrt .Kredit 1

dto . R- 3
Sachwertanlelhen

6BadenHolz 23 | _ — I —

8. 8.
101»/
94.25
97 .76
97759775

5Frkft .Gold l |2 .75
6Grkr .M 'hm .23 16 .75
5Süd . Festwbk . |2 .78

2 .75
16 .75

2 .78
Auslandsrenten

5Mex .inn .abg.
6dto .Goldäu&.
3dto .kons .inn .
41/^dto .Irrig .
4BagdadSerieI

dto . Seriell 11 .75
2 4̂Anatol . lu .2 —
STehuantepec 7 .15
4% dto . 7 .10

Industrieaktien
Adt , Gebr . 0 49 5
A.E .G . 040

4 .75

11 .75
40 .12

Aschaff.Zellst .O
BdMaschDurl.8
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg. 0
Br .Kleinlein
Br.Besigh.öl
BrownBov.
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz
Dt , Erdöl

.. GoldSilb.
.. Lino!eum6
.. Verlag 0

DurlachHof 0
DyckerhWidm6
Eidib .W .Br 5
El .Lieferung 5
ElLiditKrft6 %j
Enz .Unionw . 6
Eschvr .Berg 14
EßlingMatch.
Fab . & Schi. 0
Fahr Gebr . 10
IG . Farben 7
Feinm.Jetter
Felt .ScGuill
Frkf . Hof
GeilincCo .

90
129
41?5

1078 /8
122 .5
977 ?
114®/i
240
157 .5
64
114
100l/4
IW"
109
261
84 .25
63
128 '/.
lo7 ' «

o 87 .87
o 109-:.
Si

1
Ol —

49 .540 .12
89
129
41

~

102
107'/.
122 ' .
98 .12
114»/»
239
157

100
118 .5
136
109 .5
260
84 .25
63
128 '/.
158
88,25
io9 j;.
57

Gesfürel 5
Goldschmidt 0
GritznerKayS .0
GkraftM .VAlO
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5Vs
HaidöcNeo 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG .
Holzmann
IlfeBers .
Inag
Junghanl
KaliAschersl.
Klein,Schanzl.O
Klöcknerw .2%
KnorrHeilb . lO

u
8. 8. 9. 8.

129 .5"
V /4

KolbSdiüle
Kons .Braun
Lahmeyer
Laur»hütte
Ledi Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw.AktBr . 4
„ Walzmüh .6

Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallges. 4
MezAGFreib. 0
Miag 0
Moen.Masch. 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 6
öst .Eifenb . 0
Pfalz.Mühle 7

„ Preßhefeö
Rh .Braunk . 12

EletktraSt 6
„ .. Vorz6

Rheinmühle 8
Rheinstahl 4
RiebMont 4%
Röd .Darmst .
Rütgers^ 6
SaUdetf . 7Vt
SalzHeilbr 12
SchlinckCo.
Schr.Stempel 3
Schuck .Co. 4

150
195
101
34
90 .25
117
114 .5
94
175
52 .5
90
135
101 .5186
73 .75
137 ' ,.
21 .25
108
102 .5213
106
136
101
93̂ 5

113 .5

89
103 .5114
110

131
225
141 .5
80
116 '/»
105
111
120".
199
98 .5
69
129'/»

114

103
110

131
225
143
81
116
104
110 ".
120 -1.
199
98L
69
128 -1.

Schw.Storch
Seil . Wölkt
Siem .Halske

». Reinig .
SinalcoDetm . 6
Sinner A.G. 4
Südd .Zucker 9
Tellus Berg. 6
Thür .Liefer. 5
Ver .Dt .Oelf . 5

.. Faß .KalTel 0
„ Glanzft . 0

Stahlw. 0
,, Strohfl . 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Wefteregeln 5
WürttElektr . 4
Wulle-Bräu 0
ZellftWaldhSt 5
Zellfl. Memel 0

8. 8 .
120
77 .75r
102
89 .5
198
108
124 .5106
149
88 .12
93

131
81 .5
52
119 .544

Bankwerte

9. 8.
120
&
89?5
196
iSI .
106
149
87

81 .5
52
44

93''

ADCA 0
Bad . Bank 8
Bankf.Brau 6
BayBodenkr. 9

Bay . Hypo 4
Berl.Handg.
DD-Bank
Dresdne-
Frankfurt .
„ Hypoth ,

Lux. Intern .
Mein. Hypo
Pfälz .Hyp .
Reichsbank
Rhein .Hypo 7
S.Bodenkr . 3%
W .Notenb . 5 100

Verkehrswert «
Bad. AG . f.

Rhein See
Reichsb. Vz.

Heule!b . Str .
Nordd .Lloyd
Baltim .Ohio

105
123 -:.
16 .5
9 .75
17 .5

100

105
123' /.
16.25

9 .75
17.62

Versicherungen
AIl .St .Ver . 12 246 246
Bd . Aasekur . 3 —
Frk .Rück . 300 -
dto . 100er 7% -
Mannh .Verfg .O —
Wilrtt .Transp . 36 36

Berliner Ua ^ ahurse
5 Post 30 II 100 -1»
Schutzg. 1908 —
Schutzg. 1909 10 .50

Gr
°

IIHl .

9. August 1935
Steuergutscheine

Gr .lCaKur » 107 .3
dto . oh . 1934 10g ' ,

1935 108 .4
1934 103 34
1935 107 ' *

l „ 7 . 1936 109 .1
w ^ « 1937 108 .5
M .. .. 1938 107 3/<

Festverzinsliche
6% Schatzanw
Dt .Reicn 23 94
6 .. 1- 5 $
5 Reichs 27
5 . . Schatz K
« Reichs 1934
Younganleihe
6 Preutt . 28 108 .k
6 „ Schatz31 II 102 :
6,,Schatz33/351 102 .5
4VfcBaden 27 97
4% Bayern 27 98
4Vi Sachsen 27 97 .15
4U. fhür 26 96 -33

Schutzg.

Schutzg.

163
101 »-

97?7
10 3Vi

1909
1910
1911 -
1913 —
1914 -

Pfandbriefe
Pr . Landpt . -Anst .

97
97
V,
97
97
97̂ 25
94?7i
94 .71
115 .5

Pr .Ztr . -Stadtsch .
Reihe 5 o. 7 96.50

.. 3. 6. ic 96 .50
~ 9 96.50
« 14. 13 96 .50

Reihe 4
M 13 o . 13
M 17 u . 18
„ 19
.. 10
- 21
.. 22

Komm . 16
Komm . 20
Komm . 6
Dekosama

Reihe 20, 21
. 22
. 24
. 25/27
. 28
Berl . Hyp .

Reihe 15
10

Komm 4+ 5
Komm 3

s repar . } T exki. Divid. O Ziehung

96.50
96 -50
96 .75
96 .50
96 .50

Bank
96
96
101 -1.
93 .40
93 .50

Nordd . Grundkr .
Reihe 14, 21 95 .75

22- 24 95 .
- "

R ». 11. 13 95 .
Komm 23 93 -50

Pr . Zentralbodeo
Reihe 24

. 28
- 26/27
.. 26 Liq .

Komm . 26 21
dto . Liq . 29
Gold
„ Komm .

95 -62
95 .62
95.62
101 ",
98 .37
96
93.75

Pr . Pfandbriefbank
Reihe 47 96

50 95 .75
Komm. 20 93 .50

Rh .W .Bodenkredit
Reihe 4 u. w . 96

~ 16 95 .75
.. 7. 9, 17 95 .75

Komm. 7 94
Roggenrenten

Gold 1—3 95 .75
do. 4—6 95 .50
do. 1 + 5 4

Westd . Boden
Reihe 20 o . 22 96

.. 24—26 96
Komm . 21/33 94

Obligationen
6 Daiml . Ben- 105 .8
6 Klöckner 102 ' /8
6 Lpz.Messe
5 RhMainDon 100
6 Siem . Schuck 107 a/4
6 Viag 1015 .4
6 Zuckerkredit 102
6 Farbenbonds 132 1/*

Bankaktien
ADCA 0 80 .75
Bad . Bank 8 126
Bay . Hypoth . 4 91
Bayr .Vereinsb. 5 97 . 12
Berl .Handelsg. 6 119 5
Berl.Hyp .Bk . 7 136 .5
Commerzbank 0 90 .62

Dt .Asiatische 0 £ 50
DD-Bank 0 90 .12
Dt .Centralb . 5 95
Dt .Golddiskb .3i/2 100
Dt .Hyp .Bk . 4^ 93 -5
Dt .Uebersee 0 87
Dresdner 0 90 .25
Luxemb.Intern . 0 6
Mein.Hypoth . 5 96 .25
Rh . Hypoth . 7 137 .5
Rh .Westf .Bod . 7 —
Sächs .Bod .Cr . 5 —
Südd .Boden 0 87 .75
Westd .Boden 5 96

Verkehrswerte
Dt .Eisenb.Bet . 4 85
Hamb .Hochb . 5 86 .37
Südd .Eisenb. 3 —

Industrieaktien
AdlerGlas C —
AlsenZem 8 140
Ammend. 089 .25
Amperwk. 6116
Anh.Kohle 494 .25
Asch .Bräu 6 -
AugsbNb . 096 .75
Badim.Lad 4
Basalt 012 .12
BastAG . 12 -

0 94 .75
8 —
6 —

14 —
0 -
067

BayrSpieg
Bergm .El .
BIGubHut
.. Holzk .
.. Kindl
.. Neurod

BerthMess
BcrMonier 611171
ärauNurnb 7127
BrschwAG

t .lndust .6% -
BremBesig SlOl 1̂ !

Vulk 5130
BrownBov C —
BykGulden 085
IGChem.v .7 174
.. 50% bez.7 151 .5

Ch .Grünau 5 —
Gelsenk 4% —

.. Albert 4^ i 118
Chillingw . 4 96 .25
Conc .Berg 0 —
.. Chemie 0 67
DtBaumwolle8 116

Schacht 5104V4
Spiegel
Steinzeug
Tafelglas

„ Tonstein
DortmAkt . —
.. Ritterbr . 0 92 .75

DürenMet . 6 —
Dyckerhoff 6 H7 5
DynNobel 3Va 81 .25
ElektraDresd 5 HO .5
ElLiegnitz 10 -
EnzUnion 6l09 8/4
ErlBamberg
EschwBerg
FahlbList
FordMotor
Gebhard Co _
Genschow 24la

ermCem. 4 96 .5

4 101
7119
7 -

101V<
10

6104V <
14 255
8 160
0 —
6142

GerreshGlas 094 .75Keramag

Gildemeister 6 —
GladbWolle 10 180
GlasSchalke 8
GlauzZuck 6^ 137
GlückaufG 7% _
Goedhardt 4 —
GörlitzWagg .0 26
Gritzn -Kays . 037,5
GrünBilfing 15 _
3ruschwitz 6% H8 ^
Guanowerk 5qo 37
GüntherSohn 2 1
HabermGuck 0 —
Hackethal 6% H8V4
Hageda ' III '/.
Hedwigs!». 6 _
HemmoZem 12
HilgersVerz O74
HindrAuff 3 _
HirschbLed 6 _
Hoch-uTiefb 61133 ;.
HoffmStk 6% -
HutaBreslau 4 94 .5LHutschenr
Jacobsen
JohnErfurt
KahlaPor2

=67 .5546 .5
=53
031 .12

KeramWerte 5
CHKnorr 10
KöhlmStk 6]/2
Kollmjourd Ö
KölnerGas 8
KönigWilh 12
KötitzLeder 5
KraftThür 8
Kronprinz 71/2
Küppersb 6
LeipzRiebeck 4
LindesEis 7
Lingnerw 8
LokKrauß 0
MarktKühl .5Mi
Buckau-W 6
MezA .-G . 0
Miag 0
Mimosa 10
MitteldStahJ 3
MühleRün 10
MülhBerg 6
NatrZell « i
Neckar^
Î ordEi» b

Steinau '»
Nordsee -h

108 .5

63 .25
80 .75

108
138
91 .25
130 '/4
144 .5

ir

154

1387/8
95 .5
114 .5

NordwKraft
65 .5
125 .5

OsnKupfer 4
PhönixBrk 4
JulPintch 10
PittlWerkz 7
PongsZahnl4
Preußengr 5
RadebExp 12
RasqFarbe 0
RathWagg 0
RavensbS-3V2
Reichelbr 5
ReidieltM 8
Reinecker 0
Rh. -M.-Do.5
Rheinfeld 6
RheinMet 6

Spiegel 4
RhWKalk 6
RiebMon 4%
IDRiedel 0
Roddergr 18
Rosenthal 0
RositzZuck 4
Sadisenwk 7
SWebscuhl 0
Sachtleben 9
Sangerh.M . 5
Sarotti 5

98^5

142

164
55?5
102
111 .5
129V4
98 .6
114
120
140
102 3/i

105
83

57
~

93.25
94 .75
110V4

106

SaxoniaZe 6 109 3l4
ScheringK 6 —
SchießDefr 079
Schlegelbräu 5110
SdilBgBeuth 4 92

.. Porti 4112
H .Schneider 498
Schöfferhof 12178
Seidel-Naum 5106
SiegersdWerk 083
SiemensGlas 4109 .5
SinnerA .-G. 4 90
StadeLeder 7 125
SteatitMagn 10 —
Stock8tCo. 1 26

ebStollwerk 4 100 " «
TackSchuh 7 —
TörlOel 5 -
ThürElGla »7%
Transradio — —
Triumphw .

Tudi Aacher
TüllFlöha
Unionchen
VerSpielk
„ Bautzen 023
„ BöhlerSt 51K )

0 —
<1057117

104V4

VerCharl 2 —
Dt .Nickel 6 —
Glanztoff 0 155

„ HarzZem 6 H 3
„ LausitzGlas C 59 -5
.. MetHallerO 3l -75
. SdiimZem 5 13 ^

Smyrna 0 —
„ Trikot 6 —
„ Ultramar 7 140 .5

Viktoriaw 3 94
WagnerCo 3 92
Wanderer 6 1,40 .5
Wenderotb
Westf Draht
WickKüpper
WißnerMet
Zriß -Ikon

3 —
3 119
6 121 T/,
0 92 5

ZeitzerMasch 0 114

Kolonialwertc

DtOstafrika 0 99
Kamerun 0 69
Neuguinea 4 I68V4
Schantung 0 91
Amnestie Ani 105 ^4
vommUmsA . 89.070
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Dem Reichsparteilag entgegen.
Richtungweisende Bedeutung für die weitere politische Gestaltung .

Vom 10 . bis 16 . September wird in diesem Jahr in
Nürnberg der Reichsparteitag der NSDAP stattfinden und
wiederum ein gewaltiges Bild von dem politischen Willen
des deutschen Volkes geben .

Im Bordergrund des Parteitages steht diesmal die
Grund st einleg nng zu der riesigen Kongreß -
Halle , in der dann später immer wieder das Führerkorps
der Bewegung zusammentreten wird . Von besonderer Be -
deutuug ist auch die Einsetzung des Reichsarbeits - und -wirt -
schaftsrates im Rahmen der Dritten Jahrestagung der Deut -
schen Arbeitsfront , in der die richtungweisende Ve -
deutung dieses Parteitages für die weitere
politische Gestaltung zum Ausdruck kommt.

Das Programm .
Das Programm des Reichsparteitages 1985 weist die fol¬

genden Veranstaltungen auf :
Dienstag , den 19. September :

15.30 Uhr : Empfang der Pressevertreter im Kulturvereins -
Haus durch den Reichspresseches der NSDAP , Pg . Dr . Dietrich .

17.30 Uhr bis 18 Uhr : Einläuten des Parteitages durch die
Glocken sämtlicher Kirchen Nürnbergs .

18 Uhr : Empfang der Spitzen von Partei und Staat im
Rathaussaal .

19.30 Uhr : Im Opernhaus Festaufführung „Die
Meistersinger von Nürnberg " .

Mittwoch , den 11 . September :
11 Uhr : Feierliche Erösfnnngdes Parteikougref -

fes der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei in der
Luitpoldhalle .

16.30 Uhr : Gr und st einlegung zur Kongreß -
Halle . Es marschieren dazu auf : je eine Abordnung poli -
tischer Leiter , SA , Reichsarbeitsdienst , NSKK , Flieger , SS ,
Hitler -Jugend . Das Reichsheer und die Gruppe General
Görinn stellen je eine Ehrenkompanie .

22 Uhr : Kulturtagung im Opernhaus .
20—21 .30 Uhr : Standkonzert am Ädolf - Hitler - Platz .
Ab 19 Uhr Eintreffen der Sonderzüge der politischen Leiter .

Donnerstag , den 12. September :
10 Uhr : Appell des Reichsarbeitsdienstes auf der

Zeppelinwiese .
Anschließend : Vorbeimarsch des Reichsarbeitsdienstes vor

dem Führer auf der Zeppelinwiese .
Anschließend : Marsch durch folgende Straßen : Zeppelin -

wiese — Regensburger Straße — Marienstraße — Königstor¬
graben — Königstraße — Karolinenstraße — Ludwigstraße —

frauentorgraben
— Bahnhofsplatz — Allersberger Straße —

angwasser .
14 Uhr : Tagung der Geldverwalter der HI und beS BdM

im Sitzungssaal des Rathauses .
17.30 Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses .
20 .30 Uhr : Fackelzug der politischen Leiter durch die Stra -

ßen : Hainstraße — Regensburger Straße — Marientunnel —
Bahnhofsstraße .

21 Uhr : Abnahme des Fackelzuges der politischen Leiter
durch den Führer am Bahnhof . — Der Fackelzug mar -
schiert weiter durch den Frauentorgraben — Plärrer — Für¬
ther Straße — Willstraße — Deutschherrnstraße , dort Ab-
wurf der Fackeln .

Freitag , den 18. September :
Sondertagungen :

8 Uhr : Auslandsorganisation der NSDAP im Apollo-
Theater .

8 Uhr : NS -Stndentenbund im Katharinenbau .
8.30 Uhr : Amt für Beamte im Opernhaus .
9 Uhr : Reichsrechtsamt der NSDAP und BNSDJ im

Kulturvereinshaus .
10.30 Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses .
13 Uhr : Tagung der Hauptschriftleiter der Parteipresse

sowie der Preffeamtsleiter und der Pressereferenten im Gro - i
ßen Rathaussaal . •

14.30 Uhr : NS -Kriegsopferversorgnng im Kulturvereins - -
haus und Finanzwesen und Verwaltung im Sitzungssaal des ^
Rathauses .

14.30 Uhr : Parteigerichtsvorsitzenden im Opernhaus .
14 .30 Uhr : Reichsarbeitsdienstführer im Apollo -Theater .
17 Uhr : Appelle der politischen Leiter auf der Zeppelin -

wiese.
20 Uhr : Frauenkongreß in der Luitpoldhalle .
7 Uhr : Eintreffen der letzten Sonderzüge der politische«

Leiter .
Von 15—17 Uhr treffen die Sonderzüge der HI am Bahn¬

hof Dutzendteich ein .
Ab 10 Uhr : Eintreffen der Sonderzüge der SA , SS und

NSKK .
Samstag , de» 14. September :

10 Uhr : Der Führer spricht zur Hitler -Jugend tu
der Hauptkampfbahn des Stadions .

11.30—14 Uhr : Dritte Jahrestagung der Deutschen Arbeits -
front . Einsetzung des Reichsarbeits - und Wirtschaftsrates in
der Luitpoldhalle .

12 Uhr : Tagung der NSV im KulturvereinshanS .
12 Uhr : Tagung des Schulungsamtes im Opernhaus .
15 Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses .
Ab 15 Uhr : Einlaß zum Volksfest im Stadiongelände .

Eröffnung des Volksfestes durch die Werkscharen der Deut -
schen Arbeitsfront .

20 Uhr : Feuerwerk .
13 Uhr : Eintreffen der letzten Sonderzüge der SA und

SS .
Sonntag , de« IS . September :

8 Uhr : Appell der SA , SS und NSKK in der Luitpold -
arena .

Anschließend : Marsch der SA , SS und des NSKK durch
die Straßen : Wotanstraße — Allersberger Straße — Bahn¬
hofsplatz — Frauentorgraben — Plärrer — Ludwigstraße —
Kaiserstraße — Fleischbrücke.

11.30 Uhr (ungefähr ) : Vorbeimarsch vor dem Füb -
r e r am Adolf -Hitler - Platz .

18 Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses .

Montag, de« 1«. September :
Sondertagunge « :

9 Uhr : Gau - und Kreisleiter , Gaupersonalamt und Gau -
organisationsleiter im Opernhaus .

9 Uhr : Gau - und Kreispropagandaleiter im Apollo -
Theater .

9 Uhr : Agrarpolitischer Apparat im Katharinenbau .
9 Uhr : Kommission für Wirtschaftspolitik im Kulturver -

einshaus .
9 Uhr : Amt für Technik im Großen Rathaussaal .
9 Uhr : Erste Vorführung der Wehrmacht auf der Zeppe -

linwiese .
10 Uhr : Amt für Kommunalpolitik in der Kongreßhalle .
12 Uhr : NS - Lehrerbund im Apollo -Theater .
12 Uhr : Amt für Volksgesundheit im Kulturvereinshaus .
14 Uhr : Vorführungen der Wehrmacht .
16.10 Uhr : Ansprache des Führers an die in Pa -

radeausstellung angetretenen Truppen .
17 Uhr : Vorbeimarsch der T .ruppen vor dem Füh¬

rer auf der Zeppelinwiese .
18.30 Uhr : Fortsetzung und Schluß des Parteikongresses .
21 Uhr : Truppenteile der Wehrmacht haben auf der Zep -

pelinwiefe Biwack bezogen .
21.30 Uhr : Es marschieren sämtliche am Reichsparteitag

teilnehmen Musikkorps der Wehrmacht aus dem Biwack zum
Großen Zapfen st reich vor dem Führer auf der
Zeppelinwiese auf .

Großer Zapfenstreich . Anschließend großer Abtransport
aller Formationen .

Ein Balkon für die Reichskanzlei «
m . Verlin , 9 . Aug . Als in diesen Tagen über Nacht

plötzlich um die Reichskanzlei in der Wilhelmstraße ein
Bauzaun gezogen wurde , ging ein großes Rätselraten los ,
was sich nun hinter dem Zaun abspielen soll. Die Berliner
sind jetzt in der Innenstadt verwöhnt , was Banzänne an-
geht . Es gibt kaum eine Straße der „City "

, in der nicht
irgendein großer Bauzaun gewissermaßen das Bild be-
herrscht . Es ist ein großzügiges Vauprogramm .
das in diesen Monaten das Gesicht der Innenstadt völlig
ändern wird . Was aber sollte an der Reichskanzlei geän -
dert werden , einem Vau , der erst vor wenigen Jahren er-
standen ist ? Mit großer Neugierde verfolgten alle das An-
wachsen der Bretterwand uud der Gerüste . Und stehe da,
in der Höhe des ersten Geschosses gab es schon ein Halt .
Und nnn war bald des Rätsels Lösung gefunden . Die
Reichskanzlei wird über dem großen Haupteingang einen
Balkon erhalten , um eine Möglichkeit zn schaffen , die es
dem Führer gestattet, bei besonderen Anlässen nnd großen
Kundgebungen sich auf dem Balkon zn zeigen . Der Balkon
liegt nicht unmittelbar an den Arbeitsräumen des Führet .
Aber er ist von dort aus leicht zn erreichen , und außerdem
bietet er räumlich einen Punkt , der den Wilhelmsplatz tat -
sächlich am besten beherrscht . Zweifellos wird der Anbau
über alle Zweckmäßigkeit hinaus wesentlich zur Belebung
der etwas eintönigen Straßenfront der Reichskanzlei bei-
tragen .

Xaturkellpraktiker

ViktorOttoHang
Vorholzstr. 9, Tel. 5003

verreis !
vom

10. August bis 2 . Septbr. 1935

z»jnim« d«tWhenErschI

SWovicmt
für

(Reise u. Wanderung

Auswahikäse 20
Fett i .T . , 3 Port .zus . l25GrSv 20]
Desserthäse 0.
Emmentaler o . N. K °/ ^ ZV
Allg . Emmentaier K'

.A" 33

Landjäger Paar 25
mettu/urst s

"
ück3o „ 18

Plocnuiurst h pw . 40
CervelatuiurstuPM 45
Salami * 45

Oelsa pflinen
Dose 45 35 30 28

Fettneringe
in Tomaten , Dole 38 , 35 n .

18
30

Fettheringe An
in Champ .-Sauce , Dose 42 ^ W

UfUrstchen
3 Paar Inhalt 50

Bensdorp Schokolade or
sort . 100 Gramm -Tafel JbU

Bonöons Be
yi ™. 20 15

ElsDonbons ^ asu 20
Orangenbonbons T 25
Eiswaffeln . . * m 20
Geieetrilchte * rm . 20

Himbeersirup ok
in Taschenflaschen . . .

PfannHuch

+ Hämorrhoiden
sind lästig . Eine einzige der Gratisproben , welche wir
versenden , um jeden von der Wirkung unseres

Anuvalin
zu überzeugen , wird Ihnen schon neue Lebensfreude geben . Verlangen
Sie noch heute eine Probe umsonst und portofrei von Anuvalin ,
Berlin W 62 , Abteilung 34 .

Die Füße brennen ?
MitGerlachsGehwol -
Prä servati v- Krem wird
das Gehen zur Freude .
Seit 50 Jahren bewährt .
Dose RM - .45 , - .63 , - .90
in allen Apotheken u. Drogerien

Amtliche Anzeigen
(StmtL ffltfnnntm . entn .J

Karlsruhe .
Ue &ei Jen landwirtschaftlichen Be¬

trieb des Adolf Ulrich und dessen
Ehefrau Klara Julian » geb . Mein -
zer in Tcutfchncureut , wurde beute
9 Uhr das Entschuldungsvcrfahren
eröffnet .

Entschuldungsstelle ist das Eni -
schuldungsamt in Karlsruhe .

Alle Ansprüche an den Betriebs -
Inhaber sind bis zum 15. September
1935 bei dem Entschuldungsamt an -
zumelden . Die Gläubiger haben
die in ihren Händen befindlichen
Tchuldurkunden bis zu diesem Tag
dem Eutschuldungsamt einzureichen .

Karlsruhe , den 5 . August 1935.
Eutschuldungsamt .

Welche Firma
6r . f. 2 6 . 3 Tage
in d , Woche Boten
mit Kraftdreirad ,

b . MI . Berechnung
in Karlsr . ob . näh .
Untgebg. ? Ann , iL
% W . 424G an Bad .
Pr . M . Werdcrpl .

Olltne Stellen

Vertret .-Mo
sticht Z.Besuch t>. In¬
dustrie u . Autostell,** Berkäuker
Für Auto -Besitz , m.
etw . Kapital Exi¬
stenz . Angeb . u . Nr .
K28ZZ an Bob . Pr .
Tüchtiges , frtunol .

MM
für H»us - u , Büro -
arbeit gesucht . An-
geböte » . Nr . CE2121
an die Bad . Presse.

Am 5. August 1935 ist der Antrag
ans Eröffnung des Vergleichs »» -
fahren « zur Abwendung des Kon -
kurfes über das Vermögen des
Korbwarenfabrikanten Eugen Witsch
ler i » Karlsruhe , Benzstrahe 4 , hier
eingegangen . Srife Corterier . Wirt¬
schaftstreuhänder in Karlsruhe ,
Gebhardftraße 54 , ist zum vorläu -
stgen Verwalter bestellt .

Karlsruhe , den 5 . August 1935.
Amtsgericht .

Heidelberg .
Die Erd - , Maurer - , Zimmer - ,

Dachdecker- u . Pubarbeitcu zur Er -
stellung eines Schmiede - und Stell -
wcrkschlossercigeb .iude ^ auf dem
Bahnhof Bruchsal sind öffentlich zu
vergeben . Pläne und Bedingnis -
Heft liegen bei der Bahnmeisterei 1
Bruchsal auf . Augebotsvordrucke
daselbst , soweit Vorrat reicht . Kein
Versand nach auswärts . Die An -
geböte sind verschlossen und vostfrei
mit der Aufschrift „Angebot auf

arbeite « für daS Schmicde -
und Stellwerkgebäude Bruchsal " bis
Samstag , den 18. August ds . Js .
hierher einzureichen . Zuschlagsfrist
4 Wochen . Die Vergebung erfolgt
nach der VOB und unterliegt den
Bestimmungen der Verordnung
Nr . 25 des ReichSkommistars kür
Preisüberwachung vom 29. 3 . 1935
Verordnung znr Ergänzung der
Verordnung über Preisbindungen
und gegen Verteuerung für Be -
darssdeckung .

Heidelberg , den 5 . August 1935 .
Rcichsbab« Betriebsamt 2.

Zu verkaufen

DlllneMnnd
billig zu verlausen .

Schwelt .
Hasanenftrahe 17.

Gelegenheit
Radio
Nur solange Vorrat ,

fabrikneu

Saba
der vielgekaufte

2»Kreisemvfänger
biSH . 198.— . 1 RR

jetzt ' OD »
3-Kreiiempfönger

bis » . 235 .— 1 Q7 .
letzt 13 ' '

Teilzahlung
bis 10 Monate

Damen - oder
Herrenrad

billig zu verlaufen .
Dürringer,Fahrradh .

Kronenftrahe 40.

Schühenfiraße 17.

®m erhaltener

Kinderwagen
feto . Ttühlchen 6.
Gartenftr . 70 , v . . l .

Kaufgesuche

I

aller Art
Kauft

fortwähr .
Hlschmann

Zähringerstraße 29 .

Programm -Änderung !
On letzter Stund « macht sich eine Pr »-
gramm -Änderung nötig . — Dabei sehen
Sie etwas ganz Neues und sparen außer -
dem Geld . Die Programm - Änderung
betrifft Ihre nächste Wäsche. Das Neue ,
das Ae sehen , ist die dunkle Enrweich-
brühe am Morgen nach dem Einweichen.
Die Änderung : statt der bisherigen Em»
weichmittel

' diesmal Burnus benutzen—
dann ist schon aller Schmutzim Einweich-
roasser . Sie sparen die yälste Wasch-
mittel und Wascharbeit.

Schulentlassenes

Mädchen
steife , u . willig , au »
gut . ffam . s. li ' Xag-
Arb . tn ruh . ?5atK. Weiubreuncrftr . 29.
(2 Pcrs .) gesucht . » Abzahlung gestattet .
Müllich, Sosienstr .76 ! <23041

2 Singer .. 1 Pfass

MmaWne
»et !, bltt . Miller ,

VerKniMnie
zum Vertrieb einer Zeitschrift auf neuer
Basis mit bisher ungelannten Erfolgt -
möglichkeiten für sofort gesucht . Bewer¬
ber . nicht unter 25 Iahren mit erstll .
Referenzen . Zeugnissen und lückenlosem
Tätigkeitsnachweit wollen sich melden
unter F 22477a an die Bad . Presse.

Büfett
Prachtstück, in Eiche
m. Nußb . . fabrikneu ,zu dem staunend bit .
Itg. Preis von nur
140 NM . zn Verls .»
Ritterstratze SO, pt .Mail .

SAeibmM .
. Continental ' , sehr
gut erhalt . Müller ,
Douglasstr . Nr . 22 .

(2303 )

Immobilien

Friseur -
Geschäft

8 « derüanfe»

fiastvj. Mii
in Industrieort bei
Ebingen , mit 2200
Einwoh « . gut . Geb.
Preis 12 0V0 .- An .
zahl . 3—4000 RM .
Gast« , m. 14 Mg .
Güter , in bekannt .
Kurort (Jagst ) . Pr .
22 000 , An». 8000.
Rilangeb . m . Rückp .
an Neidhart ,
Tettnang , Württbg

Heirafs -
Gesuche

Angestellter (b . Be¬
hörde ) . Ende 3V. in
geordn . Verhältnis ?,
lebend , wünscht net¬
tes Mädel m . etwas
Vermögen , zwecks

Heirat
kenn , zu lern . Nertr .
Bild,uschr erb . unt .
2308 on Bad . Pr .

Angestellter, Wwr .,
peusionzber . . 4« I .
alt . nett . Einkomm .,
wünscht

Uliederverheiratg .
mit einf .. unabhäng .
Krau . Zuschr. . evtl.
mit Bild erb . unt .
B2Z10 a» Bab . Pr .

Junglehrer Ende
SO in gut . Stellung ,
auf kl. Platze , er-
sehnt die Bekannt -
schaft ein . nett . Mit-
delj entsprich. Alt ..
zwecks Seirat .
Vertr . Znschr. unt .
A230S an Bad . Pr .

Verschiedenes

HandelZ-Vertr . für
Baden und Würt >
temberg sucht
Mitfahrer

neu., , eins . , fof . zu f . Auw b. Kosten ,
»crkf . Anzus . Dax . Ang . u . Nr . M28N
lanbcn , Vorderftr . 3 . an die Bad . Presse.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Anhänger
Dam - n . Herrenrad
sehr bitt . Jtt Berks.*
Rudolsstr . 23, Lad .

Sterbefalle in Karlsruhe
s . August :

Johann Walter , Schneider , Ehem., 68 I .
7. August :

Lotte Hartenstein, Vater : Theodor Fa -
brikarbeiter . 4 Jahre .

8. August :
Irma Westermann , Vater : Franz , Bahn -

wärter . 6 Jahre .

Zu verkaufen

Tempo-
bieferioagen

300 com , wassergel .,
fast neu . »um Preise
v . «SO M zu verkauf.
Anschassuug 1600 M.
WhrerhauZ vorn .

Angebote unt . Nr .
0*2248(1« an die Ba -
dische Presse.

Willys
Whippet

gebraucht , 11/5»
Maschine , billig an
verkaufen . Eiidend «
ftratz« 24. 3. Stock .

J&30liaa

D K W
isrout . 2-Siher
Opel 4/20

4-Sitzer Limousine ,
mathis S/22

4-Sitzer . Limousine,
alle in sehr gutem
Zuft . Hans Maier ,
Karlsruhe .Rüppurr ,
Rastatterstraße 60.

(2305 )

Kaufgesuche

5 Tonnen -
Anhänger

mit Elastikreifen zn
kaufen gesucht. ?ln -
geböte unter B2120

die Saft . Breite

Kühlec„Kupfecborg"
an hoissenSommerfagenr*

welch ' ein Genufjl Gerade dann sollten
auch Sie den guten . Kupferberg Gold ' ge «
niefjen , wenn sein kühles , perlendes Nefj am
köstlichsten schmeckt : in freier Natur , wo
sich die Freuden des Sommers mit dem
Zauber des schäumenden Weines verbinden ^
Seit 85 Jahren ist . Kupferberg Gold " ane *«
kannt und beliebt . Seine hervorragendeGüte
hat ihm in der ganzen Welt einen treuen
Freundeskreis gewonnen .

KJJPFERBER*
GOLD inder

Kupjorborg -Kühldose ß ^

© Die KUhldose zum unbeschränkten Dauero « brauch
handlich , bequem , Kostet RM . 2 .20 , dazu
Vorratsbüchse ..Kühlsalz " (für 3—4 mal RM . 1.20 .

Erhältlich bei :
Hans Kissel , Feinkost , Karlsruhe , Kaiserstraße 15# .
Carl Eoth , Drogerie . Karlsruhe , Herrenstraße 26/28 .
Otto Fischer , Drogerie , Karlsruhe , Karlstraß » 74.D . Karehcr & Sohn , Weingroßh ., Karlsr ., Lameystr . 24a.
Max Müller , Sporthaus , Karlsruhe , Kaiserstraße 221 .
Urban Schurhammer , Durlaeh , Blumenstraße 13.
Karl Kiedaiseh , Feinkost , Pforzheim , Leopoldstr . 17.
J . Forstner , Pforzheim , Untere Ispringerstraße 22.
Karl Wilkens , Weingroßh ., Baden -Baden , Sofienstr . 3.
Otto Winter , Weingroßhandl ., Bruchsal , Huttenstr . 31.
W . Dannhauser , Weingroßh ., Rastatt , KaisersIr . 25.
Karl Springer , Weingroßhdl ., Ettlingen , Marktplatz .
General -Vertreter kör den Großh .j Monilork & Meliert ,Karlsruhe I . Bd . , Kriegsstraße 124 , Fernspr . 448f/81.
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Der sensationelle
Erfolg am
Kurfürstendamm :
Der große schwedische Lustspielfilm

pAlü
FESTSPIEL - MONAT - AUGUST

( föttevoow &\

Regie : Per - Axel Branner
nach dem preisgekrönten Roman von Waldemar Hammenhög .
Der Film hat das Prädikat : Staatspolitisch wertvoll bekommen ,

Jeder Deutscher muB ihn gesehen haben .IPetterson & Bendel läuft z . Zt . In Berlin In drei

ln
^

IJratiffUhruiig VKI ' « » « M ÜBP 4 . UJOChe I
Da ein großer Andrang zu erwarten ist , wird empfohlen , die Nach -

mittagsvorstellungen zu besuchen , oder sich Karten für die Abend '
Vorstellungen im Vorverkauf zu sichern .

Samtliche Vergünstigungen aufgehoben .
Der Film läuft ab heute Freitag gleichzeitig in beiden Theatern

RESI ' CIORL.
Waldstraße 30 , Tel . 5111 am Rondellplatz Telefon 5170

Anfangszeiten : Wo . 4 .00 , 6 .15 8 .30 Uhr ; Sonntag ab 2.30 Uhr .

3 - Programm ;
Ein Film , der den Rahmen
des Alltäglichen sprengt :

äL

(Die Gefangenen des mohammed Khan )
( in deutscher Sprache ) mit
Tranchot Tone , Gary Cooper
EinAbenteurerfilm mit einer unerhört
spannenden Handlung - mit
Bildern , deren optische Pracht fas¬
ziniert , mit Kämpfen , deren brutale
Wirklichkeit erschüttert , mit grau¬
samen Einzelheiten einer von auf¬
ständischen Stämmen barbarisch ge¬

führten Kriegshandlung .

JTur 9ingef
Im Beiprogramm : BuenosAires
Neueste Bavarla -Tonwoche

PALI
Anfangszeiten : 4.C0, 6.15, 8 .30 Uhr

20 Jahre jüngerfiu,;« .!^
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser¬
hell . Unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit 35
Jahren erprobt , von tausenden Professoren , Aerzten
nsw . gebraucht u . empfohlen . Durch seine Güte Weltruf
erlangt ! Preis M . 5.70, % Fl . M . 3.—. Für schwarze
Haare und solche , welche schwer annehmen : „Extra
stark " M . 9.70 , % Fl . 5.—. Ueberall zu haben .
Parfümerie -Fabrik Exlepäng G . m . b . H ., Berlin W 62 .

sie müssen
bevor Sie kaufen die preis¬
werten Angebote bei

(RÖBEL
EHRFELD

am Rondellplatz
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 1

gesehen haben . Ueberzeugen Sie
sich durch einen zwanglosen Besuch

unseres reichhaltigen Lagers .
Zahlungserleichterung / Ehestands¬

darlehen .

Sillioe ßonöerÄe zim
Staiölenlcil Serrenalb.

Zum Trachtenfest in Herrcnalb
am Sonntag , den 11. August 193',
verkehren auf der Albtalbahn von
Karlsruhe nach Herrcnalb folgende
Verivaltuiigsfonderzüge

Karlsruhe ab 7. (10, 8 .00, 10.00
und 13 .00 Uhr .

Für die Rückfahrt « erden alle
Kurszüge freigegeben .

Sonderzuasvrcis 1 .— RM .
ab Karlsruhe , für Kinder
;!W. 4 « . 10 Jahr . 50 Rvf .
und ab Ettlings « 0 .85 RM .

Vorverkauf der Sonderzugskar -
ten dch . Reisebüro Karlsruhe AG .
bei der Hauptpost . Verkehrsverein
Karlsruhe , Kaiserstrahe 159 , Sport -
Häuser Freuudlieb und Müller ,
Kaiferstr . und Hörrle am Dur -
lacher Tor , sowie durch die Bahn -
Höfe an der Strecke Karlsruhe
Albtalb .—Ettlingen Stadt am Frei -
tag und Samstag bis Dienstschlnk .
Am Sonntag werden Sonderzngs -
karten nicht mehr ausgegeben .
Beim Lösen der Sonderzugskarten
wird der zu benutzende Sondra » «
aus der Rückseite der Fahrkarten
vermerkt .

Karlsruhe , den 8 . August 1935.
Deutsche Eisenbahn -Betriebs -

Gesellschast .

Zu vermieten

Grosser
Laden

mit Nebenräumcn
ii . 2 Schaufenstern .
Räbc Hauptpost . aus
1. Oktober zu »er -
mieten . Nähere ! bei

A . R e i m a n n ,
jiaiserftrastc 21t .

Telefon 22S0.

Schluß mit den
herabgedrückten Preisen

Der diesjährige Saison - Schluss - Verkauf

neigt sich seinem Ende zu . Nutzen Sie
noch diese einmalig - gOnstige Gelegenheit
aus . Vergessen Sie nicht , daß nur einmal
Saison - Schluß - Verkauf ist , und Sie vieles

ganz besonders billig kaufen können , was
sonst viel teurer ist .

Einige Beweise unserer Preiswürdigkeit :

für den Herrn :
Sport - Anzüge m . Knicker
aus guten und besten Qualitäten
darunter auch teure Einzelstücke 29 .50 39 .-

Sport -Anzüge m . 2 Hosen
kräftige gezwirnte Qualitäten
ausgesproch . Strapazieranzüge 43 .- 59 .-

Sport - Saccos 19 .50 27 50
Flanell - Hosen 9 .90 13 .90

Kammg . - Hosen
Trachten - Janker 4 .50 7 .80
Knickerbocker 7 .90 9 .90
Leder - Jacken . . . . . . . . 35 .- 54 .-
Leder - Westen 24 - 34 .-

für die Dame :
Garten - Kleider 3 .90 5 .90
Sommer - Kleider 12 .50 16 .50
Dirndl - Kleider Einzelstücke 3 .75
Dirndl - Blusen 1.80 2 .50

Damen - Pullover
mit Aermel , reine Wolle , zum
Teil teure Einzelstück « 1.65 2 .90

Damen - Pullover
ohne Arm oder mit Halb - Arm
Einzelstücke in reiner Wolle - 95 2,90

KARLS * UM £

noch preiswerter als sonst

„ Artisten "

Kammer-Lichtspiele Äf s «.
MITTEILUNGEN

DER NSDAP.
(Stmit . Veröffentlichungen entn .)

crtsgruVP - der NSDAP , Mühlbura I .
Heute , Freitag , den g. Aua . lgZ5 im Gast -
hau « . Zum Ritter ' . Hardtstr .. um 20 .15
Uhr Sitzung . , u welcher sämtliche Pol .
Leiter zu erscheinen haben . . . . .

Ortsgruppe der NSDAP , « arlsrnhe .
West II . Am Freitag , den 9. August
1935 , im Nebenzimmer d , . Roten Taube '

abends 8.15 Uhr kurze Pol .-Leiter -Sitzung .
Da sehr wichtig , wird vollzähliges Er -
scheinen erwartet tZivil ) .

NS -Männerchor 1931 , Karlsruhe . Heute .
Freitag abend 20.30 Uhr . Probe im . Prinz
Karl " . LammstraZe 1.

Die Deutsche Arbeitsfront . Kreiswal -
tung Karlsruhe -Ettlingen . DAF -Mitglie -
der ! Wer das alte Buch (Mitgliedslart - >
nicht sofort zur Umschreibung abgibt ,
läust Gcsahr . etwa früher erworbener
Rechte verlustig , u gehen .

Die Sprechstunde » für den ikreisjugend -
Walter , sowie der KreiSjugendreserentin
werden verlegt auf Montag und Don -
uerstag von 18.15— 19.15 Uhr .

Die Deutsche ArbeitSsront . crtsgruppe
Süd I . Ab sofort müssen alle Mitglieds -
bücher zwecks Umschreibung an den zu -
ständigen Blockwalter oder an die Ge -
schäsisstelle der Ortsgruppe im . Fritz -
Plattner -Haus ' . Schützenstrabe . Montags
und Donnerstags von 19 .30—20.30 Uhr
abgegeben werden , wo auch Beitraasmar -
len zum Nachlleben zu kaufen sind .

Mitteilungen
DER N .S.GEMEINSCHAFT

Kraft durch Freude
Sine SMllMk nadi

fficitmtcn.
Zu der Sportfahrt des SportamteS der

NSG . . Kraft durch Freude " am kommen -
den Sonntag . 11. August , zum neu er -
öffneten Schwimm - und Sonnenbad in
Weingarten können noch einige Anmei .
düngen entgegengenommen werden . A5 -
fahrt 9.00 Uhr morgens mit dem Omnibus
ab Lorettoplatz . Rückkehr gegen 19 .00 Uhr .
Preis einschl . Eintritt ins Bad M 1.20 .

Treibt Leibesübungen .
Tägliche Ferienkurse des Sportamtes

für jedermann .
Die Samstag - und Sonntags -Kurse .

Samstag , den 10. August 1935 .
20.09—21.30 Uhr : Schwimmen (Männer ) .

Anfänger und Fortgeschrittene , gleich -
zeit . Rettungsschwimmen . Vierordtbad .

21.00—22.30 Uhr : Schwimmen (Frauen ) ,
Anfänger und Fortgeschrittene , gleich -
zeitig Rettungsschwimmen , Fried -
richsbad .

Sonntag , den 11. August 1935.
10.00—1200 Uhr : Vorbereitung auf das

Reichssportabzeichen im Schwimmen ,
Schwimm - u . Sonnenbad am Rhein -
Hasen (Endstation der Straßenbahn -
linie 1) .

10.30—12.00 Uhr : Schwimmen für Fort -
geschrittene (Männer und Frauen ) .
Schwimm - u . Sonnenbad am Rhein -
Hafen .

10.00—12.00 Uhr : Sportschießen . Schieß -
stände der Schützengesellschast Karls -
ruhe 1721 e. V .. Linkenheim . Landstr .
Schwimmkurse in Ettlingen .

9.00—10.00 Uhr : Für Männer (Anfänger
und Fortgeschrittene ) :

10.00—11.00 Uhr : Für Frauen (Anfänger
und Fortgeschrittene ) , im Schwimm -
bad der Stadt . Badeanstalt .

vrn besten platz beim Sport gibt gerne
üen Photoleuten man , soferne
mit Lildern sie bewiesen hatten
sSurch Schärfe unü üurch Licht und Schatten ),
üaß - selbst,wenn üie veleuchtung schlecht ist -

ein vilö sie schaffen , daß uns recht ist,
worauf man sich verlassen kann

ganz unbedingt beim

„ Sessapan
"

Der Film für Rot , Grün , Gelb und Blau
( mit neunzehn Zehntel DIN genau )

>NaturtheaterNurlach
I Lerchenberg
| Sonntag , den 11. August ,
I nachm . 16 Uhr und abends 20 ^ Uhr

KrMumZolmithe
I Vorverkauf :
I Karlsruhe : Musikhaus Müller , Tafel

und Verkehrsbüro
| Durlach : Musikhaus Weiß .

Zweistöckige «

kmerNiis
TOÜ Einfahrt . Mit¬
telstadt . auf 1. Okt
preiswert zu ver -
mieten . Nähere » bei

A. R e i m a n n ,
jkaiserstraße 211 ,

Telefon 2280 .

ZAutogaragen
sowie

Werkstatt
in der Südstccht . per
sofort zu vermieten .
Näheres bei : *

A. Reimann ,
Kaiferstraße 211 ,

Telefon 2280 .

werkllM
im Hanse Rüppnr -
rcrstrasje 20 , per so¬
fort zu vermieten .
Näheres bei : *

K a st n e r ,
Rüppurrerstrafie 20.

Werkstatt
ob . Lagerraum ,

Part . , schön hell , p .
1 . Novbr . z» »erm .
Waldftr . SS . I . «

Zwei 3 3im .=

Wohnungen
in Neubau , m . eing .
Bad u . Etag .-Heiz .
per 1. Ott . zu Perm .
Näher . Verwaltung
Deck & Lconardic ,

Kaiferstr . 213 .

30 leere
Räume

sowie ein

schöner 6onl
besonders geeignet
für Büros . Kaiser -
straße . per sofort zu
vermieten . Näh . bei

91. Reimann ,
Kaiserstraße 211.

Telefon 2280 .

Jnstandgesetzte
4 Zimmer-
Wohnung

mit finget . Bad . in
der Weftstadt . per
sosort zu vermiete » .
Näheres bei : *

A. Reimaun ,
Karlsruhe , Kaiser -
str . 211 . Tel . 228».

Gewinnauszug
S. Klaffe 45 . Preußisch- Süddeutsche (271. Preuß .) Klassen - Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Rummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und »war je einer aus die Lose gleicher Rummer

in den beiden Abteilungen I und II

1. Ziehungstag 8. August 1935
Ln der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M .

gezogen
6 Gewinne zu 6000 M . 126820 205135 287422
4 Gewinns zu 3000 M . 109466 120254

20 Gewinne zu 2000 M . 36268 37990 81723 84769 172471 290993
294010 299071 305372 319770

60 Gewinne zu 1000 M . 6569 15835 27778 27786 42557 47428
48231 115762 120241 121716 149407 172312 183068 194471 203503
209681 214869 217119 251740 266293 283033 302390 321021 321982
331797 351567 372939 389467 389762 391707

96 Gewinne zu 500 M . 13467 17652 18008 20746 26578 26598 31436
39837 39964 44961 53345 54069 63029 76136 81820 88172 100683
114803 118833 120531 131751 137112 180622 189601 189925 197389
214610 221061 226617 229352 233254 235272 240479 241429 253576
264892 268541 270491 270550 272587 283022 289233 289283 303824
332937 343093 388586 390046

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M .
gezogen

4 Gewinne zu 10000 M . 341599 351870
4 Gewinne zu 5000 M . 27584 137320
6 Gewinne zu 3000 M . 134294 159867 220890

30 Gewinne zu 2000 M . 30494 58956 79631 107508 141368 144553
148237 164067 175877 184239 203792 292222 299485 339675 389454

64 Gewinne zu 1000 M . 12336 16325 20249 56135 74879 90290
113120 135465 143533 145287 159511 182669 184096 195666 197751
230559 231419 236056 268517 272335 293429 298707 318211 329134
345136 365162 367002 367117 369744 373465 377184 394748

112 Gewinne zu 500 M . 8789 10045 11352 15280 19432 21683 22176
23842 30593 31604 33553 35241 52203 52608 56194 65536 86493
83462 89755 90202 91634 92448 96301 99474 110037 142927 143823
150637 154942 159786 177015 185640 192802 195126 205579 237609
272158 272730 278303 280310 292527 300690 304731 3I3I49 322564
326546 333488 341280 351582 352895 359193 363883 37V630 372365
374473 .3833BA—

H Das Ufa - Lustspiel | j

• Allel einsteigen ! •
• Beeilen $ie sich ! G
Für Ueberbietung des Schnelligkeits -

Rekordes und der

Lachsalven am laufenden Band
sorgen

SdalOüft , 9r . Xampers
Qak . 'Giedtke, {Karin fiardt
Beginn : 4 .00 , 6 . 15 und 8 .30 Uhr

Bringen Sie auch Ihre Kinder mit !

Union
Ab 18. August
jeden Sonntag

14 Tage
Siidtirol

Meran , Hotel
Emma 145 .-

Meran , Hotel
Duomo 130 . -

Appiano 105 . -
Rlva am Garda-

see 145 .-
Wir garant . beste
Unterkunft u . Ver¬
pflegung .
Ges . Schwaben
e . V . , Stuttgart

Königstraße 5

Schöne
ZZ .- Wovmmg
3. St . (ttm . schräzi ,
herrl . , ruh . Turm -
berglage . f . 58 Ji an
ruh . , ll . Fat ». auf
1. Ott . z . lim . An -
, us . v . 10—12. Dur -
lach , Dürrbachft .16.1 .

33 .=Mnunfl
m . Badezim . . i . Alt -
bau zu verm . Nähe
Bahnhof . Anqeb . u .
32892 cm Bad . Pr .

Z 3 .-l0flll.
Bad . Veranda . Bal¬
kon. Gartenanteil ,
in freier Lage . Vil .
lenviertel Rüppurr ,
auf 1. Ott . zu »er -
mieten . Auskunft
unter Ruf Nr . 7340.

Gdiöne
23 - Wohnung
Elb . , II . , per 1 . Ok¬
tober zu »ermieten .
Anzuf . zw . 1— 2 U .
Waldftr . KS, l . *

Gut mödt . Zimmer ,
fepar . Eing . . Nähe
Bhf ., per fof . zu v .
Morgenftr . 24 , pt .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Ritterftr . 5 , 1 Tr .,
Tel . 8093 . ( 2217 )

MW Zimmer
auf IS . Aua . z. »in
Stefanienftr . 6 . I .
Schönes , angenehm .

Heim
ungeft ., in gutem
Haufe , findet Herr
mit Pension billig .
Kornblumenftratze ,

hübsche Lage am
Wald . Angeb . unt .
D 2887 an Bd . Pr .

* iüW
Mnl .- Z .

fep . . bill . zu verm .
Kronenstr . 60 . y . l .

Mietgesuche
Gesucht Herrschaft ! .,
geräumige

4Z . - WoljNUNg
bevz . 2 Fam .-Haus .
pt . , Geg . Moltkestr .
Ang . m . Preisang .
u . L2894 an B . Pr .

Z3 .- Wohnung
evtl . m . Bad . mögl .
Zentr . d . Stadt , v .
Ehepaar p . 1 . 9 .
od . 1. 12 . gesucht .
Angeb . unt . F2889
an die Bad . Presse .

1 großes od . 2 kl.
Zimmer

mit >lüche zu miet .
gesucht von berufst .,
alt . , alleinsteh . Frl . .
in Mühlburg oder
d . Nähe . Angeb . mit
Preis unter E 2888 -

■an. die Bad. Presje.

Das
« mzigariig «

Hausmittel gegen
Kopfsch merzen ,Mig rän «

Nervenschmerzen , Unbe¬
hagen ond Schmerzzostände . Seil

JeHrzehnten behauptet sich Citrovanille
dank seiner anerkannt raschen ond milden
Wirkung . Stets bekömmlich - unschädlich ;
•für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bew &hrte Citrovanille immer zur Hand
haben . Erhältlich In eilen Apotheken .
6 Pulver - oder 12 Oblaten -Pdcg . RM1 .10.J

Wer leiht in Not
geraten . Meuschen

50 RM .
geg . Möbelsicherheit
u mon . Rückzahlg . ?
Äng . u . Nr . H« 1
an die Bad Presse .

Gegen erftstellige
Sicherheit sucht Ge -
werbetretbender

12000 HE
Von privater Hand
aufzunehmen und
erbittet Angebote v.
Selbstgebern unter
Nr . H22481 « an dtt
Badische Presse .

i> r >d jetzt den

Obstkuchen
■

mit unserem nochmals ge¬
lockerten u . gesiebten Mehl ,

PhanKoGold » « 24

PhanKoKonleHtpfd22

PlranKo Spezi alpd 20

Hefe stets frisch !
Tortenböden

6 Stück in Cellophan dmiB

Täglich frische Zufuhren :

Pflaumen 3 pt„nd40
Zwetschgen Phnd 22
Backäpfel - 22
Grauenst. Aeptei Pf„nd 35
Pfirsiche , Mirabellen ,
Ess - und Kochbirnen ,

Tafelbirnen .

Weitere Zufuhren :
Neue deutsche

Kartoffeln
10 Pfd . _ 3 Pfd . _ 22

PlannH


	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]

